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" Klingt überrafhend. 

Ganze Ruffenflotte, einer Meldung aus 
Tiingtau nad, zu Woofung bei Schang- 
hai. — Weiter nördlich von Sormofa, aber 
erit recht weit vom freien Meer. — Ja: 
paner glauben, dag nur ein Ablenfungs- 
manöver vorlıege. 

Ifingtau, 20. Mai. Die ganze 
Auffenflotte ift bei Woofung verfam- 
melt, und da3 deutfche Gefchmwader in 
Ifingtau bereitet jic auf alle etivaigen 
alle vor, 

(Woofung oder Wufung liegt unfern 
der Einmündung des Jangtfefiang, 
nicht jehr weit nördlich von Schangh..i 
und etma 350 Meilen jüdlih von 
ZIfingtau.) 

Zihifu, 26. Mai. (3 Uhr Nachmii= 
tag3:) Ulle japanifchen Dampfer, 
welche hier eintreffen, werben bis auf 
weitere Inftruftion hier feitgehalten. 

Zofio, 26. Mai. Baron Komura, 
der japanifche Minifter des Ausmärtt- 
gen, forwie der Finanzminifter Baron 
Sone undBaron Schibufanen Tprachen 
por dem Klarirhausverband über bie 
Lage. Der Erftere erklärte, er erwarte 
eine lange Dauer bes Krieges, erhoffe 
aber viel von der gefchäftlichen Yähig- 
feit der Nation nad) Beendigung be3= 
felben. &3 freue ihn, daß Japan fic) 
finanziell und hinfichtlich feiner Pro- 
duftionsfähigfeit ebenfo gut bemähre, 
ivie auf dem Schlachtfeld. 

Zondon, 26. Mai. Das Londorer 
„Daily Ehronicle“ läßt fich von feinem 
Korrefponde ten in Sofia melden, 
vah die bulgarifcde Regierung 4 Pan 
zerfreuzer und 3 Torpedojäger von ber 
argentinifchen Regierung für Rußland 
angefauft habe. Angeblih joll Bul- 
garien Bahnhetriebsmaterial im Wer: 
the von 2% Millionen Dollars als 
Kommiffion erhalten, und jene Schiffe 
follen in Neuguinea unter bulgarifcher 
Flagge an Vertreter der ruffiichen Re- 
gierung abgegeben werben. 

Tokio, 26. Mai. (11 Uhr Vormit- 
tag3:) Man glaubt, daß das Vorgehen 
der Auffen bezüalich der Sendung 
einiger Kriegsjchiffe nach den Ge- 
wälfern vor Schanghai nur einenTheil 
eines Ablenfungsplanes bilde, un ei= 
nen Theil der japanifchen Flotte weg— 
zuziehen. 

Der Aufenthalt vonRodſcheſtwensky 
ſelbſt wird nicht berichtet, und man iſt 
getheilter Meinung darüber, ob er mit 
dem Haupttheil jener Flotte in den 
Stillen Ozean eingelaufen oder nach 
der unteren chineſiſchen Küſte zurück— 
gekehrt iſt. 

Wo ſich Vizeadmiral Togos Flotte 
befindet, das iſt nach wie vor Geheim— 
niß. Die Volksſtimmung iſt unverän— 
dert, und das japaniſche Publikum er— 
wartet zuverſichtlich, daß Togo vorbe⸗ 
reitet ſei, jeder Situation zu begegnen. 

London, 26. Mai. Die neueſte Mel— 
dung aus Tſingtau, dem deutſchenKon— 
zeſſionshafen vonKiautſchau, iſt wahr— 
ſcheinlich nur eine vergrößerte Wieder— 
gabe der geſtrigen Meldung der Aſſo— 
ziirten Preſſe aus Schanghai, daß ge— 
wiſſe ruſſiſche Fahrzeuge geſtern Nach— 
mittag vor der Mündung des Jangtſe— 
fluſſes eingetroffen ſeien. Schanghai 
und Wooſung oder Wuſung liegen nur 
an berfchiedenen Mündungsarmen be 
Sangtjefluffes. Muthmaßlih haben 
Ehinefen eine übertriebene Meldung 
bon diefem Ereigniß gebracht, die fo 
nah Ifingtau gelangte. 

Hätte die ganze Auffenflotte fich 
por Woofung verfammelt, jo würde 
eine jo wichtigeRunde ficherlich von dent 
benachbarten Schanghai aus telegra= 
phirt. worden fein. 

Nogafati, 26. Mai. Drei britifche 
Dampfer, welcher zu Modſchi (End— 
punft der Kiutfchinbahn) mit Kohlen 
na Honofong beladen wurden, find 
auf Befehle der Regierung feitgehalten 
worden. 

London, 26. Mai. Die „Great 
Northern Telegraph Co.“ berichtet, 
daß das Tſchifu-Schanghai-Kabel un—⸗ 
terbrochen iſt. 

(Dies bedeutet nicht nothwendiger⸗ 
weiſe, daß eine der beiden kriegführen— 
den Parteien damit zu thun hat. Auch 
wird durch ſolche Unterbrechung noch 
leineswegs die Verbindung zwiſchen 
Tſchifu und Schanghai ganz aufgeho— 
ben, da auch ein deutſches Kabel von 
Tſchifu nach Tſingtau und von Tſing— 
tau direkt nach Schanghai geht.) 

Eine Depeſche des Lloyds aus 
Schanghai, unter'm Heutigen, meldet: 
Es wird hier berichtet und allgemein 
geglaubt, daß mehrere ruſſiſcheKtrriegs⸗ 
ſchiffe auf der Höhe der Saddle-In— 
ſeln, etwa 60 Meilen ſüdöſtlich von 
Schanghai, eingetroffen ſind. 

Die Depeſche fügt hinzu, daß drei 
Schiffe der ruſſiſchen Freiwilligen— 
flotte, nämlich „Wlabimt“, „Woro- 
nej“ und „Yarojlam“, ſowie drei Koh— 
Ienboote, nämlih „Livonia”, „Mes 
teor“ und „Suronia”, unfern Schang= 
bai antern. 

St. Peteröburg, 26. Mai. Man 
hat gar nicht$ weiter über das angebli- 
che Seegefecht üblich von Formoja ge: 

ört. 

Gunſchupaß, Mandſchurei, 26. Mai. 

Die Taktik der Napaner ift eine räth- 

jelhafte. Schon beim geringjten Drud 

gegen ihr Zentrum, jomohl an der 

Eifenbahn mie an der Mandarinen- 

 . ftraße, weichen fie gurüd. Chinefen er: 

‚Mären died mit der Behauptung, da 
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Regierung ihr Verſprechen betreff3 Zu— 
rückſendung der Reſerven nach Japan 
nicht gehalten habe. 

Manche der ruſſiſchen Offiziere er— 
klären das Zurückweichen des japani— 
ſchen Zentrums mit einer Verſchiebung 
von Oyamas Angriff wegen des 
ſchlechten Zuſtandes der Wege; doch 
wird dieſe Meinung nicht von allen 


Offizieren getheilt. 


General Linewitſch hat angeordnet, 
daß Abſchriften der urſprünglichen 
Berichte über alle Gefechte und Einzel— 
thaten, ebenſo von kürzeren Meldun— 
gen, erſt durch die gewöhnlichen Kanäle 
an ſeinen Stab übermittelt werden, 
ehe ſie weiter nach St. Petersburg 
gehen. Es geſchieht dies, um Strei— 
tigkeiten über die Frage von Anerken— 
nung oder Tadel auf Grund ſolcher 
Berichte zu vermeiden. 

St. Petersburg, 26. Mai. Der 
verwegene Verſuch der Japaner am 23. 
Mai, die Bahnverbindung zu zerſtören 
und eine Brücke über einen Nebenfluß 
des Tungliau, 20 Meilen ſüdlich von 
der ruſſiſchen Hauptlinie von Kwan— 
tſchengtſu nach Kirin, in die Luft zu 
ſprengen (derzeit ſind dieſe beiden 
Punkte durch Feldeiſenbahn verbun— 
den) hat eine auffallende Aehnlichkeit 
mit der Zerſtörung der Brücke über 
den Kainskairfluß 160 Meilen nörd— 
lich von Mukden durch Major Nanga— 
numa, ehe Oyama ſein Vorrücken ge— 
gen Kuropatkin begann. 

Schanghai, 26. Mai. Es ſind An— 
zeichen dafür vorhanden, daßRodſcheſt— 
wensky ſeine Flotte getheilt hat. 17 
Fahrzeuge der Oſtſeeflotte ankerten 
während der Nacht an den Saddle-In— 
ſeln. Man glaubt, daß ſie dort Kohle 
einnehmen und dann nordwärts wei— 


terfahren. 
Unruhen dauern fort. 


Warſchau, 26. Mai. Die Demoli— 
rung unordentlicher Häuſer durch die 
jüdiſche Sozialiſtenorganiſation, ge— 
nannt Der Bund, dauerte auch am 
heutigen Tag fort. Auch manche Chri— 
ſten ſchloſſen ſich den Angreifern an. 
Nicht nur unordentliche Häuſer ſelbſt 
wurden zerſtört, ſondern auch Privat— 
gemächer, wo anſtößige Frauenzimmer 
unter dem Schutz vornehmer Perſön— 
lichkeiten lebten. Die Behörden blei— 
ben anhaltend gleichgiltig, und nur 
Straßenunruhen werden unterdrückt. 

Warſchau, 26. Mai. Es wird an— 
gekündigt, daß der Krönungsgottes— 
dienſt in der Privatkapelle des Schloſ— 
ſes abgehalten werden wird, und nicht 
in der Kathedrale, wie es ſonſt der 
Fall zu ſein pflegte. Man fürchtet 
nämlid; ein neues Bombenattentat auf 
den Generalgounerneur Marimomitich. 
&5 wurden anonyme Proflamationen 
verbreitet, welche die Benölferung auf- 
fordern, an jenem Tage ziwifchen 10 
Uhr Vormittags und 2 Uhr Nachmit- 
tags von den Straßen wegzubleiben. 

+ Alphonfe Rothihild. 
Baupt des franzöfifhen Sweiges diefer 

Samilie. 


Paris, 26. Mai. Baron Alphonfe 
de Rothihild, das Haupt des fran- 
zöſiſchen Zweiges dieſer Bankiers— 
familie, iſt heute früh um halb 5 Uhr 
an akuter Bronchitis geſtorben, welche 
durch Gicht verſchlimmert wurde. Er 
war ſeit etwa zwei Wochen leidend; 
da er ſich aber verſchiedene Male wie— 
der erholte, ſo erwartete man, daß er 
aufkommen werde, und die Kunde von 
ſeinem Dahinſcheiden kam meiſtens als 
große Ueberraſchung. 

Der Verſtorbene zeichnete ſich beſon— 
ders durch ſeine Wohlthätigkeit aus, 
und erft vor Kurzem hatte er 10 Mill. 
Yranfen für die Errichtung von Arbei- 
terheimen geftiftet. (Geboren wurde 
er am 1. Februar 1827.) 

Dene Jahtwettfahrt. 

London, 26. Mai. Yom Dampfer 
„Cedric“, am 21. Mat von New Yort 
nach Liverpool abgefahren, fommt eine 
drabtlofe Nachricht, daß der Schuner 
„Atlantic“, eine der Schunerjadhten, 
welche an der transatlantifchen Wett: 
fahrt um den Becher des deutfchen 
KRaifers3 theilnehmen, am 20. Mai in 
Sicht fam und damak etwa im 40. 
Breitegrad und 60. Zängegrad fich be- 
fand und eine Schnelligfeit von 7.54 
Knoten pro Stunde hatte, 

New York, 26. Mai. Drabtlofe Mel- 
dung vom Dampfer „St. Zouis“ be- 
fagt, daß am 22. Mai die deutfche 
Rennjaht „Hamburg“ dem „Endy: 
mion“ und der „Ailfa“ um 136 Meilen 
borau3 war, „Ailfa“ war am Abend 
jene3 Tage? dem „Endymion“ um etwa 
zwei Meilen voraus. 

Schlimme Nachtfröſte 
Haben in Deutſchland wieder großen Scha⸗ 
den gethan! 

Berlin, 26. Mai. Am Dienflag 
und am Mittmmoch herrfchten in einem 
großen Theil von Deutfchland Nacht: 
fröfte, und das Thermometer zeigte 6 
bis 8 Grad unter dem Gefrierpuntt. 
Das kalte Wetter hat großen Schaden 
am Obft und an ben Reben verurf act, 
— namentlich im Mofel-Weindiftritt. 

Im Harz (ro ed, mie fchon früher 
aemeldet, vorher jtark gejchneit Hatte) 
und im Sauerland wurden die Saaten 
arg gefhädigt. Aus München mird 
nachträglich ebenfall® über jtarfes 
Schneetreiben berichtet, da3 fich über 
große Streden des beirifchen Landes 
ausdehnte. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 
Un Nantudet. Maff.. dborbei: Lorraine, 
bon Gabr — 
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Chicago, Freitag, den 26. Mai 1905. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Verheerende Feuersbrunſt. 


Guam, Philippinen, 26. Mai. Eine 
große Feuersbrunſt zu Apona zerſtörte 
25 Häuſer und machte 125 Perſonen 
obdachlos. 

Das iſt beſonders deswegen ſchlimm, 
weil es wegen der Koſten und der 
Knappheit an Materialien oft Jahre 
dauert, bis dort ein neues Haus ge— 
baut werden kann. Die weißen Ein— 
wohner thun ihr Möglichſtes, der drin— 
gendſten Noth zu ſteuern. 


Nationalbaunft pleite. 


Waſhington, D. K., 26. Mai. Die 
„Tirit National Bank” von Barber- 
ton, Ohio, wurde auf Weifung de3 
Münzkontrolleur® megen Zahlung? 
unfähigteit gefchloffen. Ihr Stamm: 
fapital beträgt $50,000. 

Neuer Froftihaden. 


Des Moines, Ya., 26. Mai. Man 
alaubt, daß der jüngste Nachtfroft in 
Soma fchweren Schaden in etiva einem 
Halbdugend Gegenden verurjacht hat. 


(Weitere Depejchen und Notizen auf der nmenjeite.) 
— — — — — — — — — 


Lokalbericht. 
Ein Kuß als Strafe. 


Wirthin und Koftgänger beftegeln ihren 
Ssriedensfhluß im Gerichtsfaal. 


Geftern Nachmittag ließ Frau Nel- 
fon, Nr. 94 Tomnfend ©tr., ihren 
Koftgänger Andrew Benfon verhaften, 
meil er, mie fie behauptete, gedroht 
hatte, ihr ein Meffer in den Geelenjad 
zu rennen, und da fie dem Polizijten 
nicht verfprechen wollte, daß fie au) 
pünftlih zum Verhör fommen merbe, 
fo hatte er fie felber auch gleich mitge- 
nommen und in der Chicago Ave.-Be- 
zirfäwache beiden Nachtquartier be= 
forgt. Heute Morgen war aber Frau 
Nelfons Zorn verflogen und fie er= 
fuchte Richter Mayer, fie beide zu ent— 
laffen, da e3 fich nur um eine Schnurr= 
pfeiferei gehandelt habe. Sie jet über- 
zeugt, fie würden die Sache mit einem 
Verföhnungsfuß beenden. Dem Ridh- 
ter machte die Sache anjcheinendSpaß, 
und er ging auf den Humor von ber 
Sache ein, indem er den Beiden ie- 
gen unordentlichen Betragens je einen 
Kuf als Strafe auferlegte und auf Jo- 
fortige Strafpollftredung bejtand und 
den jchallenden Vorgang in die Akten 


eintragen ließ. 
—1: —ñ— — 


Um großes Erben. 


Die Kinder des verſtorbenen Pullmann Car⸗ 
Millionärs Wickes fechten ſein 
Teſtament an. 

Als man das Teſtament des vor ei— 
niger Zeit verſtorbenen Vizepräſiden— 
ten der Pullman Palace Car Co., Tho— 
mas H. Wickes, öffnete, ſtellte es ſich 
heraus, daß dieſer ſeinen Neffen Hugh 
P. Walden zum Nachlaßverwalter er— 
nannt und mit der Vertheilung der 
perſönlichen Habe im Werthe von vie— 
len Tauſenden von Dollars, darunter 
die Hauseinrichtung, das Silberzeug, 
die werthvollen Gemälde uſw., nach 
freiem Ermeſſen betraut hatte. Ein 
Sohn, Thos. H. Wickes jr. war mit 
8500 Jahresrente für Lebenszeit ab— 
gefunden. Dieſer und ſeine beiden 
Schweſtern, Frau Annette Felt und 
Frau Florence Johnſon, haben nun 
heute auf die in ſolchen Fällen üblichen 
Beſchuldigungen hin das Teſtament 
angefochten, und da die ehelichen Be— 
ziehungen des Erblaſſers auch ſehr 
verwickelte und nicht ganz ſchöne gewe— 
ſen ſein ſollen, ſo erwartet man eine 
dementſprechende Gerichtsverhandlung. 

— ——— — — 
Aus den Polizeigerichten. 


Den Polizeigerichten werden jetzt 
viele Fälle vorgeführt in denen Strei— 
ker, Streikbrecher und Streikanhänger 
eine Rolle ſpielen. Heute Morgen 
ftand James Gordon vor Richter Ca— 
perly im Harrifon Str. = Polizeige- 
richt unter der Anklage, auf derStraße 
Nichtgewerkichafts-Fuhrleute verhöhnt 
zu haben. Der Richter verurtheilte 
ihn megen unorbentlichen Betragens 
zu $100 Strafe und den Koften. 

Der Sheriffsaehilfe Charles Ketch- 
ing wurde vor Richter Caverly ange- 
Hagt, in der ITrunfenheit in einer 
Mirthfhaft an State Str. einen 
Schuß abgefeuert zu haben. Er ver- 
fiel in eine Strafe von $50 und wurde 
außerdem aus dem Dienijt entlaffen. 

Richter Prindivile verwied den 
Druderei-Einleger Trank Berg unter 
$300 Bürafchaft- vor das Friminal- 
gericht, weil er angeblich einen Stein 
nad den Detektive Qualen und Olea- 
fon aefchleudert Hat, melde einen 
Wagen des Bolton Store bemadhten.- 

Der Gemerkichafts-Fuhrmann 3. X. 
Hogolander wurde von Richter Prindi- 
ville unter $1000 Bürgfchaft an das 
Kriminalgericht vermwiefen, weil er am 
Mittwoch angeblich fein Yuhrmwerk fo 
gelentt hat, daß deflen Räder einem 
por einem Wagen des „Bojton Store“ 
gefpannten, jtillftehenden Pferde über 
die Hufe hinmweggingen und das Thier 
fo befchädigten, daß e3 erfchoffen wer- 
den mußte. 

Megen -unorbentlihen Betragens 
wurde der Sheriffsgehilfe “Names 
Magill vom Richter Prindinilfe um $5 
und die Koften geftraft, weil er auf 
ber Straße mit dem Repolver in der 
Luft berumgefuchtelt hat. 


t u —— — 


* An einer Kaffeebohne erſtickt iſt 
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Slturmiſche Sihung. 


Die Anwälte Mayer und LeBosly 
geriethen wieder hart aueinander. 


Sheas Verhör. 


Er erklärte zornbebend, nicht dulden zu wol⸗ 
len, daß die Namen ſeiner Frau und 
Cochter in den Staub gezerrt würden. 
— Die heutigen Krawalle. 


Als heute die Verhandlung vor dem 
Bundesgerichtsreferenten E. B. Sher— 
man eröffnet wurde, glänzte Cornelius 
P. Shea, der gerichtlich vorgeladen 
war, durch Abweſenheit. Anwalt 
Mayer beantragte ſofort, ihn zwangs— 
weiſe vorführen zu laſſen. 

„Wir haben ſchon häufig auf Herrn 
Mayer gewartet,“ ließ ſich der Anwalt 
Le Boskh vernehmen; „Herr Shea 
wird, ſo bald es ihm möglich iſt, ſich 
einfinden.“ 

„Jawohl,“ pflichtete ihm Anwalt 
Geeting bei, „Herr Shea wird ſchon 
kommen; ich glaube nicht, daß irgend 
welche Zwangsmaßregeln nöthig ſind.“ 

Anwalt Mahyer gab ſich dann auch 
zufrieden. Er rief James B. Barry, 
den Geſchäftsagenten der Lokal Union 
Nr. 720, auf den Zeugenſtand. 

„Entſinnen Sie ſich, wann Ihre 
Union ſtreikte?“ fragte Herr Mayer. 
»„Ich erhebe Einſpruch gegen die 
Frage, da ſie vorausſetzt, daß der 
Zeuge geſtreikt hat,“ rief Anwalt Le 
Bosky. 

„Sie ſind in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt, nicht wahr?“ fuhr Herr Mayer 
fort. 

„Jawohl, ich bin deſſelben Verge— 
hens wie Herr Shea angeklagt. 

„Sie können die erſte Frage beant— 
worten,“ entſchied jetzt der Bundesge— 
richtsreferent. 

„Ew. Ehren, Richter Kohlſaat hat 
geſtern im Shea-Falle gegen die Be— 
antwortung einer ähnlichen Frage ent— 
ſchießen,“ warf Anwalt Geeting ein. 

„Der Zeuge kann, wenn er es will, 
auf ſein Recht pochen,“ antwortete Hr. 
Sherman. 

„Ich weigere mich, die Frage zu be— 
antworten, da ich befürchte, mich ſelbſt 
zu belaſten,“ ſagte Barry. 

„Fand im April eine Verſammlung 
Ihrer Union ſtatt?“ 

„Ich weigere mich aus dem gleichen 
Grunde, die Frage zu beantworten.“ 

Barry ſagte dann aus, daß das 
Hauptquartier der Union, die zur In— 
ternationalen Brüderſchaft der Fuhr— 
leute gehöre, ſich im Hauſe Nr. 274 
Madiſon Str. befinde. Die Union ſei 
gewiſſermaßen auf Anregung der Ame— 
rican Expreß Co. gegründet worden. 
Seit 1901 hätten zwiſchen der Expres 
Co. und der Union keine Kontrakte be— 
ſtanden. 


Als ſpäter Shea ſich einſtellte, 


ſchützte er Unwohlſein vor. Deſſen un⸗ 


geachtet rief ihn Anwalt Mayer auf 
den Zeugenſtand. Im Verlaufe des 
Verhörs kam es zwiſchen den Anwäl— 
ten zu hitzigen Wortgefechten. Herr 
Mayer verſuchte gewiſſe Perſonen, die 
in North Cambridge, Maſſ., der Ge— 
burtsſtadt Sheas, wohnen, mit einem 
Mord in Verbindung zu bringen, in 
den Shea als junger Mann verwickelt 
geweſen ſein ſoll. 

Als er in ſeinen Fragem wiederholt 
auf Frau Shea und ihre Tochter 
Margaret abſpielte, ſprang Zeuge 
ſchließlich auf und erklärte zornbebend, 
daß er alle ſeine perſönlichen Verhält— 
niſſe betreffenden Fragen beantwor— 
ten, aber nicht dulden werde, daß man 
den Namen ſeiner Frau und Tochter 
in den Staub zerre. 

Als Anwalt Le Bosky für ſeinen 
Klienten Partei nahm, bezeichnete ihn 
Anwalt Mayer als „Schleim“. Herr 
Le Bosky proteſtirte energiſch gegen 
die Beſchimpfung und verlangte Ge— 
nugthuung. Es folgte ein ſtürmiſcher 
Auftritt, der damit endete, daß die 
Verhandlung auf Montag verſchoben 
wurde. 

* * * 

An 16. Str. und Blue Island Ave. 
umringten heute mehrere hundert Per— 
ſonen einen Bretterwagen der John 
Spry Lumber Company und nahmen 
eine ſo drohende Haltung an, daß poli⸗ 
zeiliche Hilfe erbeten werden mußte. 
Die Polizei trieb die Menge zu Paaren. 
Der Wagen ſetzte dann die unterbro— 
chene Fahrt fort. Es wurden keine 
Verhaftungen vorgenommen. 

Im Holzhof- Bezirk wurden heute 
zehnPerſonen verhaftet, weil ſie ſich ge— 
weigert hatten, dem Befehle der Poli— 
zei, ſich ihres Weges zu ſcheeren, Folge 
zu leiſten. Die Häftlinge gaben ihre 
Namen an als Charles Salowski, 
Jerry Butler, Paul Ledatz, Alexander 
Leckus, Gus Olſon, Edward Martin, 
James O'Brien, Frank Wilkowski, 
Charles Clawſon und Paul Gapp. 

Heuie Vormittag ſtellte Polizeichef 
O'Neill nur 33 Aushilfspoliziſten an. 
Es hatten ſich zwar etwa 50 farbige 
Bewerber eingeſtellt, von denen aber 
nur einer in Dienſt genommen wurde. 
Die übrigen wurden abgelehnt, da ſie 


erſt kürzlich hier als Streikbrecher ein⸗ 


getroffen, aber bon der Employers' 
Ieaming Co. ald unbrauchbar wieder 
entlaffen waren. M 


— 


den heute an 22. Str. und Aſhland 
Avbe. von einer Horde Streiker und de— 
ren Anhang mit Steinen und anderen 
Wurfgeſchoſſen bombardirt. Die Po— 
liziſten rückten zum Angriff vor, wur— 
den aber ſo hart von der ſtetig wach— 
ſenden Menge bedrängt, daß ſie ſich 
genöthigt ſahen, ihre Revolver zu zie— 
hen. Als Poliziſt Cagenski zwei 
Schreckſchüſſe abfeuerte, wurde die 
Wuth der Menge nur noch ſtärker an— 
gefacht. Erſt als auch andere Scher— 
gen ſchoſſen, wandten ſich die Tumul— 
tuanten zur Flucht. 

An Morgan und 35. Str. murbe. 
gejtern Nachmittag ein von 40, unter 
dem Kommando des Leutnant3e Moo- 
ney ſtehenden Boliziften begleiteter 
Magenzua, der aus 20 Gefährten be- 
tand, von denen 14 der Holzfirma 
Rittenhoufe & Embree gehörten, bon 
etiwa 400 Streifern und ihren Anhän= 
gern, zumeift halbmwüchfigen Burfchen, 
angegriffen. Die jugendlichen Angrei- 
fer waren mit Schleudern bewaffnet. 
Sie überfhütteten die Fuhrleute mit 
einem Gteinhagel, mährend die Er- 
mwachjenen fich Wurfgefchoffe aller Art 
als Waffen bedienten. Die Poliziften 
fprangen ab und rücdten gefchloffen 
gegen die Angreifer vor, die auch nach 
furzem, erbittertem Kampfe 3 
Flucht .genöthiat wurden, "aber a 
nahdem Bolizift George Teape, Nr. 
1314 Weit Ban Buren Gtr., von 
einem Stein getroffen war, der feinen 
Helm zertrümmert und ihn bemußtlos 
zu Boden geitredt hatte. Er befindet 
fich in ärztlicher Behandlung. 

Hilfspoltzeihef Schuettler 
heute früh eine Ertra-Abtheilung Po- 
Itziften nach dem Holzhof-Bezirf, um 
etwanige Rubejtörungen im Keime zu 
unterdrüden und Menfchenanfamm- 
lungen’auf der Straße zu verhindern. 

Sn dem Hotel Nr. 1341 State Str. 
geriethen heute die Yarbigen Charles 
Lear und Wm. Kohnfon über den 
Streif in Streitigkeiten, der bald in 
eine Holzerei ausartete. Ein Angeftell- 
ter Senadhrichtigte die Polizei. Die 
Kampfhähne wurden verhaftet und in 
der Bezirfswahe an Harrilon Str. 
eingelocht. 

In Verbindung mit dem Kramall 
wurden Charles Chylif, Nr. 145 Welt 
18. Str., und R. Lillis, Nr. 2792 W. 
39. Str., verhaftet und in der Be— 
zirkswache an HinmanStr. eingeſperrt. 

Die Polizei fahndet auf einen 
Fuhrmann der John Spry Lumber 
Company, der mit Pferd und Wagen 
verſchwunden iſt. Sie glaubt, daß der 
Mann ein Gewerkſchaftler iſt, der ſich 
als Streikbrecher verdingt hat, um die 
Firma zu ſchädigen. 

W. F. Ruſſell, Nr. 473 Park Ave., 
und John N. Leiſt, Nr. 376 Cornell 
Ave., neuangeſtellte Aushilfspoliziſten, 
die dem Inſpektor Wheeler zugetheilt 
waren, quittirten heute den Dienſt, 
nachdem ſie in der Bezirkswache an 
Desplaines Str. eingetroffen waren. 
Ein dritter, John Tibbets, der eine 
Herberge an Van Buren und Clark 
Str. betreibt, wurde entlaſſen. 

Einer der grünen Poliziſten erſchien 
zum Dienſt in einer Leutnants-Uni— 
form mit drei Dienſtſtreifen auf den 
Aermeln. Auf ſeiner Heldenbruſt 
prangte der Stern. Da die neugebacke— 
nen Poliziſten ihn für ein höheres 
Thier, als den Inſpektor hielten, 
mußte dieſer ihn fortſchicken mit dem 
Auftrage, ſich einen anderen Rock zu 
beſchaffen. Ein anderer Neuling, ein 
Farbiger, trug einen blauen Uni— 
formrock mit Silberknöpfen, wie ſich 
ſolche an den Röcken der Schaffner 
von Pullman-Wagen befinden. 

Heute Abend wird im Zentralrath 
der Baugewerkſchaften wahrſcheinlich 
beantragt werden, daß auf Bauplätzen, 
nach denen Baumaterial unter Polizei— 
ſchutz abgeliefert wird, die Arbeit ein— 
geſtellt werden ſolle. Wird dieſer An— 
trag angenommen, ſo würde das viel— 
leicht die Einleitung zu einer allgemei— 
nen Bauſperre und damit zu großer 
Noth und Elend abgeben. 

Die Geſammtzahl der vom Sheriff 
Barrett angeſtellten und mit Waffen 
verſehenen Gehilfen belief ſich heute 
Vormittag auf nahezu 800; die der 
als Sheriffs-Gehilfen vereidigten An— 
geſtellten von Firmen, über die der Ge— 
werkſchaftsbann verhängt wurde, auf 
eima 3500. Neu angeſtellte Gehilfen 
werden täglich bis Mittag vereidigt. 

* * * 


Mitglieder der Grand Jury haben 
denWunfch ausgefprochen, eine gründ- 
liche Unterfuchung des YFuhrleuteftreitz 
borzunehmen, doch zeigt Staatsanwalt 
Healy jich nicht geneigt, diefem Wun- 
The zu entjprechen. Zu einer gründ- 
lichen Unterfudhung, meint er, mürbe 
die Grand Jury nicht Zeit genug ha= 
ben, da ihr ohnehin mehr Gefchäfte 
vorliegen, al3 fie während ihres Bei- 
fammenbleiben3 zu erledigen vermag. 
— Der Umftand, daß heute Anwalt 
Darromw bei dem Staatdanmwalt vpor- 
fpradh und mit demjelben eine Unter- 
redung von längerer Dauer hatte, gab 
zu einem Gerüchte Anlaß, daß die Te- 
deration of Yabor“ jegt einen Verſuch 
machen würde, die Erhebung von An- 
flagen gegen die Betriebsleiter ver 
Erpreß-Gejellihaften oder gegen Mit- 
glieder des Unternehmer-VBerbandes zu 
erlangen. Der Staatsanwalt hat aber 
diefe Annahme ala völlig grundlos be- 
zeichnet und erklärt, Herrn Darroms 
Befuch Hätte zu dem Streit in gar 
feiner Beziehung geftanden. Die An- 


al 


ſandte 


in welcher er kam, würde 
"vieleiht über furz ober 
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Was if die Abfidjt? 


Elajz! 


Der 


— 


Staatsanwalt vornehmlich 
hinter Einem her. 


Man wittert politiihe Gründe. 


Die Konzerthalle von SKewer der Haupt 
angriffspunft des Staatsanwalts. — Was 
bei einer Prüfung von Miethshaus » In- 
fpeftoren verlangt wird, 


Gegen die Konzerthalle von Michael 
Yemwer an der Haljted und Adams 
Str., gegen mwelche noch vier Anklagen 
in der Schwebe find, mährend eine 
fünfte durch Ueberführung und Zah— 
lung einer Geldjtrafe erledigt worden 
ift, will der Staatsanwalt aus fon- 
derbaren Gründen noch mehr Anfla- 
gen erheßen, nachdem die ihm zur Ver— 
fügung gejtellten Geheimpoliziiten 
heute berichtet hatten, daß-bie Halle ge- 
jtern Abend noch im Betrieb mar, 
obwohl Inſpektor Wheeler geitern 
verfprochen hatte, er werbe alle Kon- 
zerthallen in dem ganzen Bezirk fchlie- 
Ben laffen. Auch gegen andere Tingel- 
tangel wird die Unterfuhung fort= 
gejeßt, darunter gegen die „Flora“, 
Mells und Ohio Str., die „Chicago“ 
104 Wells Str., Wodad3 und andere 
in der unmittelbaren Nähe des Krimi- 
nalgerichtsgebäudes. Auch mill ber 
Staatsanwalt den Polizeichef und den 
Hilfspolizeihef Schuettler vorladen. 
Das Vorgehen des Staatsanwalts in 
diefer Beziehung, und ausfchlieglic in 
diefer Beziehung, gibt zu vielen Deu- 
tungen Anlaß. Man wittert dahinter 
zu einer Zeit, wo die Polizei mit dem 
Streif alle Hände voll zu thun bat, 
politifche Manöver, auch find Gerüchte 


im Umlauf, daß er auf diefe Weije 


den Streifiwirren aus dem Wege zu 
gehen verfucht. Yemer und Wodad 
haben meitere Bürgfchaft geleitet. 

Riefig war der Andrang zu ber 
heute abgehaltenen Prüfung von 
Miethshaus-Anfpeftoren durch bie 
ftädtifche Zinildienfttommilfion. Nicht 
meniger al3 hundert Männer und drei- 
zehn Frauen hatten fich gemeldet, da= 
runter eine ganze Anzahl, welche mit 
„Social Settlement3“ in Verbindung 
ftehen, und deren Streben es angeblich 
ist, die Mihftände des Miethshaug- 
Spitems auszumerzen, follten fie den 
Poiten erhalten. Die Kandidaten wur 
ven befragt, mas ein Miethshaus ilt, 
tie es fein fol! und muß, müs für 
Uebelftände zu befeitigen wären, mie 
das gefchehen fann, und mas für Be- 
ftimmungen mit Bezug auf Schwiß- 
buden vorgejchrieben find. Eine der 
Bewerberinnen erflärte, daß Jie feine 
Fabrik :nipeftorin werden mollte, 
und fie verftände nicht, weshalb man 
ihr die Frage ftelle, wie viele Leute in 
einem Raum von 33,330 Kubiffuß 
Raum befchäftigt werden dürfen. Un- 
ter Protejt fügte fie fich der Prüfung. 
Der erfolgreicheBewerber erhält 81000 
Sahresgehalt. 

Albert Schulhof und Kofephrzreund, 
Befiger der Wirthichaft 284 Franklin 
Straße, haben heute um einen Ein- 
haltsbefehl erjucht, um die Stadt an 
dem Verfuch zu verhindern, von ihnen 
den Betrag von zwei Lizenjen für den 
Betrieb von zmei Schantftellen in 
einem Gebäude einzutreiben. 

Schulrathsmitglied O'Kyan, wel— 
cher neulich Abends ſo ſtark gegen den 
Schulſuperintendenten Cooley zu 
Felde zog, unter der Verſchleierung 
der Züchtung von „Fads“ auf Koſten 
des allgemeinen Volksunterrichts, er— 
klärte heute die „Fads“ für die Uebel 
des ganzen Schulweſens und nameni— 
lich des Gebrauchs ſo ſchmutzigerSpra— 
che von Seiten vieler Schüler. Er fin— 
det übrigens in ſeinem Kampfe plötz— 
lich ſtarken Anhang unter den Schul— 
rathsmitgliedern, und es ſcheint, als ob 
das Ende der ganzen Bewegung in der 
Frage in der Abſetzung des Superin— 
tendenten Cooley gipfeln wird. Sagt 
Einer: „In denSchulen kann nur dann 
die Ordnung aufrecht erhalten werden, 
wenn plötzlich Klavier geſpielt wird. 
Das Kind will ſein Lehr-Brod auf bei— 
den Seiten mit Honig beſtrichen haben. 
Das muß anders werden.“ Als erſte 
Folge dieſer Strömung dürfte die Ab— 
lehnung der Empfehlung des Aus— 
ſchuſſes und des Superintendenten 
ſein, in der alten Diviſion-Hochſchule 
und der Hoyne-Schule Handfertig— 
teitsſchulen einzurichten. 

Der Bürgermeiſter hörte heute zu 
ſeinem Erſtaunen keine Nachricht da— 
von, daß infolge der Verwendung der 
Polizei zu Streikdienſten die Unficher- 
heit in allen Stadttheilen rieſig zuge— 
nommen habe und daß in einem ein— 
zigen Polizeibezirk letzte Nacht zehn 
Raubanfälle berichtet worden ſeien. Er 
ſagte nach einer Beſprechung mit dem 
Polizeichef, daß vorläufig der Polizei— 
ſchuß noch für die Streikgegend ge— 
nüge. Frau Cornelia De Beh ſuchte 
den Bürgermeiſter heute auf und un— 
terbreitete ihm einen neuen Plan zur 
Beendigung des Ausſtandes, doch war 
er von demſelben nicht ſehr erbaut. 
Die Polizei hat Auftrag, im „Holz— 
viertel“ keine Anſammlungen zu dul⸗ 
den und auch nicht in den dortigen 
Wirthſchaften. Der Bürgermeiſter er— 
hielt heute auch eine Depeſche der Ge— 
ſchäftsleute von Aſtoria, Oregon, in 
welchem dieſelben ihr Inkereſſe an dem 
Ausgang des. Yusftanbes fundgeden 


fprah heute beim Mayor vor und 
fiagte demfelben, daß infolge des 
Streil3 für die hiefige Negerbenölfe- 
rung eine wahre Schredensherrichaft 
angebrochen fei. Much die Polizei und 
die Polizeirichter zeigten fich parteiifc 
gegen die Yyarbigen. in der Went- 
morth Une. in ver Gegend der 27. Str. 
hätte man neulich ein Seil quer über 
die Straße geipannt und angefündigt, 
daß fich weitlih von demfelben Neger 
nur bei Gefahr ihres Lebens ſehen 
laffen dürften. Die Polizei habe dieſes 
Seil nicht entfernt. Der Mayor wird 
die Klagen unterfuchen laffen. 
=——"7-.1+9 — ” 
Kam hinter jeine Schlihe, 


Spürte ihrem ungetreuen Gatten nach und 
fammelte Beweife. 

Yyrau Jda Adams fühlte fich bald 
nad ihrer Heirat mit Charles 8. 
Adams, im November 1903, vernad)- 
läffigt, indem ihr junger. Ehemann 
öfter eine Nacht außer dem Haufe zu— 
brachte, Als fie ihn dann eines Tas 
ges in State Str. mit einer Anderen 
erblidte, wurde ihr Verdacht rege und 
fie folgte den Beiden, welche in’3 Mor» 
tifon Hotel gingen. Abermal3 fand 
fie im Bapierforb ihres Mannes 
ein Telegramm, durch welches er zu ei= 
nem Gtelldihein im Grand Pacific 
Hotel aufgefordert wurde. Gie folgte 
ihm dorthin mit einer Freundin, über= 
zeugte fich von jeiner Untreue und hat 
jeitvem fein Wort wieder zu ihm ges 
fprodhen. Charles hat auf ihre Schei- 
dungsflage nicht geantwortet, und 
Richter Honore gab ihr die Freiheit. 

m Kreisgericht hat Frau Margas 
ret Bonney darauf angetragen, daß 
Nathan Patterfon an Gtelle von 
Yames3 D. Lamb zum Truftee desBer- 
mögens ihres vor fünf Jahren von 
ihr gefchtedenen Mannes, des früheren 
Präjidenten der Chicago Railway Eo., 
ernannt werde. Sie wartet nod) im= 
mer auf die $5000 Nährgeld, meldhe 
das Scheidungsdefret ihr zugefprochen 


at. 

Wie Charles E. Cchellenberger dem 
Richter Tulen erzählte, heirathete er 
feine Jennie vor 27 Yahren und ging 
nad) einem Monat nahAtchilon, Kas,, 
um dort fein Glüd zu machen, mäh- 
rend fein junges Weib bei ihrem On= 
tel in 2a Salle blieb. Al3 er zurüd- 
fehrte, um fie zu holen,waren Ontel 
und Nichte verfchmwunden, und er Hat 
bi3 Heute nicht3 über ihr Verbleiben 
erfahren fönnen. Die Scheibung® 
wurde ihm bemilliat. 

Mit der Bemerkung, daß er fi 
nicht wohl fühle, ift William E. Lemis, 
nah Angabe feiner Frau, eines 
Tages im Yuli 1898 aus feiner Woh- 
nung, 174 MayStr., fortgezogen, und 
trog ihrer Verficherung, daß fie bei 
feinem Heimfommen ein jtärfendes 
Siüpplein für ihn bereit halten molle, 
nicht wiedergefommen. Richter Honore 
gewährte der Verlaffenen die Schei- 
dung. 

Als Jacob Jacobfon eines Nachts 
erwachte, will er gejehen haben, mie 
feine Frau das Ga3 in feinem Sclaf- 
zimmer andrehte und hinauseilte. Zur 
Rede geitellt, habe fie geantwortet, ſagt 
er, nächites Mal werde e3 ihr glüden. 
Er hat darauf fofort das Haus ber- 
laffen und feitvem ihre Nähe gemtie- 
den. Er bittet um Scheidung und um 
die Aufficht über feine drei Kinder. 

Dagegen Hlagt Frau Sophia Erid- 
fon, daß ihr Mann Earl mehrereMale 
des Nachts in ihrer Wohnung, Rr. 
268 Wells Str., das Ga3 in dem 
Schlafzimmer angedreht habe, in mel- 
chem fie und ihre Tocher fchliefen, um 
fie zu tödten. Sie bittet um Trennung 
bon Tifeh und Bett und um ein Ber: 
bot an ihren Mann, über fein Vers 
mögen zu berfügen. 


Säher To». 


An der 15. Str. wurde heute Vor—⸗ 
mittag eine alte talienerin, die Nr. 
471 Fifth Une. wohnhaft gemefene 


Maria Zaraffero, durch eine Lofomo» 7 


tive der Lafe Shore-Bahn getroffen 
und getödtet. Die Greifin wurde durch 
den Stoß, den fie von der Lokomotive 
erhielt, mohl fünfzig Yuß meit buch 
die Luft gefchleubdert. 
—+.— e G — — 


Stellte Bürgihaft. 

Der frühere Stabtjchreiber Löffler 
jtellte heute im Sriminalgericht $12, 
000 Bürgfchaft für Yeinen Schwager 
Novak, der mit anderen Beamten ber 
MWagenbauer-Union Nr. 44 zufammen . 
wegen des Mordangriffs auf Charles 
Carlftrom in Anflagezuftand verfegt 
worden tft. E3 mwird verfucht werben, 
auch für Charles Cafey und andere 
Mitangeklagte Novat3 Bürgfchaft auf: 
zutreiben. 


— —— — 
* In der Bridewell ſtarb heute ein 
junger Gefangener, der ſich Daniel C. 
Reed genannt hatte, über deſſen mwirk- 
liche Spentität man aber im Unflaren 
ift. Der vorgebliche Reed hatte einge- 
räumt, daß er feinen wirflichen Namen 
verheimlichte, er, hat denfelben auch auf 
dem Sterbebette nicht nennen mollen. 
—+.—-—— 


Das Wetter. ; 


Chicago und Umgegend!: Heute Abend umb mors 
gen Mar; währsud der Naht kühl, morgen ch» 
mende Yuitwärme: mörbliche, jpäter weitlihe Mine, 

Illinois und Indiana: Heute Abend und morgen 
tlar: im ſüdlichen Gebietätbeile heute Abend um 
während der Nacht kühler, morgen zunehmende Quftz 
wärme; nördliche, ipäter wechieinde Winde, 

Nieder-Mihigan: Heute Abend» umd morgen Mar; 
während der Nacht Froit, ale german Ar 
Suftwärme; weit inde 





Tnhe Beer 
That Made Milwaukee Famous. 
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Phone Monroe 378, Jos. Schlitz Brewing Co., Ohio und Union Str., Chicago. 


Treue. 
Roman von Margarethe Böhute. 


(10. Fortfegung.) 

Sie hatte Kola wirklich lieb, aber 
troßdem fonnte fie ihn fich nicht recht 
als ihren fünftigen Gatten vorftellen, 
und e3 war ihr gar nicht angenehm, 
daß Alle im Haufe — höchitens Die 
Mutter ausgenommen — fie ftill- 
fehmeigend als zu Kola gehörend be= 
trachteten ynd dies deutlich burchbliden 
ließen — — jogar der Vater. Lici 
entwarf jchon Zutunftspläne, die ihre 
— Elms Heirath — mit Hola ohne 
Weiteres als ein unumftößliches Fak— 
tum binjtellten, und Bleyfraader3 An= 
fpielungen und Bemerkungen vorhin 
tießen auch feinen Zweifel, daß er fie 
al3 die künftige Frau ſeines Schwa— 
gers betrachtete. Als ſeine Braut 
follte ſie freilich wohl eigentlich Ein— 
fluß auf Kola haben. Bleykraaders 
Aeußerungen gingen ihr durch den 
Sinn. Etwas wie Gerinaſchätzung für 
Kola klang daraus. Aber im Grunde 
waren doch Lici und Kola einander ſo 
ähnlich! Beide ſo eins im ſorgloſen 
Genießen, ſo abgeneigt allem Ernſten, 
Allem, was ſie in irgend einer Hinſicht 
in der Freudigkeit ihres Lebensgenuſſes 
ſtörte. Und wie konnte man es ihnen 
zum Vorwurf machen, daß ſie ſo und 
nicht anders waren, dieſe beiden Son— 
nenkinder des Glückes, daß ſie immer 
darauf bedacht waren, ſich die Sahne 
aller Dinge abzuſchöpfen, ſich fröhlich 
auf der glitzernden Oberfläche treiben 
zu laſſen, allen wenig angenehmen 
Sachen ſo weit wie möglich aus dem 
Wege zu gehen. 

Sie hatten ja Beide nie den Ernſt 
des Lebens kennen gelernt, auf dem 
allein dies richtige Pflichtbewußtſein 
gedeiht. Sie hatten in ihrem tüchtigen, 
rührigen Vater gewiß ein gutes Bei— 
ſpiel von treuer Pflichterfüllung und 
unermüdlichem Arbeitseifer vor Augen, 
aber ſie wußten doch nichts von dem 
mühevollen, aufreibenden Daſeins— 
kampf, der um jeden Fußbreit Erde, 
um jede Stunde Leben athemlos 
ringt, der mit jedem Morgen neu an— 
hebt, deſſen Zweck und Urſache nur das 
Allernothwendigſte, Nächſtliegende iſt. 

Sie — Elm — ſie kannte dieſen 
Kampf. Und Bleykraader kannte ihn 
auch. Sie waren ja Beide im Schat— 
ten dieſes Daſeinskampfes groß ge— 
worden! Vielleicht rührte daher die 
Sympathie, die ſie zu dem Prokuriſten 
zog, und die, wie es ihr plötzlich ſchien, 
von ihm getheilt wurde. 

„Drei Viertelſtunden warte ich hier 
auf Dich.... Elm,“ ſagte Kola un— 
gehalten. „Ein bischen mehr kannſt 
Du Dich auch beeilen.“ 

„Ich wußte doch nicht, daß Du auf 
mich warteſt,“ gab Elm gleichmüthig 
zurück und ſprang in den Nachen, daß 
das kleine Fahrzeug aufkippte und 
Kola um ein Haar ſeine anmuthige 
Poſe am Maſt eingebüßt hätte. 

„Ich möchte überhaupt, daß Du 
nicht mehr in's Kontor gebſt. Elm.“ 

Elm fuhr zuſammen. Irgend ein 
ſchreckhaftes Gefühl, deſſen Art und 
Grund ſie ſelber nicht verſtand, ſetzte 
ſich in ihr feſt. „Warum denn nicht, 
Kola?“ 


„Gott, das Ganze iſt doch nur Spie— 
lerei. So faßt Vater, ſo faßt Bleyk— 
raader, und ſo faſſen wir Alle es auf. 
Meinſt Du ſonſt, ich würde es dulden, 
daß meine Braut in unſerem Kontor 
Buchhalterin ſpielt“ — 

MNun, Kola, was das anbelangt, ſo 


bin ich einſtweilen noch nicht Deine 


Braut” — 

„Wohl bift Du es! Milft Du piel- 
leiht Dein Wort zurüdnehmen” — 

„Dabon ijt feine Rebe. Alfo gefeht 
au — meähalb ich denn als Deine 
Braut mich nicht im Gefchäft bethäti- 
gen dürfen. Dann müßteft Du es doch 
erft recht wünfchen.” 

„Nein. Das fehlte noch gerade. An 
ein paar Wochen gehe ich for. ©o 
lange mwill ich mwenigftens noch etwas 
bon Dir haben. Und nachher will ich 
auch) eine Frau und feinen Kommis!“ 
— — fSola jtieß mit der Ruderſtange 
ab und fehte fi an’3 Steuer. Der 
Wind blähte die Seael auf und trieb 
die Nuffchale ftromabmwärts. 

„Wenn ich der Erbe eines fo fcho- 

alten Geſchäfts wäre, mwürbe ich 

meine gärtge Kraft mwibmen. Mir 
wäre zum. Beifpiel an Deiner Stelle 
ber Gedante, ein Jahr binaus zu müf- 
fen, entfehlich..... .“ 

„Suft das gerade Gegentheil, Maus! 
Ach freue mich unbänbig, mal zwölf 
Monate auszufpannen. Du glaubt 
nicht, wie mich bie Kontorarbeit an- 
öbet. Lieber befchäftige ich mich allen- 

ph noch praftifch im Keller oder in 
. ber Schaummeintellerei.” 


 CASTORIA 
für Sänglinge und Kinder. 


RE 


„Uber e3 ift doch Dein eigen. Und 
wenn Vater fih mal vom Gejhäft 
zurüdzieht” — — or 

„Sit Bleykraader no da. Wird 
ohnehin Theilhaber. Deshalb freue ic) 
mich, daß er Lict heirathet, alfo in ber 
Familie bleibt. Bleytraader ift 'n 
tüchtiger Kerl. Der wird fehon bie 
Gefchichte allein befummeln. Und ehr- 
lich. Man kann ihm vertrauen. Das 
ift die Hauptfache. Sonft müßte man 


| Schließlich doch noch Hinten und born 


' nicht den Kopf zerbrechen. 


fein.“ ; 

„Man kann aber doch feingn Theil 
haber auch nicht alle Arbeit allein auf- 
halfen. Water arbeitet wahrhaftig 
tüchtig mit. Der ift wirklich felbft hin- 
ten und vorne. And fo muß e& fein! 
Zwei Augen und zwei Hände genügen 
nicht für einen jo fomplizirten ©e- 
fchäftabetrieb al3 den unferen.” 

„Beruhige Did, Schaf. Das findet 
fih nachher Alles beim Auskehren. 
Darüber wollen wir Beide und nod) 
Die Welt 
ift viel zu fchon, um fich mit fo dum= 
men Dingen das Leben fchwer zu 
machen. Laß uns lieber von etwas 
Anderem reden. Nächftes Jahr um 
diefe Zeit läßt Du Dir auch Deine 
Ausfteuer beforgen. Denn im Dftober 
über's Jahr heirathen wir. Damit 
punttum.” 

„Du haft mir verfprodhen, nichts 
mehr davon zu erwähnen, nur unter 
der Bedingung”... . 

„Na— na ja.... ch fag’ ja aud 
mweiter nichte. Du bift heute wirklich 
ungemüthlic, Elm... .“ 

Pom Strom aus machte fih das 
araue Haus noch ftattlicher und pitto- 
reöfer -in feiner arünen Umlaubung 
mit dem fehattigen Garten, deffen ein- 
zelne berganfteigende Partien man 
bom Rhein überbliden fonnte. Und 
weiter qlitt das leichte, jegelbefchmingte 
Fahrzeug, vorüber an Gärten und 
Villen, die die fceheivende Sonne mo- 
mentan: unter bengalifche Beleuchtung 
fegte. An einem biefer Rheingarten 
tauchte dag etwas vermitterte Schmwei- 
zerhäuschen, LiciS und Bleyfraaders 
fünftiges Domizil, auf. E3 war augen- 
blidlih} in Reparatur, befam einen 
frifehen Anftrich und wurbe inwendig 
einer durchgängigen Erneuerung unter= 
zogen. 

Elm ſah hinüber. Ein paar Wochen 
noch, und das junge Paar bezog ſein 
Heim. Ein entzüdendes Neft. Wie 
eigens auygerlefen, um ein junges, zätt- 
liches Glüd einzufchliegen und biäfret 
zu berbergen. 

Elm neigte fich ein wenig über ben 
Rand, jchlug mit der Hand leicht in 
das: Maffer und ftarrte. dabei unauf- 
börlich, ala wären ihre Augen darauf 
feitgebannt, nad) dem Haufe. 

Eine fonderbare dee ftieg in ihr 
auf. Gie war es, fie jelber;”die an 
Licis Stelle mit Bleyfraader in die 
Schmweizerpilla 309.... 

Duntelheiß z0g eine wilde Gluth 
über ihre Wangen, fpann fich ihr über 
Stirn und Schläfen und breitete einen 
tothen Nebel über das lachende llfer. 
Welch: ein feltfamer,, unbegreiflicher 
Einfall! Wie fam fie dazu! And fo 
biel fie fich mühte, fie konnte die Vor- 
ftelung nicht abjehütteln, fie drängte 
ſich ihr nt auf und nad und 
flettete fih an fie. Und ebenfo uns 
gerufen und ungewollt und uniill- 
fommen ging ein anderer Gebante 
durch ihren Kopf: Wenn Bleyfraader 
da an Kolas Stelle fühe! Und gleich 
danach, hHinterherhafchend mie ber 
Chatten. diefer verrüdten Einfälle, ein 
eigenthümlich zwieſpältiges Empfin— 
den: die Verquickung eines heimlichen 
Glücksgefühls voll ungekannter Süße 
und eines ſcharfen, ſchneidenden Herz⸗ 
wehs, dazwiſchen ein ehrlicher, harier 
Zorn gegen ſich und eine große, rothe 
Scham über ſich ſelber — — daß ſolche 
Gedanken bei ihr Einlaß gefunden 
hatten, daß ſie nicht vor ſich ſelber 
Wache gehalten und ihnen das Ein— 
treten verwehrt hatte. 

Sie ſchloß die Augen, um das Haus 
nicht mehr zu ſehen, und antworiete 
mechaniſch und zerſtreut auf Kolas 
Fragen und ſein verliebtes Plaudern. 
Sagte ja und nein und lächelie — und 
hörte gar nicht, was er ſagie. Ein 
großer, bleicher Schreck ſtand vor ihrer 
Seele, ein gewaltiges Erſchrecken vor 
einer Gefahr, die in ihr ſelber erwuchs, 
deren Furchtbarkeit ſie noch nicht be- 
griff, nur ahnte. 

„Gelt, Elm, das Schweizerhäuschen 
hat es Dir angethan?“ ſagte Kola 
liſtig neckiſch. Er deutete ihr Erglühen 
und ihre beredte Miene auf ſeine 
Weiſe. „Wir werden wohl gleich das 
große Haus bekommen. Ich denke, 
Vater baut ſich lieber ſelber eine neue 
Villa.“ 

Elm nickte ſtumm, ſie hätte um die 
Welt keine Antwort geben können. 

„Was haſt Du, Elm?“ — 

Sie ſchüttelte und ſtraffte ſich auf. 
Es war doch lächerlich! So etwas 
Dummes. .. Und während ſie ſich 
bemühte, Kola zu überzeugen, daß ſie 
momentan „gar mi 6,“ 
fie innerlich 


gen, bie alberne Vorftellung, 


® Abendpoft, Chicago, Kreitag, den 


ihrem Gebirn tie ein Bild von einer 


photographifchen Platte feftgehalten 
wurde, los zu werden. Endlich ge⸗ 
lang es. —— 

Aber nur für eine Weile. Die ein» 
mal aufgewühlten Empfindungen be 
ruhigten -fih nicht Jo rafch, mie fie 
münfhte und Hofftee Das Wafler 
fchaufelte und miegte den Ffleinen 
Nacen, holte ihn langfam bergauf 


und warf ihn blitfchnell Hinunter.. 


Und die Ufer ftanden ftil in dem auf- 
dämmernden Schatten des Abends. 
Und ringsum war ein ‘großer, ftiller, 
tiefer Friede, genau fo wie an jenem 


duftgefättigten Maiabend, als fie mit 


Kola drüben durch die Lindenallee 


ging.... 

Da hatte fie es zum erften Male ge- 
fpürt, diefe halb förperliche, halb fee- 
Iifche Sehnfucht nach etwas Unbefann- 
tem, Geheimnifpollem, die fich heute 
zum erjten Male in bejtimmten Um: 
riſſen perfonifizirte. 

„Wir wollen umfehren, Kola,” fagte 
fie. „Mir wird fühl.“ 

Der Nahen manbte. 

Sie mechfelten die Pläbe. Sola 
raffte die Segel auf und ruberte. Elm 
fegte fih an’3 Steuer. 

Sie fror. Die tlopfende Bluthike 
in ihren Wangen war gemwichen. Gie 
fah plöglich grau und fahl aus. 

Als fie gegen Neun zufammen auf 
den Bahnhof gingen, machte Bleyt- 
taaber eine Bemerkung über ihr jchlech- 
tes Ausſehen. 

„Vielleicht bekommt Ihnen die Kon— 
torarbeit doch nicht, Fräulein Elm. 
Sie dürfen ſich im Anfang bei der 
Arbeit nicht ſo ſehr anſtrengen“ — — 

„Elm geht vorläufig überhaupt nicht 
mehr in's Kontor,“ rief Kola dazwi— 
ſchen. „Sie hat es mir verſprochen!“ 

Bleykraader ſah überraſcht 4J 
Elm fand nicht gleich den Muth, 
Kolas kecker Behauptung zu wider— 
ſprechen. Nach einer Weile erſt ſetzte 

e hinzu? „Sie müſſen vorerſt etwas 
Geduld mit mir haben, aber natürlich 
arbeite ich ſpäter weiter....“ 

Um Neun lief der Frankfurter Zug 
ein. 

Lici war freudig erregt von den 
Eindrücken des verfloſſenen Tages. 
Vati hatte ihr eine entzückende Braut— 
ausſtattung beſtellt, beſonders die 
Möbel waren „einzig herzig.“ Und 
indem ſie ihre linke Hand in ihres Ver— 
lobten und die rechte in Elms Arm 
ſchob, plauderte ſie in athemloſer Haſt 
von dem entzückenden Empireſalon und 
dem flämiſchen Speiſezimmer und dem 
modernen Boudoir in ſilbergrau und 
roſa, die ſie ſich ausgeſucht hatte. „Und 
denkt Euch, Mama hat im Palmengar— 
ten alte Bekannte getroffen, die ſie in 
achtzehn Jahren nicht geſehen hat, ein 
reizendes Ehepaar aus Hamburg. ... 
Vati hat ſie eingeladen, ſie wollen uns 
nächſte Woche beſuchen.“ — — 

Frau Helene hatte wirklich „alte 
Belannte” aefunden.... Eine Minute 
lana hatten die beiden Damen ein 
ander jtumm gegenüber geftanden, bis 
Frau Betty Peterfen zuerft Worte 
fand. „Herrgott.... Leni.... Helene! 
Bit Du es mirflih? Iſt das eine 
Ueberraſchung — Du warſt doch da— 
mals von der Erde verſchlungen“ — 

„Ja, natürlich bin ich es. Guten 
Tag, Betti. ... Das iſt wirklich eine 
Ueberraſchung, dieſes unerwartete Wie— 
derſehen!“ — — 

Dann kam auch Herr Peterſen heran 
und begrüßte die Freundin ſeiner 
Frau, und Helene ſtellte dem Ehepaar 
ihren Mann und ihre Tochter vor. 
Peterſens hatten ihren zmeitälteften 
Sohn nad Frankfurt gebracht, wo er 
als Volontär in ein Bankgefchäft fam. 
Sie wollten fich noch einige Tage dort 
aufhalten, dann rheinabmwärt® nad 
Köln fahren, und nahmen Korfaars 
Einladung, in Biberheim Station zu 
machen und menigitens ein paar Tage 
ihr Saft zu fein, gern an. - 

(Fortfegung folgt.) 


Meine Worte können 
die Qualen schildern 


Von juckender und 6futender Eczema, 
— Schredkliche Schmerzen. — Körper 
und geficht mit Wunden bedeckt. — 
Aerzte und Arzneien erfolglos. 


Noch eine wunderhare Heilung 
durch Kuticura. 


„Seine Rorte fönnen die Dualen jchils 
dern, welche idı fünf Jahre Iang durch 
judende und blutende Eczema erlitt, bi3 
ich durch die Cuticura⸗Heilmittel kurirt 
wurde, und ich bin fo dankerfüllt, daß ıd) 
e2 aller Welt mittheilen will, denn mas 
mit balf, wird aud) Underen helfen. Mein 
Körper und Gejicht waren mit Wunden 
bebedt. An einem Tage ſchien Beſſerung 


eingutreten, aber ſchon am nächſten er⸗ 


neuerte ſich das Leiden mit entſetzlichem 
Schmerz und Nuden. Ich war bereits 
a Male frank, aber nie im Leben 
mußte ich jolch' —— Qualen aus⸗ 
balten, ivie bei Dieter Ecgema. Ad) hatte 
mich nachgerade an ben Gedanten ge 
möhnt, Be der Tob nahe jei, und ich 
ebnie mi nad)-ber Zeit, mo 1a endlich 
the haben mürbe. & Hatte. viele 
Merzte und Arzneien ohne Erfolg vers 
‚ ald meine Mutter mir die Guticura- 
Heilmittel brachte und darauf beitand, 
a ich fie probire. Mein Zuftand befierte 
f fhon nad) dem erften Bade mit Gus 
eurasSeife und nad) einmaliger Einrei- 
humg mit Cuticura⸗Salbe. Ich ſetzte den 
Gebraud; der Seife und Salbe fort, nahm 
daneben vier Flaſ Euticura-Refol» 
bent und Balte mid jebt i 
—* Jemand, der i 
aunendtverthen Heilung dur; die Eutis 
—— — * —n En 
teile reiben. Frau e on, 
Bellevue, ige > 


Surkende Sczema 
Und alle anderen judenden und ſchuppigen 
Eruptiouen durch Cuticura gebeilt. 
Das qualbolle Juden und Brennen der 
Eat wie bei Eczema; die entſetzlichen 
wie bei ne Ag 
(6imund und, bie Eiorfoi der 


ime Anftrengun, | 
ER VRR 


1 26. 


Ablieferungen werden nad 


„S. & 9." 
Grüne 
> Trading Stamps 
frei 
mit jedem 
Einkauf. 


82 Raſirmeſſer 
zu 93e 


J. A. Henckel's Solingen, 
Deutſchland, Stahl-Raſirmeſſer, 
das beſte Raſirmeſſer für Barbiere 
in der Stadt, voll Concave, Z-zöll. 
Klinge, markirt für 

Samſtag zu 


Hotchkiß' Hair Clippers, 


Die Madrider Cervantes⸗Feier. 


Aus Madrid wird geſchrieben: Die 
Dreijahrhundert-Jubelfeier des hoch- 
finnigen Ritter8 von der traurigen 
Geftalt (7.—9. Mai) geftaltet fich 
wirklich traurig. Alles fcheint fich ge- 
gen jie verfehmoren zu haben, die ln: 
fähigfeit und die Begeifterungslofig- 
feit der Menfchen und die Unbilden 
des Wetters. Der gewöhnlich munder- 
Ihöne Monat Mai ift diefes Jahr un 
ter aller Kritik; ein unfreundlicher Tal- 
ter Wind wirft dide Staubmwolfen auf, 
bedecdt alles mit einer efeligen Pubder- 
Ihicht, vertheilt nur jo Rachentatarrhe 
und Lungenentzündungen und befißt 
zwar Kraft genug, um nöthigenfalls 
eine Million Windmühlen in Beme- 
gung zu jeßen, nicht aber, um den hier 
berrfchenden Marasmus und die un- 
heimliche Apathie der Spanier meg- 
zufegen. Das an fich recht dürftige 
Programm derentenarfeier, das fehon 
Wochen im voraus ununterbrochen em- 
fig befchnitten und eingefchränft wur: 


de, ift in Jeiner Ausführung noch biel- 


jämmerlicher ausgefallen, ala in fei- 
nem Entwurf und auf dem Papier. 
Die Hauptnummer diefes Programms 
war die Blumenfchlaht auf der Ga- 
ftelana-Avenue, mit der auch ein 
Aufzug von allegorifchen Gerüftwagen 
und bon Kapalfaden verbunden mer- 
den follte.e. Wie ich bereits furz te- 
legraphirt habe, war diefe Schlacht 
unter aller Kanone! Die Temperatur 
war vergleichbar mit der von Mladi- 
moftof, Man konnte fi in ein Reich 
berjeßt denfen, mo die Sonne nie auf: 
ging, denn die Gonne alänzte nur 
durch ihre Abmwefenheit. E38 mar eine 
Blumenfchladht faft ohne Blumen. Die 
Equipagen der Ariftofratie rollten 
ſchmucklos, feierlich wie in einem Be- 
gräbniß erfter Klaffe über die Avenue 
dahin. rn den Gemüthern herrfchte 
basjelbe froftige Gefühl, wie in ber 
Atmofpbäre. 

Eine ungeheure Menfchenmenge, 
aus allen Theilen Spanien zufam- 
mengeitrömt, mogte Iangfam auf und 
ab auf beiden Seiten der Apenue, be= 
gieria, da verfprodhene Schaufpiel zu 
genießen, und biefe® Schaufpiel war 
gerabezu bverfchwindend flein. Nie ift 
eine folche Ungleichheit zmwiichen Zu- 
Thauermenge und Schaufpiel gefehen 
worden. rgend eine Provinzitabt 
britten Ranges feiert ihren utz⸗ 
patron würdiger als Madrid den größ⸗ 
ten ſeiner Dichter gefeiert hat. Um—⸗ 


ſonſt ſah man ſich nach einer Kaval⸗ 


kade um. Sechs Gerüſtwagen, ohne 
Schwung und ohne Grazie. Das war 
alles, was geboten wurde. Die ſchönſte 
Carroza war noch die der Madrider 
Weinhändler. Man ſah Don Quijote 
und Sancho Panza mit verbundenen 
Augen auf dem Holzpferde Clabilenno 
ſitzen, umgeben von einer Schaar Hi- 
dalgos, Damen und Pagen. Die Car⸗ 
roza der Viehhändler ſiellie plaſtiſch 
— Hochzeit des Camecho dat. Befon, 


J 
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$20 „Sharfifin Gray“ reine 
Kammgarn⸗Anzüge zu ..... 


Männer, welche modiſche Kleider 
merk ganz beſonders auf dieſe reinen 


zu tragen pflegen, lenken ihr Augen— 
Worſted Anzüge in Sharkſkin Grau. 


Außer dieſem beliebten Gewebe offeriren wir ein endloſes Aſſortiment der 
beſten Overplaids, Checks, blauen Serges und Naturfiniſh blauen u. ſchwar—⸗ 


zen Worſteds. Jeder Anzug iſt bei Hand geſchneidert 
und durchaus modern. Einfach- oder doppelbrüſtig — 
halb⸗, viertel- oder ganz gefüttert, 2 oder 3 Gtüde, 
in allen Größen. Diefe ausgezeichneten $20 Werthe zu 


815.00 Anzüge zu 10.50 
Doppelbrüftige fancy Worſted 
Tweeds, Homeſpuns und blaue 
Serges, fein finifheb in Faconz, die 
den beiten Nem Vorter Modellen 
nahezu ebenbürtig find. Eine Aus- 


mahl für jeden 10 50 
” 


Kunden, Samftag 


Kleidfame Weiten, in einfachen 
Weit, Zar und Grau, elegante 
Mufter, $2 und $2.50 
MWerthe, zu 95C 


Schwarze und blaue Anzüge, Ul- 
ter 7 bi8 17 Nahre, Norfolt, bop- 
peldrüftige und MWeften-Anzüge in 
Standard Qualitäten von reinen 
Worſteds, Clays, Serges, Thibets 
und Dreß Worſteds, Farbe und 
Dauerhaftigkeit garan— 
tirt, zu 


6 


13.50 


ZweisStüde DOuting- Anzüge 


Affortiment von Tropical Worftebs, 
in den beiiebteften Schattirungen bon 
Grau und eleganteften Homefpung — 
balb- und viertelgefüttert, jedes Klei— 
bungsftüd ein außerordentliherWerth, 


rangirend im Preife von 

825 herunter bis auf... 2» 30 
Modifhe Männer-Hofen, Morftebs 

und Scotches, $4.00 und 

$5.00 Werihe, zu......» 2.85 
Anzüge für Jünglingeim Alter von 

14 bi3 20 Jahren, boppel= oder ein- 

fachbrüſtig, ſchwarz und blau; jomie 

ein elegantes Aſſortiment von modi— 

ſchen, hübſchen fanch Worſteds und 


Scotches, reguläre $12.50 
Merthe, zu 


$1 Star und %. €. Bloufen für Rnaben, 59c 


35.00 Weiten-Anzüge, baslleber- 
fhuß-Lager eines Yabrifanten bon 
hochfeinen jtet3 beliebten Weften- 
Anzügen für Snaben im Alter von 
10 bi3 17 Jahren, reine Wolle, 
Double-and-Twiſt Gaffimeres und 


Tweeds in allen Farbe 2 85 


zu + * 
Für Raucher 

Prima Quelta, Londres, reine Vuelta 
Abajo Dedblatt, Binder umd inlage, 
fpanijche handgemachte, 4Fzöllig, Händler: 
preis, $70.00 per 1,000; hier 
5 für 30e; Kifte von 50 zu... Aue 

Eupreme Judge, reine Havana Finlage 
und ausgefuchtes Sumatra Tedblatt, 5: 
zöll. Invineible., Warum 10c bezahlen, 
wenn Ihr diefefpen hier erhaftet zu 5 


2.25 


Garmen, —* Havana Einlage, imp. 
Sumatra Deckblatt, volle Größe Perfecto, 


| 5 für 20e; Rifte von 50 


JJ eh + 


Burfchitofen Verkleidungen füllten 
ohne Wahl und fünftlerifche Anord- 
nung einen großen Wagen, ber vorn 
einem ſchwarzgekleideten Mann, den 
Tod darſtellend, überragt wurde. Es 
war zum Weinen luſtig! Auch der Kö— 
nig kam in einem offenen, mit Blumen 
gefüllten Landauer herangefahren und 
ſchleuderte mit wahrem Jugendeifer 
ſeine duftenden Geſchoſſe rechts und 
links den Damen zu; das war eine der 
wenigen ſympathiſchen Noten des Fe— 
ſtes. Der Unterrichtsminiſter Senor 
Cortezo hat e3 unterlaffen, den Your: 
nalisten Einladungen zu irgend mel- 
her Beranftaltung zugehen zu Iaffen. 
Eine folde Rüdfichtslofigkeit ift mirt- 
lich unbegreiflich, es fet denn, daß 
man fih an hoher Stelle ſchämt, ala 
Drganifirer der Feier fo Häglich da- 
zuftehen. Gelbit zu den afabemifchen 
Veranftaltungen hat niemand von ber 
Preffe als jolcher Zutritt! Abends 
waren bie öffentlichen Gebäude und 
aud einige Privathäufer beflagg 
und illuminirt und viele Balkone mit 
bunten Tapeten unb Gobelina behan- 
gen. Der Zapfenftreih, an dem bie 
gefammte Garnifon Madrids theil— 
nahm, fonnte ala gelungen bezeidinet 
werben. Die Truppen, mit rotben, 
grünen, gelben und blauen Papier» 
laternen verſehen, durchzogen mit klin⸗ 
gendem Spiel die Hauptſtraßen der 
Stadt vom Pradro bis zum königli⸗ 
chen Palaſt. Die Geſammtwirkung 
war brillant. 


Die imGebäude der Nationalbiblio—⸗ 
thek untergebrachte Cervantes⸗Ausſtel⸗ 
lung iſt intereſſant. Sie umfaßt drei 
große Säle im rechten Flügel. Im 
eriten Saale befinden fich 669 Drigi- 
nalzeihnungen be3 2 herborragenden 


Künſtlers Jimenez Aronda, bie füf 


die große Don Quijote⸗Ausgabe von 
Cabrera hergeſtellt wurden. In dem⸗ 
ſelben Saale gibt es eine Menge von 
Gemälden, die Szenen aus dem un— 
ſterblichen Roman, Mancha, Land⸗ 
ſchafien, und Epiſoden aus dem Le— 
ben bes &erbantes barftellen. Auch 
Grapüren mit Don Duijote - Mo- 
tiven, aus dem 18. Jahrhundert, find 
bier ausgeftellt. Der ziweite Saal ent- 
hält 97 Bände, jene Ritterromane, die 
Don Quijote fo begierig las, Beltanis 
bon Griechenland, Amabis von Gal- 
lien, lorismert von Hhrfanien, ber 
Ritter des Phöbus, Gefchichte ber 
Jungfrau Tehador, Geſchichte der 
Königin von Sevilla und andere. So— 
dann eine Sammlung von prachtvollen 
Gobelind, Don Quijote⸗Szenen dar⸗ 


Norfolk Anzüge mit Knicker Hoſen, 
Alter 7 bis 16 Jahre, Double-and— 
Twiſt feine Worſteds und blaue Ser— 
ges, zahlreiche hübſche reinwollene 
Scotches, mit Serge gefüttert und 

ut gemacht, 86.50 Werthe 
gut gemacht, 8 5 37 


57 Camera und 
Subehör, 4.95 


4 bei 5 Kameras, ausgeftattet mit Auto 
Shutter und Bulb Attachment, ſowie 
einem doppelten Plattenhalter u. Develop- 
ing und Printing-Yusftattung, beftehend 
aus einem Dutend Matten, Printing-Rah— 
men, Lampe, Trudpapier, Developer, 
Hnpo, Karten Mountd, Print Roller und 
Glas zum Meifen — Samftag 


Kodat Films, fowohl 6 und 12 Erpo: 


fures, 10 Prozent herabgejegt von den 
porgejehriebenen Preifen. 


Nom 


Der blaue Serge 
iſt das Rechte.. 


T5 


Transfers iſt 
ſehr vortheilhaft 
durch den 
„S. & 9" 
Grünen Stamp 
Plan. 


Räumung von 
Filzhüten 


Bedeutend im Preiſe 
herabgeſetzt, um Raum 
zu ſchaffen für unſer 
vollſtändiges Lager in 
den allerneueſten Stroh⸗ 
Hüten. 


Derby- und Fedora⸗ 
Hüte. Hunderte von 
guten, chrlihen zus 
verfäffigen Männer: 
‚ Hüten, Odd8 u. Ends 
von theueren Sorten, 
damit zu räumen 


Marlboro Hüte, fo 
qut wie $4- und $5- 
Sorten der feinften 
Hut * Geichäfte. An 
allen hübfchen, Ef: 
fetten für Sommer: 


Kenwood Hüte, 
alle neuen ſchönen 
Sommer-Facons, 
Union- gemacht u. 
garant. ein $2.50- 
Werth. Fragt nad) 
unj. Kenwood zu |Gebraud, zu 


1.90 3.00 
Männer: Strohhüte 


Ale neueften und jchönften Stroh: 
Hüte — Panamas, Eplits, Sennets, 
Ralms, Javas und Madinamws in gro: 
Ben, mittleren und fleinen facons. 
Styles und Preife für Alle paffend. 


Kleider für 
Mädchen 


*5 weiße Konfirmations-Kleider für 
Mädchen, zwei hübſche Styles, Medal⸗ 
fions, Tucked und mit Einſazß beſetzte 
Berthas und Yokes. Val Spitzen und 
Stiderei Turnover Kragen und Cuffs, 
Tuded und mit Spiten-Ginfag bejekte 
Stirts, alle Größen, morgen 

2.98 


Tarbige Chambray Mädchen:Kleider, 
fünf Styles in dem Sortiment, Sailor: 
Effekt, Ruſſian Box Plaited und mit 
faney PBraid bejekt, Mofe Styles, 98c 


Alter 6 bis 14 Jahre 

Eeidene Bor Coat3 für Mädchen, in 
fchivarz, blau, braun und lohfarbigem 
Pongee, fragenios, Durchiveg gefüttert, 
Yermel mit Euffs, Gr. 6 bis 3 69 
14 Sahre, $5-Werthe für 1) 27 


D10 


Für den Morgen... für den Nachmittag... für den Abend. 
Er ift unübertrefflich für's Gefhäft... für Vergnügen... für Gleganz. 
Man kann ihn tragen mit einfacher oder fancy Weite, NegligeesHemd, Ara- 


gen und Halsbinde. 


Spätet könnt Yhr ihm auch ohne Wefte tragen, mit weichem oder Strohhut. 
Ihr fönnt ihn jederzeit tragen und mwißt abfolut, va Jhr in der Mode ſeid. 


Mir haben ihn in einfach- oder doppelbrüft. Facon, 
prachtvoll gefüttert, von gefhidten Schneidern an 
gefertigt, und wir mwiffen, daß es feine bejferen im 
im Markt gibt zu unferem jpeziell niedrigen Preis 


$10 


Zu diefem Preife offeriren wir ferner ein praditpolles Af- 
iortiment von hübfhen grauen ınd braunen Anzügen, ein- 


fach- und boppelbrüftig, in Cheviots, 


Tweeds, Worſteds 


und Caſſimeres. Beſſere Qualitäten zu 315 und 820. 


Räumungs-Yerkauf von Kinder⸗Anzügen 


Die neueſten und beſten Frühjahr-Facons, die von unſerem Frühjahrs⸗-Geſchäft übrt 


geblieben ſind, werth pon $4.00 bis $7.50 — um 


damit zu räumen zu 


52.50 is 83.50 


Kommt früh und Ahr habt die befte Auswahl, 


Lincoln und Wrightwood Avenue. 


ftellend, die au8 dem königlichen Pa⸗ 


lafte ftammen. Daneben gibt e8 Pho- 
tograpbien ähnlicher Gobelins, die den 
abeligen Familien YFernan Nunez unb 
Perales gehören. Jm britten Saale 
find 450 verfchiebene Ausgaben bes 
Don Auijote rn Darunter 
mehrere, die fehr felten- und merthroll 
find. Auch die erfte Mırsaabe, 1605 
un Du te la Euerta — 

Darunter. nd: 

desfelben bie von Da- 


bewundern. lnter den frembipradhi- 
gen Ausgaben befindet jich einer aus 
Dftindien. — Die Zurbaran » Aus- 
ftefung im Prabo-Mufeum, über bie 


— Boshaft. — Alte Jungfer: Alle 
) Herren brüden mir ihre Verehrung 
aus, aber noch feiner hat mir bie Liebe 
erflärt. — Freundin: Sie denfen eben 


ich bereits friiher berichtet habe, foll in | alle, man muß das Alter ehren. 


den nächften Tagen 


im Zufammen- 
bang mit der Zentenarfeier eröffnet 





LTeleſtuphiſche Bepefchen, 


: (Geleet von der "anne "Aunociated Prosa”) 
Inland 


Zum ‚„Gquitable‘‘-Streit. 


New York,'26. Mai. Im Superior- 
gericht ‚driiben in Brooklyn gewährte 
Richter Mabdor den Antrag bon 
Franklin B. Lord auf einen Einhalt3- 
befehl, melcher‘ den Direftoren der 
„Equitable“ Lebensverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft unterſagt, die Organiſation zu 
einer gegenſeitigen zu machen. Doch 
gilt der Einhaltsbefehl nur in einem 
beichräntten Sinne. 

Mafhington, D: K., 26. Mai. Prä- 
fidvent Roofevelt war befanntlich drin- 
gend aufgefordert morben, Schritte be= 
#reff3 einer Regierungsunterfuchung 
bezüglich des Betriebes der Equitable= 
und anderer Zebensperficherungägefell- 
fchaften zu thun. Er fam aber nad) 
forafältiger Erwägung, in bejonderer 
Hinficht auf die juriftifche. Seite der 
Sace, zu der Anficht, daß nad) Lage 
der Umftände die Regierung zu einer 
derartigen Unterfuchung, jei e8 Durd 
eine Ertra = Kommiffion oder dur 
das Korporationenbureau, nicht befugt 
fei. 

Bauen Eifenbahn gemeinfam. 

New Hort, 26. Mai. Es ilt ein 
Abkommen zmwijchen der Northern PBa= 
zifit- und der Union PBaziftfbahn ge- 
troffen worden, 
Nez-Percez- -Gebiet zu entwideln durch 
Anlegung einer Eifenbahnlinie in da? 
reiche Aderbaugebiet an den Grenzen 
von Xdaho und Wafhington. Die Li- 
nie wird etwa 300 Meilen lang mer- 
den, und 


Zwei Bandenführer gefhlagen. 


Deutfhe Waffenerfolge in Südweftafrifa.— 


Dier Kinder verbrannt. — Sum Koburger 
Sfandalfal, — Andrafiys Miffion ge 
fcheitert. 
(Spesallabeldepeihe der „R. 9. Gtaatszeitung*.) 
Berlin, 26. Mai. Neue Depefchen 
aus Deutfch-Süpdmeftafrifa melden 
wichtige Siege der beutfchen Truppen 
über die Bandenführer Xatob Mo- 
renga »und Hendrit Witboi, die fi 
einige Zeit ruhig verhalten hatten, aber 
neuerding® wieder im Gübden de3 
Sähubgebiets den Bufchkrieg fortführ- 
ten. Nach vierftündigem hitzigem Ge— 
fecht wurden bie vereinigten NHerero= 
und Hottentottenfchaaren unter Mo 
renga und MWitboi über die englijche 
Grenze geworfen und bon der eng= 
Iifchen Polizei entwaffnet. Auch bie 
Banden unter Yfaat und Cornelius, 
melche man in der Nähe diefer Kampf 
ftätte auffpürte, wurden zerfprengt, 
und mwerden fo energijch verfolat, daß 
Tchiwerlich viele entwifchen werben. 
Diefer neuejte Erfolg wird befon- 
ders hoch angefchlagen, weil nunmehr 
der Beweis vorliegt, daß bie enalifchen 
Behörden die, auf ihr Gebiet übertre= 
tenden Rebellen mwenigjtens faltitellen, 
indem fie ihnen die Waffen abnehmen. 


| Das war früher nicht der Fall, und 


am nörblichen Ufer bes | 


Snafefluffes entlang von Lemiiton } 


nad Riparia gehen. Wahrfcheinlich 
wird eine befondere Gejelfhaft für 
die Ausführung diefer Arbeit organi- 
firt werden, und nach der Yertigitel- 
lurg wird jede der genannten € jell- 
ichaften die Hälfte der Linie verpachten. 


Strafenbahnunglüd bei Baltimore 


Baltimore, 26. Mai. Zmei elefiri- 
The Straßenbahnmwagen, melcder fi 
auf der Fahrt von der Vorftadt Meft- 
port befanden, ftießen zujammen; 
William Stemler wurde getöbtet, und 
ein Halbhundert Männer und Frauen 
wurden verlett, Darunter mehrere 
fchwer! Eine Anzahl Verlette fonnte 
ich indeß ohne beſonderen Be'ſtand 
nach ihrem Heim begeben. 

In der Nachbarſchaft des Endpunk— 
tes der Weſtport Straßenbahnlinie 
ſind mehrere Sommervergnügungs— 
plätze, und die Inſaſſen der Straßen— 
bahnwagen waren faſt lauter Vergnüg— 
ler. An einem Wagen hatte die Brem— 
ſe verſagt, und dies wird als die Ur— 
ſache des Zuſammenſtoßes bezeichnet. 
Für ſchließliche Unabhängigkteit. 

Manila, 26. Mai. Die Konvention | 
ber öperaliltenpartei erörtert jetzt 
die Trage, ob die Planfe der Prin- 
zipienerflärung pon 1902, melche bie | 
endailfiae Angliederung der Philippi- 
neninjeln an die Ber. Staaten begün= 
ſtigte, durch eine andere erſetzt erben 
ſoll, die ſich im Einklang mit der Po— 
litik der amerikaniſchen Kriegsſekretärs 
Taft, zugunſten ſchließliche Unab— 
hängigkeit der Inſeln ausſpricht. 

Freigeſprochen. 

Peoria, Sl, 26. Mat. Die Ges 
fchroorenen it Prozeß gegen Richard 
Higains owegen angeblicher Ermor— 
dung der Frau Nellie Thomaſſon (am 
15. Oktober v. J.) brachten heute einen 
Wahrſpruch auf „Nichtſchuldig“ ein. 
Sie hatten nur zwei Abſtimmungen 
vorgenommen. 

Es war von Zeugen ausgeſagt wor⸗ 
den, daß die Frau ein Magenleiden 
hatte, welches ebenſogut die - Urfache 
des Iodes Hätte fein fönnen. 


Weaver vorerit obenauf! 


Philadelphia, 26. Mai. Es ift die 
allgemeine Anficht, dab Vürgermeifter 
Weaver, in feinem Kampf aegen bie 
bieftge republifanifhe Mafchine wegen 
der Gaspadhtfrage, gegenwärtig bie 
Eituation behertfht. Man’ ift aber 
geijpannt darauf, melches die meiteren 
CShackhzüge feiner Gegner fein werben. 


Ausland. 


3000 Sungernde 
Deranitalten in Malaga eine Kundgebung ! 


Madrid, Spanien, 26. Mai. 3000 
Hungerleidende aus benachbarten Dör- 
fern zogen hierher und verlangten 
Arbeit oder Brot. Gie wurden bon 
Örundeigenthümern geführt, die fich 
noch vor Kurzem in gebeihlichen Um- 
ftänden befanden, jebt aber jo arm 
find, wie die ärmjten Bauern. 

Die Prozeffion verfammelte fich vor 
ber Präfektur und rief den Präfelten 
an. Diejer erklärte, er tönne ihnen 
nicht helfen; er verbot ihnen, zu bet= 
teln, und forderte fie auf, heimzufeh- 
ren, Die Führer ermiderten, daß 
Heimkehr für fie nur den Hungertob 
bedeute! Diele Iheilnehmer der Pro- 
zeflton fielen infolge Erfchöpfung auf 
der Straße um. Der Präfelt brachte 
jein Verbot bes Bettelns wenigſtens 
nicht zur Geltung, und die Führer be— 
ſuchten eine große Anzahl Häuſer und 
flehten um Beiſtand. 

8 Todte, 100 Verwundete. 


Die neuerlichen Urawalle in Warſchau. 


Warſchau, 26. Mai. Nach neueſter 
Angabe wurden bei den Kämpfen zwi— 
ſchen jüdiſchen Sozialiſten und den 
Hältern unordentlicher Häuſer im jü— 
diſchen Viertel 8 Perſonen getödiet, 
und 100 verwundet. Das Aufkommen 
von 19 der Verwundeten iſt zweifel⸗ 
haft. Fünf Perſonen wurden geſtern 
Abend durch das Feuer von Koſaken— 
abtheilungen verwundet. Es miſchten 
ſich ſchließlich in die Krawalle auch 
andere Elemente, welde zum Plün- 
dern übergingen. 


CASTORIA füsigngundkinte 
Do Sorte, Die Ihr Immor Gekauft Habt 
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infolge deſſen hatten ja Morenga und 
Witboi, die ſchon einmal auf britiſches 
Territorium geflüchtet waren, ihren 
Streifzug über die Grenze wieder auf— 
nehmen und die deutſchen Truppen 


gemeinſchaftlich das monatelang in Athem hälten können. 


Die engliſche Grenzbeſetzung war vor— 
dem ſehr ſchwach geweſen, und die nun— 
mehrige größere Bethätigung der Eng— 
länder wird in amtlichen Kreiſen mit 
Genugthuung begrüßt. Freilich würde 
die Auslieferung der Führer der Auf- 
ftände noch größere Befriedigung ver- 
urfachen, aber darauf fcheint einjtmei- 
len noch feine Ausficht zu fein. 

Für feine tapfere Betheiligung an 
den Kämpfen in Deutih-Südmeft- 
afrifa ijt Hauptmann a. D. Dann 
bauer, Kriegsforrefpondent des „Ber⸗ 
liner Lokal-Anzeigers“, ſoeben durch 
Verleihung des Kronenordens dritter 
Klaſſe mit Schwertern ausgezeichnet 
worden. 

Hieſige Blätter ſprechen die Hoff— 
nung aus, daß, nachdem die, zu erwar— 
tende Aufhebung der Entmündigung 
der Prinzeſſin Luiſe von Sachſen-Ko— 
burg erfolgt iſt, auch die finanzielle 
Auseinanderſetzungen mit ihrem Gat— 
ten, dem Prinzen Philipp, bald ihre 
Erledigung finde, damit endlich der 
leidige Standallfall Koburg von der 
agesordnung abgefeßt merden könne, 
wie jüngit die Montignofo-Affäre. 

Einer, aus Wien eingetroffenen De- 
pejche zufolge, hat Prinz Philipp auf 
Grund der neuejten PBarijer Gutacften 
über den Gefundheitszuftand der 
Prinzeffin Luife erklärt, er würbe fich 
bon feiner Gemahlin fcheiden laſſen, 
wenn die Kuratel aufgehoben würde. 

Aus Plauen im ſächſiſchen Vogt— 
lande wird gemeldet: Das, im benach— 
barten Nonnenwalde gelegene Bauern— 
haus von Leonhard Grohs gerieth in 
Brand, als die erwachſenen Bewohner 
auf dem Felde an der Arbeit mareft. 
Die Flammen griffen mit folch’ ra— 
Tender Geichmwindigfeit um fih, daß 
pier Kinder, melche jih inmitten de3 
Haufes befanden, feinen Ausweg aur 
Rettung mehr hatten. Als Groh3 und 
feine Frau pom Felde herbsieilten, 
mar e3 bereit3 zu jpät. Die Kinder 
maren dem Feuer zum Opfer gefallen. 

Nach einer Meldung aus Hamburg 
ift dort Cord Hachmann, der frühere 
Dberregiffeur des New Yorker Thalia— 
Iheaters, geitorben. 

Das Kriegsgeriht zu Dsnabrüd 
bat ven Divifionspfarrer Bachltein von 
der Anklage der Gottesläfterung und 
der Beichimpfung der Katholifchen 
Kirche freigefprochen. 

Graf Kulius Andraffy, welcher als 
Vertreter der vereinigten ungarifchen 
Dppofition dem Kaiferfünig Franz 
Sojeph deren Forderungen in Wien un: 
terbreitete, ijt bereits nad Budapeſt 
zurücfgefehrt. Nach einer Meldung 
von dort berichtete er, dat feine Mif- 
fion vollftändiq gejcheitert jei. Franz 
Sofeph habe auf der Ablehnung aller 
weiteren militärifchen SKonzeflionen 
behartt. 

Schwindel und Landesverrath 
Werden einem früheren deutfchen Keutnant 

zur Saft gelegt. — Abenteuerte in Sranf: 

reich und Italien. 

Ihorn, Ditpreußen, 26. Mat. Am 
näcdhiten Dlontag beginnt der Prozeß 
gegen Helmut Wejlel, früher Ober 
leutnant und Ausbildungsmeijter in 
der Artillerie- undIngenieursſchule zu 
Charlottenburg, unter der Anklage des 
Schwindels. Dieſe Anklage bildet den 
unmittelbaren Gegenſtand des Prozeſ⸗ 
ſes; er iſt aber außerdem des Verkau— 
fes von Plänen deutſcher Feſtungen an 
Frankreich beſchuldigt. 

Weifel it der Gattetpon Mathilde 
Baumler, der „bverichleierten Dame“ 
bes zweiten Dreyfus- Prozef- 
fe 3.1898 fand er Zufludt in Franf: 
reich und ebte dort mehrere Sabre. 
Dann tauchte er in Stalien auf, mo er 
eine zmeifelhafte Laufbahn Hatte, bis 
Ichließlich Die deutfchen Behörden feine 
Feſtnahme und, nach 16monatiger 
Haft in Italien, ſeine Auslieferung 
herbeiführten. Die regierungsgegneri— 
ſche Preſſe in Italien tadelte dieſe 
Auslieferung eines „politiſchen Flücht⸗ 
lings.“ Weſſel wird jetzt hier prozeſ⸗ 
ſirt; eine Klage von ſeinem letzten 
Garniſonsplatz her, betreffs angebli— 
cher betrügeriſcher Erlangung von 100 
Mark von einem Ulanenhauptmann 
Namens Becker (inzwiſchen verſtorben) 
iſt die nächſte Handhabe der Verfol⸗ 
gung. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
New Port: Nubian nah Glasgom. 


Vofton: Arabic nad Liverpool. 
ine Prineb Irene, von Genua 


Tenerife: Abybos 9 ln ranzisto u.ſ. w. 
Neapel: Citta die Napoli nah New York. 


—  —— 
Trügt die | x 
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Abendyoft, Ghicans, Freitag, 


‚Binanzielles. 


Um andere zu helfen, müſſen 
ir etwas für fie übrig haben. 

Mit etwas eripartem Geld 
* ein oder zwei Wochen, deponitt zu 
3 Prozent Zinſen, ſind wir im Stande, 
Anderen wie auch uns ſelbſt zu helfen, 
wenn Noth eintritt. 


RovaL Trust Co.- 
BANK 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Boulvd. 
Unter StaatsAuffiht und Kontrolle. 
Auch offen Montag-Abend, 5:30 bis 8:00. 


Ched- Nontos— Spar: Kontos — Bonds — Grunds 
eigenthums⸗ Darleihen —Trufteegeſchäfte. 


Es wird deutſch geſprochen. 


delehtaphiſche Noltgen. 


In land. 


ſit Bank“ in Mineral City, O. 

— Der neue Gouverneur der ameri— 
kaniſchen Panamakanalzone, Chas. G. 
Magoon, wurde in Panama vereidigt. 


— In einer Botſchaft an die Wis— 
konſiner Staatslegislatur dringt Gou— 
verneur La Follette darauf, den „Lob— 
bies“ das Handwerk zu legen. 

— Urweit Auguſta, Ga. ſtieß auf 
der Augufta-Xifen-Bahn ein Berfonen- 
magen und ein Kollenwagen zufam= 
men. 2 Todte, 3 Verlette. 


— Am 3. Juni wird in jedem Jli- 
noifer Eounty eine Prüfung abgehal- 
ten, um mwürbige Berfonen für Frei⸗ 
Unterricht in der Univerfität von Illi— 
n013 zu ermitteln, 

— In New Dorf ftarb Charles 
Harry Webb, Schriftſteller und Erfin— 
| ber, jeinerzeit au einmal Weizenfpe- 
fulant in Chicago, im Alter von 
71 Jahren. 

— Bei der Beamtenwahl im Feld— 
lager der Illinoiſer „G. A. R.“ zu 
Rockford wurde General Kohn ©. 
Smith von Chicago zum Kom— 
mandeur gewählt. 

— Bürgermeifter Weaver in Phile- 
delphia erhielt zu feiner feiten Haltung 
gegen die Gasbudler viele Gratula= 
tionsdepeichen, auch eine vom Chi- 
cagoer Bürgermeifter Dunne. 

— Ein Wirbelfturm fegte über ei- 
nen großen Theil des nördlichen Teras 
und berurfachte bedeutenden Schaden. 
Getödtet wurde Niemand, doch wurde 
eine Anzahl Perfonen verleht. 

— Bundesfenator Tillman murde 
zu Edgefield, ©. K., auf der Rücfahrt 
vom Schlußakt des Südkarolina-Er— 
ziehungsinſtituts ſchlimm verletzt, in⸗ 
dem ſeine Kutſche im Duntel eine Bd- 


ſchung hinabſtürzte. 


— Su Atlantic Eity, N. J. erſchoß 
ſich der, in's Privatleben zurückgetre— 
tene Pittsburger Handelsmann W. C. 
Jutte, nachdem er $1,000,000 durch 
Preisſturz der „Amalgamated“-Kup— 
ferpapiere verloren hatte. 

— Am Bchngeleiſe bei Wheaton, 
Minn., fand man die Leiche eines jun— 
gen Mannes Namens Hermann Speff 
und ein, anſcheinend tödtlich verwun— 
detes junges Mädchen Namens Sei— 
denſticker. Das Mädchen ſagte, ſie hät— 
ten beſchloſſen, gemeinſam zu ſterben. 

— Die Carnegie'ſche Kommiſſion 
in Pittsburg zur Vertheilung von Me— 
daillen u. ſ. w. für aufopfernde Thaten 
vertheilte Preiſe und bewilligte 810, 
000 für die Hinterbliebenen der Opfer 
der Schuhfabrikkataſtrophe zu Brock— 
ton, Maſſ 

— Die Geſchworenen im Prozeß ge— 
gen den früheren Dampfbootinſpektor 
S. Lundberg in New York, wegen der 
„Slhocum“ -Kataſtrophe, konnten 
ſich nicht einigen. Das iſt ſchon die 
dritte reſultatloſe Prozeßverhandlung! 

— Im Bundesgericht zu Trenton, 
N. J. begann ein ſenfationeller Pro— 
zeß gegen die Beamten der „Nonpareil 
Cork Works“ von Camden unter der 
Anklage, ihre Korkblöcke mit Eiſen— 
ſtücken beſchwert zu haben, um ihnen 
das kontraktlich ausbedungene Gewicht 
zu geben. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„Rational League“ —Philadelphia 4, 
Chicagog9; New York 1, Cincinna— 
ti 53 Boſton 6, Pittsburg 2; St. 
Louis 8, Brooklhn0. „American 
League“ —Detroit.7, Philadelphia 1; 
Cleveland 9, New Hort 1. 

Austand. 

— 1100 Stiefelmacher in Limoges, 
Frankreich, ſtreiken. 

— Ein Geſetz betreffs Beſchränkung 
der Auswanderung wurde dem unga— 
riſchen Abgeordnetenhaus unterbreitet. 

— König Leopold von Belgien be— 
ſuchte in Bad Nauheim den amerikani— 
ſchen Staatsſekretär Hay. 

— Ein Orkan in Algerien, Franzö— 
ſiſch-Nordafrika, ſchädigte in der Pro— 
vinz Conſtantine Feldfrüchte 
ſchwer. 

— Ein zweiter Zug aus 27 Wag— 
gons mit Kriegsmaterial für Bulga— 
rien, aus franzöſiſchen Fabriken, tkam 
durch München. 

— Der deutſchfreiſinnige Führer 
Eugen Richter ſteht, wie aus Berlin 
gemeldet, in Gefahr, völlig zu erblin— 
den. 

— Abermals haben ſich Eingebore— 
nenſtämme auf der Inſel Madagaskar 
empört und franzöſiſche Truppen zu⸗ 
rückgeſchlagen. 

— Die Differenzen zwiſchen Kaiſer 
Wilhelm und dem Flottenverein ſind 
anſcheinend gehoben. Prinz zu Salm⸗ 
Horsmar wurde vom Kaiſer empfan— 
gen und zog ſeine Abdanlkung als Prä⸗ 
ſident des Vereins sncid,. u 


* 


— Zur 
“Tpringen wir 
| Tiren. Doch wird er feine Abaefanbten 


— Verfracht ift Die „People's Depo= |’ 


Voſhinski Nr. 1110 33. Str, 
Aufbewahrung an. 


) rung in den 


— — — — 


Sodeit des deutſ tſchen Kron-.|. 
au Papft Pius gratu= | 


ſchicken, da dies nicht mit den Bräuchen 
des Vatikans in Einklang ſtände. 

— Heftige Kämpfe zwiſchen Mos⸗— 
lem und Chriſten fanden in ziwei alba= 
nifhen Dörfern an der montenegrifchen 
Grenze ftatt, und Viele follen getöbtet 
oder verwundet fein. 

— Dem amerifanifchen Botfehafter 
in Berlin gingen drei göldene Medail- 
fen zu, welche Präfident Roofebelt für 
beutfche Seeleute wegen der Rettung 
emreifanifcher Seeleüte jtiftete. - 

— Die jüdifche Zeitung „Wofchod” 
in St. Peteräbrra erklärt bei Befpre- 
hung der Kramalle von Schitomir die 
Angabe, daß Juden bei Schiegübungen 
ein Zarenbild ala Scheibe benußt hät- 
ten, und alles ähnliche Gerede für bös- 
willige Erfindung. 

An Kifchinem, Südruß‘and, 
wurden 2 Wdelige und 5 Bürgerliche 
wegen Angriffe auf Juden und Gtu= 


denten zu. kurzen Gefängnißitrafen- 


berurtheilt. ° Eine2 der Opfer mußte 
wegen Gelbjtvertheidigung eine Gelbd- 
buße von 123 Dollars zahlen! 


Lokalbericht. 
Aus Vereinskreiſen. 


Der Turnverein La Salle 
hält ſein diesjähriges Sommerſchau— 
turnen und Schülerfeſt am Sonntag, 
den 4 Juni, Nachmittags 1 Uhr, in 
Harms Grove, an Berteau Abe., drei 
Slocks weſtlich von Lincoln Abe. ab. 
Sämmtliche- Klaſſen des Vereins be— 
theiligen ſich an dem Feſt; ein Volks— 
turnen für Knaben und Mädchen fin— 
det jtatt, auch ein Preisturner mit 
Mettjpielen für Kinder, und bie 
fammtlicden Uebungen für das nädhjite 
Bundesturnfeft mwerden vorgeführt. 
Daß für Vergnügen -aller Art und 
für leibliche und geiftige Erquidung 
reichlich geforgt wird, verfteht fich bei 
den ITurnern bon felbft, und es heißt, 
daß der Damenverein in diefer Bezie- 
hung etwas ganz Befonderes im Scil- 
de führt. Der Eintritt für Mitglie- 
ber ift frei; für andere foftet eine Ein 
trittsfarte im Vorverfauf 15 Cents, 
an der Kaffe 25 Cents. Sollte es um 
1 Uhr regnen, fo findet das Felt am 
folgenden Samitag ftatt. 

Die urfprünglich auf legten Sonn= 
tag feitgefegte Abendunterhaltung mit 


-Ianzfränzchen, welche der Turner 


Männerhor zum Beſten der 
Turnfeſtkaſſe plant, wird morgen, 
Samſtag, Abend in der Nordſeite 
Turnhalle ſtattfinden. 


Dreizehnjährige vor'm Kriminl⸗ 


gericht. 

Ein dreizehnjähriges Mädchen, Ce— 
lia Lenowski, bedienſtet bei Frau An— 
nie Rockvitz, Nr. 3326 Fisk "Straße, 
ſtahl ihrer Herrin angeblich 8750, die 
Erfpaͤrniſſe mehrerer Jahre, und ver— 
traute das Geld der Frau Joſephine 
zur 
Als Frau Rock— 
— ihren Verluſt entdeckte, benahm ſich 

das Mädchen verdächtig und wurde 
verhaftet. Den Detektives Finnerty 
und Evans gelang es, $129 von Frau 
Voſhinski wieder zu erlangen. Den 
Reit des Geldes will diefe inBezahlung 
bon Rechnungen verausgabt haben. 
Das Mädchen wird am Montag in 
Richter Barnes Gerichtshof zur Der: 
antmortung gezogen. 


 Baffee-Berflopfung 
Berurfaht eine Menge Leiden. 


Eine vergnügte alte Dame in Wis- 
fonfin jagt: 

„Während der Zeit, daß, ich eine 
Kaffee-Irinferii war, litt ik an Mi: 
gräne, ale 2 oder 3 Wochen, bie 
manchmal 2 oder 3 Tage andauerte 
und mich total elend machte. Zu die- 
fem Leiden gejellte fich vor einigen 
Sahren ein Herzleiden, das jehr 
Tchmerzhaft war, zufammen mit einem 
Gefühl des Erfticlens und Schwäche. 


Sch mar nicht im Stande mich hin- 
zulegen, jondern mußte auffiten und 
nach Wihem ringen bis ich total er— 
ſchöpft war. 

Dyspepſie ſtellte ſich vor ein paar 
Jahren ebenfalls ein und machte das 
Leben noch ſchwerer zu ertragen. Ich 
nahm Patent-Medizinen aller Art, ſo— 
wie auch ärztliche Rezepte, aber nichts 
half mir auf die Länge der Zeit. 

Die Doktoren ſagten mir häufig, 
Kaffee ſei nicht gut für mich; aber 
ohne Kaffee fühlte ich mich als ob ich 
kein Frühſtück gehabt hätte. Schließlich 
entſchloß ich mich vor etwa zwei Jah— 
ren Kaffee ganz aufzugeben, und da 
ich ſehr viel von Poſtum geleſen hatte, 
nahm ich mir vor das Getränk zu ver— 
ſuchen. 

Mir ſchmeckte er ſehr gut, und be— 
ſonders freute es mich daß ich nicht 
darnach aufſtoßen mußte wie früher 
nach Kaffee. Ich hatte nur gehofft, daß 
Poſtum meine Verdauung fördern 
würde, aber ich fand bald, daß er be— 
deutend mehr für mich that. Die böfen 
Anfälle von Herzbeſchwerden kamen 
weniger häufig und blieben ſchließlich 
ganz aus, und ſeit über einem Jahr 
habe ich feine Migräne mehr gehabt. 
Meine Verdauung tft gut, und ich bin 
fro) wieder eine gefunde Frau zu fein. 
Sch meiß, die munberbare Wieper- 
erlangung meiner Gefundheit ift dem 
Aufgeben des Kaffee und dem Genuß 
von PBoftum Food Kaffee zugufchrei- 
ben. Namen erfährt man von ber Po: 
ftum Co., Battle Ereet, Mich. 

„E3 hat feinen Grund,” unb ber 
iſt dieſer Kaffee hat direkten Einfluß 
auf die Leber bei manchen Leuten und 
verurſacht Verſtopfung dieſes Organs, 
wodurch die Ausſcheidungen abge— 
fchnitten werben. Dann folyt Biliofi- 
tät, fahle Hautfarbe, Kopfweh Ver⸗ 
ftopfung und ſchließlich eine Aende⸗ 

— und Ner⸗ 
— — 


— — — — — 


— 


—— 


ENTE 


Bholefale Fabritanten von Männer:Hleidern. 


Senjationelleleberraichung, 


16,000 98. Fabrifreiter neuer Frühjahr: Wollitoffe 
bon einer der belannteften Fabriken in den Ver. Staaten von ung gefauft für Baar zu meniger. al3 der Hälfte 
ber gewöhnlichen Yabrit-Preife. Diefe riefige Menge-Wollftoffe und Kammgarnftoffe find jegt zugejhuitten und 
gejchneidert in tadellos pafjende, moderne 


Mränner-Anzüge, Heberröre u. Beinfleider 


Fett zum Berfauf—im Retail—jetzt zum Berfauf! 


Seit Wochen bereiteten mir un, darauf vor, denn wir waren entfchloffen, jedes Kleidungsftüf fo herzuitellen, : 
wie e3 fein muß, in unferer gewöhnlichen feinen Art und Weife. Die riefige Herabfegung, zu welchen diefe Fa= 
'brif una ihre ganzen Yabrif-Reiter verkaufte, jtellen diefen Verkauf über alle die gemöhnlich angezeigt werden. 

Er ermöglicht e3 jedem Mann, Kleider aus hochfeinen Stoffen angefertigt zu faufen und zu tragen, denn wir gas - 


tantiren durchaus, daß 


hr eine Nein-Erjparnig von ungefähr der Sälfte macht, 


Kommt frühzeitig morgen. Bolle Zufriedenheit oder Geld zurüd. 
Laden offen bis 6:30 Abends — Samitags bis 10 Uhr. 


Anzüge. 


Reinmollene Männer-Anzüge, die Ihr ge: 
mwöhnlich auf $8.50 und mehr ſchätzt, weil 
die Stoffe abſolut reine Wolle ſind, in 
hübſchen Muſtern und zuverläſſig gefüt— 
tert. Dieſe Anzüge ſind zu taufen wäh 
end Ddiejes Yabrifrefter- 

Verkaufs zu nur 


Anzüge. 


Ungefähr 3,000 Mos. von Worſteds, Caſ— 
ſimeres und Cheviotings wurden zu An— 
zügen verarbeitet, deren Standard-Preis 
überall $12.50 und aufwärts tft, in allen 
Größen, in großer NReichhaltigfeit, wäh: 
rend diejes — 

Verkaufs 


Anzüge 
zuge. 

150 Rollen Tuch, 40 verſchie dene /Fruh⸗ 
jahrsmuſter rebräſentirend, in reinen 
Worfted Geweben. Die meiften in den 
neuen grauen Gffelten, alle Größen und 
alle Styles, Ihr jchägt fie auf $2O umd 


mehr; während Diejes 0 00 
* 


Tabrifrefter-Nerfaufs.... Si 


Außerordentlich glüdlic) war e3, daß unter diejen yabrikreftern ungefähr 200 Rollen Tuch waren, welche beinahe 60 verjchiedene 
und hübjche Mufter umfafjen, die alferfeinften Erzeugnijje der Fabrik in abjolut reinen Worfted und den allerfeinften Auftralian 


Wolle Cajjimeres, Seide Miichungen, blauen Serges, unappretirten jchivarzen Tuchen etc., 
Wir garantiren jeden einzelnen diejer Anzüge 325.00 und mehr 


begehrensmwerthefte in jeiner Art. 


werth zu jein; während diejes Yyabrifreiter-Verfaufs nur 


Hoien. 
Zu $1.39 habt Ahr die Auswahl in rein- 
woll. Kajjimere Hofen, jchön gejtreift etc., 
durchiveg Doppelt genäht, genietete Knö— 
pfe und verftärfte Crotch, werth bis zu 


83.00, — während 1.61.39 


Vabrifrefter-VBerfaufs nur. 


Notiz Stücde, die nicht groß genug find filr wenigftens jechs Anzüge oder mehr und alle Fabrifrefter 


Hoſen. 


Tür $1.85 habt Ahr die Auswahl in 
tadellos pajjenden Worjted Hojen für 
Männer, in Plaids, Streifen, Karriruns 
gen etc., jedes Paar abjolut werth $3.50, 
Yabrifrefterpreis 28 


ete., jedes einzelne repräſentirt das 


812.50 & 815 
Hoſen. 


Geſellſchafts-Hofen für Männer, in 
allen korrekten Frühjahrs-Entwürfen, je— 
des Taillemaß und Länge, Retailwerth 
überall $5.00 und mehr — Fabrikreſter— 
preis $2.85 

und 


= Mollftoffe, die nod 


nicht angejchnitten find, werden bei der Yard verkauft zu garantirtem halbem Yyabrifpreis, oder das Geld wird zurüderftattet. 


Südwefit:-&cke Market und Ban Buren Str. 


Juriſtentag 


Fand geſtern und heute im Chicago 
Beach Hotel ſtatt. 


Er⸗Richter Parkers Rede. 


Der vorjährige demokratiſche Prãſident⸗ 
ſchafts⸗Kandidat ſpricht über „Juriſten 
im öffentlichen Leben“. — Heute Abend 


großes Feſteſſen. 


Auf dem Advokalentag im Shicago 
Beach, Hotel, welcher heute Nacgmittag 
zu Ende fam, warf Wm. E. Churd) 

eſtern Streifs und Einwanderung 

in einen Topf; er behauptete, der Getjt 
der Gejeglofigkeit jei auf die lahme 
Durchführung der Gefege zurüdzus 
führen, und dagegen müßten fie als 
Rechtsanwälte eintreten, gleichzeitig 
follte aber auch die Durchführung der 
Naturaliſirungsgeſetze in den Bereich 
der Erwägungen gezogen werden. 

Richter Tuley ſprach über die Aus— 
wüchſe des Syſtems der Auswahl von 
Geſchworenen, welche häufig Monate 
dauerte und den Steuerzahlern Un— 
ſummen koſteten. Er ſchlug vor, daß 
der Richter achtzehn Leute zum Ge— 
ſchworenendienſt empfehle, und der 
Vertheidiger und der Staatsanwalt 
das Recht haben ſollten, je drei der— 
ſelben zu verwerfen. Die übrigen 
zwölf ſollten dann die Prozeßjury bil— 
den. Auch trat er für Abſchaffung 
der Unterweiſung der Geſchworenen 
durch den Prozeßrichter ein. 

Geo. M. MeNulty von Oſt St. 
Louis meinte, die Eidesabnahme von 
Zeugen ſei zu formell und ſollte mehr 
eindrucksvoll gemacht werden, damit 
den Zeugen die Wichtigkeit des Eides 
ſich einpräge. 

Den Vortrag, welchen der vorjähri— 
ge Präſidentſchaftskandidat, Ex-Rich— 
ler Alton B. Parker von New York, 
erſt am Nachmittag halten ſollte, hat 
er wegen einer Veränderung des Pro— 
gramms ſchon heute Vormittag gehal⸗ 
len, und zwar über den „Juriſten im 
öffentlichen Leben” Er führte eima 
Folgendes aus: 

An den Zeiten der amerifanifchen 
Kolonien fpielte der Yurift, nad; den 
Anfpielungen des Nedners, eine ge— 
ringe Rolle. Die theofratifche dee 
herrſchte vor, die Geiftlichen waren die 
einzigen, deren Beruf al3 ein hoher 
anerfannt wurde. Selbit Sam Adama’ 
Mutter hielt die Laufbahn eines Juri— 
ften ihres Sohnes für unmürbig. Aber 
mit der Revolution fam die allgemeine 
Abwägung der Menfchenrehte gegen 
die Ansprüche der Könige, und damit 
fprang mit einem Mal der Jurift in 
den Vordergrund. Patrid Hench’3 
große Rede war die eines Adpofaten, 
und bie Unabhängigfeitserflärung 
ftrogt von juriftifchen Ausdrüden. Die 
Konftitution wurde von Rechtägelehr- 
ten abgefaßt, und Politit und Yuris- 
prudenz gingen jeither Hand in Hand. 
Irogdem aber felbt die höchften Rich- 
terftellen de3 Landes von ausgeſpro⸗ 
chenen Vertretern bald der einen, bald 
der anderen politiſchen Partei einge— 
nommen worden ſind, haben dieſe ſtets 
das Vaterland und die Gerechti * 
über das Parteiintereſſe — 
Beiſpiel führte Redner de —— 
Chaſe an, welcher als Finanzminiſter 
dem Papiergeld Zwangskurs verlieh, 
dann aber als Mitglied des Bundes— 
Obergerichts einer Umſtoßung ſeiner 
eigenen Verfügung zuſtimmte. 

Dieſelbe ſegensreiche Neigung, die 
politiſchen Ueberzeugungen nicht als 
Richter zum Ausdruck kommen zu * 
‚fen zeigt fi aud durchgehende in 
ben’nieberen 


" Dampfer 


Dasselbe. Uebergemwicht, welches bie 
Juriften im politifchen Zeben der Na- 
tion, dem Staate und der Gemeinde 
haben, baden fie au im Amt des 
Präfidenten. Von den 24 Präfidenten, 
welche das Amt innegehabt haben, wa= 
ten 19 Yuriften. 

Aus der führenden Stellung, welche 
die NRechtsgelehrten im öffentlichen 
Leben einnehmen, leitete Redner dann 
die hohen Pflichten ab, melche jedem 
Suriften obliegen. 

‚Weitere Anfprachen wurden gehal- 
ten von Ezra B. MeCragg, „Gebent- 
tede auf John U. Semwett“, 2. Rofen- 
thal, „Bericht des Augjchuffes für In- 
ternationale Schiedsgerichte”, ©. 9. 
Bethea, . „Bericht des Ausfchuſſe⸗ für 
Erlangung von Verbeſſerungen an der 
Illinoiſer Gerichtsordnung“; Robert 
Richberg, „Bericht des Ausſchuſſes für 
Erlangung von Gleichmäßigkeit in den 
Geſetzen bezüglich des Handels mit 
Werthpapieren“; Leſſing Roſenthal, 
„Bericht des Ausjchuffes für VBejchmwer- 
den”; Win. E. Niblad, „VBerisht der 
Delegaten zum Amerifanifchen Juri⸗ 
ſtentag“. — Heute Abend gelangt die 
Konvention zum Abſchluß mit einem 
Bankett, bei welchem Ex-Richter Par— 
ker, Gouverneur Deneen und Andere 
als Tijchrebner auftreten werben 


Berfehrsnadhridten. 


Rafchere Fahrt zwifchen YTew Norf und 
Chicago. 

Die Betriebgleiter der Late Shore 
und ber Nem Yort Central-Bahn 
treffen Anjtalten zu ‚einer weiteren Ab- 
fürzung der Fahrzeit zmifchen Chicago 
und New York. Der „Imentieth Cen- 
tury Limited“⸗Zug weicher jetzt die be— 
ſagte Fahrt in zwanzig Stunden 
macht, ſoll vom 18. Juni an dazu 
nur mehr neunzehn Stunden gebrau— 
chen. Der Zug muß unter dieſen Um— 
ſtänden eine durchſchnittliche Fahrge— 
ſchwindigkeit von 62 Meilen die 
Stunde einhalten, eine Leiſtung, die 
bisher für eine ſo große Strecke noch 
nie verſucht worden iſt. 

Die vereinigten Eiſenbahn-Geſell— 


ſchaften ſehen ſich veranlaßt, jetzt den 


auf Einführung einer Regierungskon— 
trole abzielenden Beſtrebungen ernſt— 
lich entgegenzuarbeiten. Sie haben 
neuerdings u. A. ein ſtatiſtiſches Bu— 
reau für Ratenregulirung eingerich— 


tet, deſſen öſtlicher Haupiſitz ſich in 


New VYork befindet, während der weſt— 
liche ſoeben hier in Chicago, und 
zwar im Orcheſter-Gebäude eingerich— 
tet worden iſt. 

Die „Hackley Transportation Co.“ 
hat von der Detroit and Cleveland 
Navigation Co. für den Sommer den 
„City of the Straits“ ge— 
chartert und wird denſelben an Stelle 
der „Alice Stafford'“ für den Ver— 
kehrsdienſt gebrauchen, den ſie zwiſchen 
Chicago und Muskegon unterhält. 
Der Dampfer * H. Hackley“ 
wird auch in dieſem Sommer wieder 
regelmäßige Fahrten zwiſchen Chiiago 
und Mustegon maden. 

—— 
. Kurz und Rem. 


* In feiner Wohnung am Bellepue- 
Place ift geftern nach längerem Siech— 
thum der Anmwalt Theodore Sheldon 
geftorben, welcher jeit Einrichtung der- 
felben ber fog. Zorren3-Abtheilung im 
Grundbuchamt vorgeftanden hatte. Zu 
feinem zeitmeiligen Nachfolger ift Pro- 
feffor Little von der Northieitern- 
Univerfität ernannt worden. 

* Im Superiorgericht ift zur Zeit 
ein Prozeß im Gange, melden Erz- 
bifchof Quigley gegen denSchantwirth 
Peter BP. Penovith angeftrengt hat, 
weil diefer angeblich auf dem von ihm 

gepachteten Kirchengrundftüde in nicht 

—* muftergiltiger Weife einefneipe 
Beizeibt unb dem ihm vom le = 

Räumungäbefehl - 


Sohe — —— für Mais. 
Preisſteigerung um 23 Cents in 30 Tagen. 


Die Bären welche auf ein Sinken 
des Preiſe von Mais rechneten und 
demgemäß auf Spekulation verkauf— 
ten, ſind eklich hereingefallen. Ueber 
12,000,000 Buſhel für Lieferung im 
Mai waren gehandelt und zum Theil 
unter 50 Gent3 den Bufhel verfauft. 
Gejtern ftieg der Preis auf 68 Cents 
und die Bären mußten nothgedrungen 
faufen, um nicht noch größere Verlufte 
zu erleiden. Bartlett Frazier, Patten 
und Genojjen hielten das Heft in 
Händen und konnten die Preife dikti- 
ren, die ihnen behagten.: Sie follen 
über $800,000 eingeheimjt haben. 


Die‘ größten Verlufte trafen, mie 


gewöhnlich, "die  fleinen Spefulanten- - 


auf dem ande, in der Stadt, in Nem 
York und im Auslande. 

Die Farmer machen fich die hoben 
Preife zu Nugen, indem fie ihre Bor= 
räthe an Mais in größter Haft hierher 
fenden. Ein Händler in Nebrasta 
fendet 86,000 Bufhel in aller mögli- 
hen Eile. Wahrjcheinlid mirb ber 
Preis bald wieder fallen, da Montag 
fo ziemlich der legte Tag ift, an mel- 
hem Mais abgeliefert merden fann, 
wegen des Teiertages am Dienftag. : 

Die Urfache der ungewöhnlichen 
Preisfteigerung lag theilmeife im 
ſchlechten Wetter der letzten Wochen, 
me!ches den Ausfichten auf eine gute 
heurige Maisernte jehr ungünftig ivar, 
und anberentheils in der geringen Aus 
fuhr, welche den Bedarf des Marktes 
nicht dedte. 

— ' 

* Ym Deutfchen Hofpital ift Heute 
ein Mann, der dort hingefommen mar, 
um fich unterfuchen zu laffen, einem 
Herzleiden erlegen. Man muthmaßt 
in dem Berftorbenen den Nr. 3053 N. 
Meitern Une. mohnhaften Dtto €. 
Schwabe, denn man fand in einer 
Tafche des DVerftorbenen - einen Brief 
mit dieſer Adreſſe. 

* Der Geſchäftsführer Colton von 
der Theaterunternehmerfirma Liebler 
& Co. ift por SFriedensrichter Under: 
mood fchuldig befunden morben, - bei 
der Aufführung de3 Stücdes „Mrs. 
MWiggs of the Cabbage Patch“ da3 
Gefeß zur Einfhränfung der Kinder- 
arbeit übertrete nzu haben. Er wurde 
zu einer Geldbuße van 3100 ver— 
urtheilt, hat aber die Berufung ans 
gemeldet. 


Adoptivfohn erbt 25 Millionen! 


Des Moines, Ya., 26. Mai. Der 
12jährige William Conrad Brandt, 
Adoptivföhnchen des, am Mittwoch ge= 
ftorbenen Millionär William Siegler, 
erbt deffen Nachlaß in Höhe von 25 
Millionen Dollard. Der Junge wurbe 
in Muscatine, Xa., geboren und ilt-ein 
Sohn von Ziegler3 Halbbruber Geo, 
Brandt, der jet ein mohlhabenber 
Badpulverfabritant m Chicago 
(2) ift. Seine Mutter war die Toch- 
ter von William Huttig, einem herbor- 
tragenden Einmwohnes bon Muscatine 
Erjt vor zwei Jahren nahm Siegler 
den Knaben an Kindesftatt an. 


Keuchbuften. 


DR. PUSHECK’S WHOOPING COUCH CURE. 
Auch Borbeugungsmittel. Einfach, leicht ımb 


fis 
her. In Zeit genor::ten, berfehlt diej-3 Mittel 
R eit bor 
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Fol. Preis 50 Cents. 
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Zntered at the Postoflice at Chicago, EL, 
second cıaas matter. 


Reden thut’sS nidht, 


An dem Schwurgerichtömwefen finden 
nachgerade fogar die Rechtsgelehrten 
fehr viel ausjufegen. Zwar wagen jie 
noch nicht an der lächerlichen Einftim- 
migfeitäregel zu rütteln, welche viel- 
leicht die Hauptfhuld an den unzähli- 
gen Mifgeburten ber Rechtspflege 
trägt, aber fie geben menigjtens zu, 
daß die Auswahl der Gejchmworenen 
meniger pofjenhaft betrieben, das 
Frage- und Antwortfpiel der Aboofa- 
ten bebeutenb abgefürzt, und dem bor- 
figenden Richter nicht bloß die Rolle 
eines Räthlelonfels zugemiefen werben 
follte. Manche meinen au), da ganze 
Gerichtsnerfahren fünnte etwas feier- 
licher fein, damit der’ Zuhörer den 
Tempel der Gerechtigkeit nicht für ein 
Zingeltangel hält, und Die Zeugen 
nicht glauben, fie würden nur zum 
Spafße ausaefragt. Selbit ein jo alter 
Richter wie Herr Tuley befürwortet 
por dem Abpofatenverein des Staates 
Illinois eine ganze Anzahl Rechts- 
teformen, bie beifpielämeife bon der 
„Abendpoft” fchon feit Jahren gefor= 
dert worden find. 

Urfprünglih hat ja meift auch der 
größte Uinfinn einen Sinn gehabt. Als 
barmlofe und unfchuldige Leute wegen 
angeblicher Verbindung mit dem Teu- 
fel, wegen Zauberei und Beherung bor 

‘ Gericht geftellt werden fonnten, oder 
als fchon wegen Kleindiebitahls Die 
Sodesitrafe verhängt wurde, war e3 
ohnegiveifel nothmwendig und verbienit- 
lich, den Angeklagten mit recht vielen | 
Schubmehren zu umgeben und feine 
Berurtheilung durch allerhand Tor: 
melfram zu erſchweren. In unferem 
aufgeflärteren oder milderen Zeitalter 
bat e3 aber gewiß feinen Zmed mehr, 
auf die Auswahl der Gejchmorenen 
allein Wochen und Monate zu verwen— 
den, alles Zeugniß auszuſchließen, das 

über die Vergangenheit des Angeklag— 
ten und ſeinen Charakter gr 
geben fönnte, die Jury von der Außen- 
welt abzufonbdern, da3 Protofoll mit 
“objections” zu fpiden und dem 
Richter jo viele Fallen zu ftellen, daß 
er in die eine oder andere hineinftolpern 
muß. Warum müffen ferner die zwölf 
Laien ihr Urtheil einftimmig fällen, 
während felbft das Bundesobergericht 
die wichtigsten Verfaffungsfragen mit 
5 gegen 4 Stimmen entfcheiben darf? 
Dder marım muß jeber Zeuge erft 
einem einfachen Verhör, dann einem 
Kreuzverhör, hierauf einem Rebujtal“ 
und ſchließlich einem „Re⸗Rebuttal“ 
unterworfen werden? Nicht allein wird 
durch das übliche Verfahren ungeheuer 
viel Zeit und Geld vergeudet, ſondern 
es wird auch der eigentliche Zweck der 
Gerichtsverhandlungen, die Wahrheit 
zu ermitteln und Gerechtigkeit walten 
zu laſſen, vereitelt oder mindeſtens er⸗ 
ſchwert. 

Schon die Zuſammenſetzung der 
amerikaniſchen Schwurgerichte kann 
kein Vertrauen einflößen. Wer mehr 
als 82 den Tag verdienen kann, läßt 
ſich meiſtens nur im äußerſten Noth- 
falle zum NJurpdienfte prefien, und 
wenn mwirflich ein Bürger zu gemilfen- 
haft ift, fich durch falfche Angaben oder 
durch feinen Einfluß von der Gejchimo- 
renenpflicht befreien zu wollen, fo 
macht er fich dem Anmalte der einen 
oder der anderen Partei, dem Staat3- 
antvalte oder dem Vertheidiger, jo ver= 
dächtig, daß er zurüdgemiejen mird. 
Nachdem jo die Advokaten alle Män- 
ner ausgejätet haben, denen jie einen 
Haren Berjtand und eine hinreichende 
Belanntichaft mit den gefeglichen und 
fittlihden Pflichten eines ‚Gejchmworenen 
zutrauen, fuchen fie auch noch den 
Thatbeftand zu verbunfeln, die Jury 
zu berwirren und ehlerr in ben 
„Record“ einzufchmuggeln, die fic 
fpäter zu einem Antrage auf Gewäh— 
zung eines neuen Prozeſſes oder Um— 
ftoßung des Urtheiles benüten laflen. 
Am Schluffe legen fie dem Richter 
bie Belehrungen vor, die er den Ge— 
ſchworenen geben ſoll, und dieſe find 
in der Regel jo „fachmänniſch,“ daß 
fie den zwölf Laien auf der Gejchwo- 
renenbant\ unverftändlich find. 

Richter Tuley will nun mwenigftens 
die Auswahl der Gefchmorenen und 
die Abfafjung der Belehrungen in ber 

* Hauptfadhe an den Richter übertragen 
iwiffen, womit immerhin jchon etwas 
gewonnen wäre, Andere Mitglieder der 
„Bar Affociation“ fchlagen die Vereins 
fahung der eigentlichen Gerichts— 
verhanblungen vor. Was nübt es 
aber, wenn die Rechtägelehrten in ber 
Theorie für Neformen eintreten und 
in ber Praris jedes Gejeh bekämpfen, 
durch das die ſchlimmſten Mißbräuche 
abgeſtellt werden ſollen? Noch die 
lehzte Staatslegislatur hat unter dem 
Drucke namentlich. der kleinſtädtiſchen 
Advokaten einen Geſetzentwurf abge— 
lehnt, der auf eine zeitgemäße Umge— 
ſtaltung der Rechtspflege im Staate 
Illinois hinzielte, und dasſelbe Schick⸗ 
ſal hat eine ähnliche Bill im Staate 
Nero York gehabt. Wenn es der „Bar 
Affociation“ Heiliger Ernft ift, fo foll- 
te fie jich nicht auf fchöne Reben in ih- 
ren Jahresverfammlungen bejchränten, 
fondern auch ben „Shyſters“ entge— 
gentreten, welche die Ausführung ih- 
rer Vorfchläge ftets zu bHintertreiben 
wiſſen. 


Die „geheime Lobby.“ 


La Folleite — — — — Wie das 
Auge des Durchſchnittsbürgers beim 
liegen“ der Zeitung auf den 
Namen in einer Depeſchenüberſchrift 
fällt, leuchtet ed -blipartig drin auf; 


ber vorher vielleicht etinaß gelangioeilte | nachbem 


oder verärgerte Ausdruck berſchwindet 
daraus und aus den Zügen des Leſen⸗ 
ben: La Yolletie — d gn iennen mir, 
und da 3 wird gelefen! Gern gelejen. 
Denn, was man bisher non ihm hörte 
und [a8, mar gut, Go gut, daß ber 
Name auf das, von der allgemeinen 
Beamtenunfähigteit, -Shmwäde und 
Korruption verängftigte und. ans 
geefelte Bürgergemüth fihon mie -ein 
Zeojtiort wirft und fein Erbliden in 
einer Depefchenüberfchrift gleih auf 
neue Ihaten hoffen läßt. ‘Von dem 
Manne, der das „Spitem“ inWistonfin 
fo erfolgreich befämpfte und den früher 
in feinem Staate allmädhtigen Eifen= 
babngejellfchaften ein paar für fie 
recht bittere Pillen „hinunter” zwang 
— bon bem barf man Mancherlei er- 
warten; er ijt einer ber wenigen Licht- 
punfte in unjerem zeitgenöffischen 
Staatömännerwald, er redete nicht 
nur — er handelte und pvoll= 
bradte aud. 
©p lieft man ermartungspoll die 
Depefche, über der der Name La Fol» 
lette prangt, und man mwirb nicht ent= 
täufht. Gouverneur La Folkette, heißt 
eö da, jandte der Gejeggebung bon 
MWiskonfin eine Botfchaft zu, in der er 
darauf aufmerffam madt, daß Gefeh- 
gebung zur Einſchränkung oder Be- 
Wſeitigung des „Lobby-Uebels“ dringend 
nöthig iſt, und dann wird ein Ab— 
ſchnitt aus der Botſchaft wieder—⸗ 
gegeben, der hier in möglichit mort- 
getreuer Ueberfegung folgen mag, ieil 
man barau3 am allerbejten erjehen 
fann, was bas Lobby-Uebel, gegen 
das La Tollette fich richtet, eigentlich 
it und mas feine SKriegserflärung 
gegen das „Lobbying“ bedeutet. Der 
Gouverneur fagte: „Während ber 
gegenmärtigen und während jeder Ta= 
gung diefer Gefehaebung feit Jahren 
find von den Gifenbahnen bezahlte 
Lobbyiſten befchäftiat morben, die 
durhaus unfähig jind, irgend eine 
Frage vor Gefetgebungsausfchüffen zu 
erörtern. Gie find fo mindermerthig, 
daß die Eifenbahngejellfchaften ihnen 
nicht die Vertretung in einer fleinen 
Scabenerfaßflage in einem Friedens- 
"gericht anvertrauen würden. Sie über- 
machen die Gefehgeber auf Schritt und 
Tritt innerhalb und außerhalb des 
Kapitols. Sie folaen ihnen in ihre 
Hotel3 und ihre Zimmer. Gie ‚pen- 
diren‘ gern und reihlihd. € ift ihre 
befondere Aufgabe, die Gefehgeber per- 
fünlih zu fehen. hre Charafter- 
veranlagung macht ſie beſonders ge— 
ſchickt für private Beweisführung. 
Ihre Anweſenheit iſt eine Beläſtigung 
und ein Gemeinſchaden. Ihre Be— 
ſchäftigung hier ſollte zu einem Kri— 
minalvergehen gemacht werden. — So 
wie hier in Wiskonſin iſt es in jedem 
anderen Staate, in dem der Verſuch 
gemacht wird, die Geſetzgebung von 
der Kontrolle durch, die Korporationen 
zu befreien. Dieſe Geſetzgebung hat es 
in ihrer Macht, in dieſer Tagung — 
und wer wollte es wagen, zu ſagen, daß 
es nicht höchſte Zeit ſei?! — alle be— 
zahlten Lobbyiſten unter Geſttzesvor— 
ſchriften zu bringen, die ſolche ſchlimme 
Szenen, wie die, welche ſich ſeit Jahren 
in dieſer Staatshauptſtadt abſpielten, 
für alle zukünftige Zeiten unmöglich 
machen werden. Die Geſetzgebung iſt's 
ſich ſelbſt und dem Volke des Staates 
ſchuldig, die geheime Lobby mit 
Stumpf und Stiel auszurotten.... 
Kein beſtehendes Geſetz wird ſicher 
ſein, und man wird niemals halbwegs 
zuverſichtlich erwarten können, die 
Geſetze, welche vom öffentlichen Inter—⸗ 
eſſe gefordert werden, erlangen zu kön— 
nen, ſo lange die geheime Lobby⸗ 
nicht vom Geſetz verboten iſt.“ 
* * * 


So viel iſt gewiß: man wird dem 
Gouverneur La Follette ohne weiteres 
zugeſtehen, daß er weiß, wovon er 
ſpricht, und ihm auf's Wort Alles 
glauben, was er von der Niedertracht 
und Schädlichkeit der „geheimen 
Lobby,“ wie er ſie ſchildert und aus 
eigener Erfahrung kennt, ſagt und ſie 
betreffend andeutet — es iſt ja nur 
eine Beſtätigung des Urtheils, was 
man ſich ſchon längſt ſelbſt machte. 
Und damit iſt es ſelbſtverſtändlich, daß 
jeder gute Bürger mit Leib und Seele 
dafür iſt, daß die „geheime Lobby“ 
ausgerottet werde mit Stumpf und 
Stiel, und ſehnlichſt wünſcht, daß La 
Follette Erfolg habe, und uns Anderen 
zeige, wie's gemacht werden kann. 
Aber — wird er's können? Herrn 
La Follettes Worte klingen ſehr zuver⸗ 
ſichtlich, und es ſcheint. als habe er 
ſchon eine Bill in Bereitſchaft, die das 
ſchöne Werk vollbringen ſoll und ſeiner 
Anſicht nach kann; aber leider ver— 
lautet nichts über den Inhalt, und da 
wird es ſchwer, den Glauben an einen 
Erfolg zu finden. Herr La Follette 
ſpricht von einer „geheimen“ 
Lobby. Wenn das Eigenſchaftswort 
richtig gewählt iſt, wie will er ihr da 
mit einem Geſetze beikommen können? 
Das offene Arbeiten kann man einer 
Lobby vielleicht durch ein Gejeh Ie- 
gen, das geheime ſchwerlich, denn 
das entzieht ſich eben der Oeffentlich— 
keit. Die offen arbeitende Lobby 
könnte man vielleicht abthun — ſie 
würde dann aber wohl zur geheimen 
Lobby werden; die geheime aber 
mag durch ein Verbot nur noch „ge— 
heimer“ — das heißt noch niederträch⸗ 
tiger und gefährlicher werden. Das 
iſt allemal und unweigerlich die Folge 
der „Unehrlichmachung“ — der Ver— 
folgung durch Geſetze, wenn dieſelben 
nicht ſtreng durchgeführt werden und 
En an die Wurzel bes Uebels ge- 

en 

E3 mag fein, daß da8 Gefeh, das 
Herr La Trollette im Auge bat, das 
thut; es ift aber nicht leicht einzufehen, 
mie. Wäre e3 nicht eben Gouverneur 
La Follette, der neuzeitliche Sankt 
Georg, der den Eiſenbahnlindwurm ſo 
erfolgreich bekämpfte, ſo würde —* 
wohl wenig Hoffnung haben und 
neigt ſein, zu ſagen, das wird ni 
gehen. Aber bei ihm wird man meinen: 
möglich iſt's ja, wenn wir's auch nicht 
begreifen können — und das Beſte 
hoffen. Bringt er's fertig — dann 
follte man ihm ein Denkmal —— — 


ſpiel allenthalben * gu dann 
wird er wirklich eine unberthat voll» 
bracht haben. orläufig wil’s aber 
noch jcheinen, ala könne die geheime 
Lobby erft dann” mit Stumpf und 
Stiel audgerottet werden, wenn bie 
Menſchen ſo gut — ſind, * 
ſie nicht mehr bereit ſind, 

beſtechen oder ſich ſelbſt Fe a 
laffen, dem Gemeinwohle zum Scha⸗ 
den. 


— —— 
Die Organiſation von Elanis- 
bedienfteten. 


Der-neue Herr der Poftperwaltung, 
Generalpojtmeifter Cortelyou, hat ge- 
ftern feinen Herren Untergebenen jei- 
nen und ihren Stanbpunft Hlar ge= 
macht. Gelegenheit dazu bot ihm bie 
Sahresperfammlung des Nationalver- 
bandes der Pojtmeifter zweiter und 
dritter Klaffe, die foeben in der Bun- 
veshauptftadt eröffnet worben ift. Zu 
einer Organifation von .Bundesbeam- 
ten fprechend, fprach er über das Or= 
ganifationsrecht folder. Beamten und 
die Grenzen diefes3 Reht3 — mie er 
diefe Grenze zieht, oder vielmehr mie 
der öffentliche Karakter des Dienftes 
fie zieht und wie er fie von den Be- 
amten geachtet und eingehalten haben 


‚will. Die Rede mar offenbar forgfäl- 


tig erwogen und mit voller Berech- 
nung ihrer Tragweite geſprochen. 
Nicht bloß an die unmittelbaren Hörer 
gerichtet, fondern über deren Stöpfe 
hinweg an das ganze große Heer ber 
Aemterhalter. Und night bloß als 
eine perfönlide Meinungsäußerung 
bes NRebner3 vorgetragen, fondern als 
Kundgebung der Abminiftration, ala 
Gebot und Befehl. Des Präfidenten 
vertrautefter Berather führt nur meis 
ter au8 und erläutert, was diefer felbft 
bereits anläßlich der politifchen Thä- 
tigfeit des Briefträgerbereind und bor= 
her bei dem Trubel mit der Buchbin- 
der-Union in der Regierungsbruderei 
unmißverſtändlich zu verſtehen ge— 
geben. 

Organiſationen innerhalb der Poſt⸗ 
verwaltung (und was für dieſe gilt, 
gilt ſelbſtverſtändlich auch für alle an— 
deren Verwaltungszweige) müſſen — 
erklärt Herr Cortelyou — ſich be— 
ſchränken auf gegenſeitige Unterſtütz— 
ung oder ſonſtige, rein brüderliche oder 
geſellige Vereinigungen. Nur ſo weit 
ſie ſich darauf beſchränken, können ſie 
auf Anerkennung und Billigung rech— 
nen. „ Verfolgen ſie andere Zwecke, ſo 
ſind ſie von Nachtheil; nachtheilig dem 
öffentlichen Dienſte wie ihren Mit— 
gliedern und dem Publikum. 

Seine weiteren Ausführungen laſ— 
ſen keinen Zweifel darüber, wie er das 
verſtanden haben will. Der Briefträ- 
gerverband hat ſich bekanntlich zu ei— 
ner politiſchen Vereinigung gemacht 
und als ſolche in den Wahlkampf ein— 
gegriffen. Um ſeinen Mitgliedern Ge⸗ 
haltserhöhungen zu erzwingen, hat er 
durch die Macht ſeiner Organiſation 
einen Druck auf den Kongreß auszu⸗ 
üben verſucht und hat im Wahlkampf 
beſondere Anſtrengungen gemacht, 
auch unter Zuhilferuͤfung anderer Or⸗ 
ganiſationen, um die Wiedererwäh— 
lung derjenigen Kongreßmitglieder 
zu bintertreiben, die fich feinen ?yor= 
derungen nicht millfährig gezeigt hat- 
ten. Ohne diefe Vorfälle unmittelbar 
zu erwähnen, jagt der Redner, mas 
er davon hält und was im alle ihrer 
Miederholung zu gemärtigen fteht. E3 
muß unbedingt verftanden werben, er- 
Härt er, daß die Beamten bes Depar- 
tement3 und nit die Beamten ober 
Mitglieder irgendmwelcher DOrganifation 
die gehörigen Perfonen find, um dem 
Kongreß die Bedürfniffe de Depar- 
tement3 borzutragen. Wenn er (ber 
Generalpojtmeifter) finde, daß irgend: 
melche Angejtellte des Departements 
ungenügend befolbet find, fo werbe er 
Alles thun, was er füglich thun fünne, 
zur Aufbejferung folcher Angejtellten. 
Ebenfo wenig aber merbe er verfäu- 
men ober fich abhalten laffen, Herab- 
fegungen zu empfehlen, wenn er in ei- 
nem Dienftzweige Befoldungen an- 
treffe, die außer Verhältnig zum 
Merthe der Dienftleiftungen jtehen. 
Und zwar gelte da3 gleichermaßen für 
Klaffen von Angeftellten wie für den 
Einzelnen. Desgleichen kann die An 
ftellung jelbit ftet3 nur mit Rüdficht 
auf den Anageitellten al3 PBerfon, mit 
Rüdficht auf feine Tauglichkeit und 
Tüchtigkeit erfolgen, niemals mifRüd- 
fiht auf eine Organifation, ber er 
angehören mag oder nicht angehören 
mag. 

* * * 

Meiter zu erörtern, marum ba uns 
bedingte Organifationsrecht, melches 
den Angeftellten in Privatdienten zu= 
fteht, nicht auch den öffentlichen Be- 
amten zufteht oder zugeftanden werben 
fann, bat Herr Cortelyou nicht für 
nothmwendig erachtet. Die Gründe find 
zur Genüge befannt,. m Privat» 
bienfte find Arbeiter und Arbeitgeber 
einander aleichberechtigt. Weber beiben 
fteht unparteiifh der Staat, beffen 
Gefege gleihmäßig für Alle gelten 
und forgt dafür, daß jebe ber beiben 
Parteien, die Rechte der anderen re- 
Tpeftize, oder fchreitet gegen bie Recht3- 
berleger ein, mo eine Partei die Rechte 
ber anbern 'verlept. &3 liegt auf ber 
Hand, daß das ein gänzlich verfchie- 
denes Berhältniß ift von dem, das 
zwifchen Angeftellten des Staateß und 
dem Staate beſteht. Hier Hört bie 
Gleichberechtigung nothwendig auf, 
weil kein Theil dem Ganzen gleich ſein 
kann, und keine andere Gewalt gleich 
ſein kann der höchſten Gewalt. Der 
Staat al3 Vereinigung aller Staat3- 
angehörigen unter einer höchften Ge- 
walt müßte aufhören, Staat zu fein, 
wenn er aufhören mollte, bie hödhite 
Gewalt auszuüben. Er muß von allen 
feinen An —— en Unterwerfung un⸗ 
ter ſeine — en, Er tann fi 
nicht von feinen Angeftellten an der@r- 
füllung feiner Pflichten binbern laffen. 
Er zwingt nur deshalb niemand, ihn 
als Angeſtellter zu dienen, weil er’3 nit 
nöthig hat zu ——*— weil ſich für 
die Dienſte, die er fordert und bezahlt, 
Leute genug und 2 als zur frei⸗ 
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Ein hübfches 


Souvenir: Bild frei 


mit jedem 


Einfauf für $10.00 


oder mehr. 


"North Ave, & Larrabee Str. 


Ein Paar Roll: 


Sclittihuhe frei mit 
jedem Einfauf für 
$5 oder mehr im 


Knaben-Departement. 


Ueber Zweitanfend Anzüge verjpätet 
durch den Fuhrleute-Streik! 


Don State Str. Befchäften wegen zu fpäter Ablieferung zurückgewiefen und von uns gefauft 
zu einem großen Derluft für den Sabrifanten-Wir offeriren diefelben für 


810, 812 und 815. 


Dies ift vielleicht die befte Yleuiakeit in Folge des großen Streils, und fie fomırit gerade zur rechten Zeit für Euch, 
Mehrere große State Str. Geichäfte beftellten vor einiger Zeit Anzüge, die jpäteftens am erften Mai abgeliefert 
werden follten. Im ganzen waren es 2,200 feine Anzüge in mehreren Partien. 
Dorgeftern benachrichtigten uns die Sabrikanten, daß die State Straßen-Gefchäfte fich weigerten, die Waaren 
anzunehmen, weil fie zu fpät abgeliefert wurden. Der Sabrilant wollte diefe Waaren nicht nach dem Often zurück 
fchicten, und fo bot er fie uns zu einem lächerlich niedrigen Preife an, da er wußte, dat; wir fieben Läden haben. um 


diejelben zu verkaufen. 


Mir ergriffen die Gelegenheit fofort und bringen jeßt die ganze Partie zum Derfauf, beginnend morgen. 
Wir haben diefelben in drei Partien getheilt und verkaufen fie. wie folgt: 


mwillig melden. Wenn’3 aber nöthig 
wäre, Zmang zu üben, fo miürbe er 
ihn üben und müßte ihn üben;- würbe 
und müßte Leute zu feinem bürgerli= 
hen Dienft zwingen, mie er fie, wenn 
e3 noththut, zu Kriegädienften zwingt. 
Hier Hört Streifreht und Boyfottrecht 
nothwendig auf. Unb die imeitere 
Ihatfache, dag — im Gegenfah zum 
Privatmann — der Staat ald Arbeit» 
geber nicht fein eigenes Geld ausgibt, 
fondern das Geld des Poltes auzaibt, 
und insbefonbere der über bie öffent-, 
lichen Gelder verfügende Gefehaeber 
oder VBollzugsbenmte nicht, mie der 
Privatarbeitgeber, in feine eigene Ta- 
che zu greifen braucht und deshalb, 
weil mit frembem Gelde tmirthichaf- 
tend, viel leichter zur Verfehmenbung 
neigt, ift ein Grund mehr, bier den 
Drud feitens einer Angeftellten-Drgas 
nifation nicht zu dulden, mie er im 
Privatverhältnig unbefchabet de3 Ge- 
meinmwohl3 ftatthaben fann und in 
Rüdfiht auf das Privatrecht nicht 
verhindert werben darf. 


— —⸗ 


Todes Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer vater 
Guſtav Eudler 


am Donnerftag, ben 25. Mai, im Alter 
von 51 Nabren geftorben tt. Die Beer- 
05.8. 15 "Findet * vom — 


m Sonn 
ui ur —— * Bald: 
De. m ftille ee bitten bie 
betrübten on en frfa 


fte Enbier, 
Gnftav ımd u "Enöter, Kinder. 


Tobes-Anzeige 
Tief 


den u en > —2 9 Sadeidl Son 
ns Baba R “lebten Gattin, 


Ratharina Mekl, 
eftorben am * den 12 Mei 1905. Die 
Ser ittagi0 


Borm 
Uhr, bom u u au — Ave. auf 
eigen Rube nad ag Abtheilung 


J Ei: Bi am 
55 — "Neuberg, Schwie⸗ 
en on — Töchter. 


a aba —22 
und Belan die trauri 
ri M mein —— Saite und'unfer Bat 


> 
3 > LTE FE n Me dert 


ung 155 F Mor rgen om, „Teauerpaufe, 
af 


balb_8 8, 
0 der € 
1024 ent Welli * Sir. nach R— 


da 
Go — RK —— peilnabme bitten bie 


tr. 
Bene gen, Se 
se Barbara —— — Sagen: 


Sieht, ©, 
vitte Teine Blumen. 
ne Buungs 
und Belannten A Ra 
us dab unfer lieber Gatte und Bater ” 


Ride 
m Mittwoch, Mai 1905, im 
ee fanft" enttatafen F 


ee — * —— 


en. EEE 


Mann in der Welt. 


815 


VFür 810 


offeriren wir Euch die Auswahl 
mehrerer hundert Anzüge, die heute 
$13 bis 315 an der State Straße 
koſten; 


einfach- und doppelknöpfige 


Serges, * und andere; ein jeder derſelben ein Bargain, den 


Ihr anderswo in Chicago nicht finden könnt. 


s12 


züge, 
8316 koſten; 


Ueberſeht dieſe Partie nicht. 


eleganter Anzüge, 


offeriren wir Euch eine noch beſſere Sorte, 
die in anderen Chicagoer Läden $13.50 bis 
moderne araue. braune und blaue; 
jeder Hinſicht neu und gut genug für irgend einen 
Nur 812. 


Nur $10. 


Ans 


in 


offeriren mir Euch die Auswahl mehrerer hundert 
einige davon $18 merth, andere 
$20 mwerth, und eine Anzahl (etwa 50), die Euch ans 
berömo etwa $22.50 fojten würde. 


Wenn wir Eure 


Größe in diefen eleganten Kleidungsftüden haben, fojtet Euch einer derjelben $15. 


Bergeßt nicht, diefer Berlanf beginnt morgen frühzeitig! 


Tobes-UAnzeige 
een und Belannten bie traurige Nach» 
ri 55 geliebte Gattin und unſere 
Mitter, Großmutter und Schwiegermutter 
Barbara Reſch geb. Konzer 
im == —* Degen . 5 Monaten am 


6 — ⏑— 
errn e afen i ie Beerdigung 
1 in m att am Samftag, den 27 


"ar, Morgens 
8.30, bom Trauerbaufe, 26 2 —S na 


der St. Wichaelstixche und von dort nach deni 
St. Bonifazius Gottesacker. Um ſtille Theil— 
nahme Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Zohn Reich, Satte, nebit Kindern. 
Bitte feine Blumen, 


Tobe8- Anzeige 
zZ Tent 181 8. DO. T. M. 
amten und ir Anigbt3 zur Nad 
ea daß Eir Knight nn “ 


Joſeph Reha 
geitor ift. Die PBeamten und Sir Nnigbt3 
u freundlihft erfuht, am Connabend, 
den 27 — J— . 2 —— 1 Uhr, in der Io 
m dem verſtorbenen 


u 
Aniot die iete Ehre zu ermweifen. 
Splittgerber, Commander. 
8 Sharl — Rec. Keeper. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Vach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und un E Vater 
Ditto Neumann 


am Donnerfiag Vormittag um 9:30 geftorben 
t im Nlter von 41 Jahren. —— — 
—* om Conntag, den a Nai, Uhr 
—— bom —— 671 2. Black, 
Waldheim. : Im fine XTheilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 


Moja Neumann, Gattin. 

Benns Neumann, Otte Neumann, Walter 
Reuinann, Wargnerite Neumann, No 
fle Neumann, Kinder. 


Zode8-Anzeige. 
Plattdeutiche, —E En Nr. 8. 


Beamten un —— 
to —— dat Brod 

Guſtav — 
Ban is. De Beamten fünd er 
öcht, ſick Sonnt 


Klod, halb * in unſer Verſammlungslotal in⸗ 
tofin'n, um den verſtorbenen Broder de legte 
Ehe to eriwiefen. 


Ernft Schuermann, Schriewer. 


Tobes-Auzeise , 
eunden und Belamnten die traurige 
——— unfer einziger geliebter Sohn ’ 
George Bauer 
nad langem fütverem Leiden im Alter von 21 
3 5 Monaten und 6 Xagen felig' “ 
ern ‚entflafen iſt. Beerdigun det 


am —— den 28. rs Ye Macmittapg 1 . 
auerhaufe, 407 


übr. nad 
— riedhof. Um fti Beileid bitten 
die 23% ei Taterb 


dutenn un q — Bauer, Eltern. 
frfa a und Brieda, Schweitern. 


Mans zUngeiee 
en und Bel bie tranrige Nach⸗ 
richt mein Pe — Gatte 
John Boltweis 
im Alter von 71 Jahren und 6 — feli 
im — F oe — a, mie 
tatt am GSamf 


auerhaufe, rg 


tHabeih Selfneis rd — 2 
wandten und 4, Satin, ' dofr 


— — 
A und Belannten die traurige Nadh- 
nier - Sohn und Bruder 


— — 
Mittwoch, den 24. Mai, im Alter —* 24 
— — —— ie u 


— * Teilnapme ac 
en "Sinterbiiebenen 


un Gertan, Eltern. 
— — nebfe —— Marie, uns 


Ryan: Auzeise 
und Belannten bie traurige Nad- 
t, daß unfere liebe Mutter 
Maria Mahnte, 


—— * —— —— den 


ee 


Geitorben: Gertrude Bauer geh. Baer, 
Hat, geliebte Gattin bon Nicholas Bauer, "ats 
ter bon Elarence umd Lawrence, Tocter bon 
Barbara und dem beritorbenen Sofeph Baer, 
Cchweiter von Mrs. Geo. Hertel, Mr3. Sohn 
Srederid, Lawrence, William, und Xotepb. 
Veerdigung Montag um 9 Ubr Bee. or 
tbaufe, 524 Wellington Abe., nad de 
&t. Alpbonfus Kirche, wo Hodhamt abge — 
wird, dann mit Kutſchen nach dem &t. Boni« 
faziıs Friedhof. fria 
a EEE ——— — 


Geftorben: Am Mittwoch, den 24. Mat 1905, 
Nofa Peters, Wittive des verftorhenen Franz 
Peterd, Mutter von Franf M. PVeters. Beerdi» 

ung, am Samitag, den 27. Mai 1905, vom 

tauerbanfe, 29 Et. Same3 Place, um 10.30 
Vorim., nach dem Graceland Friedhof. 


Geitorben: John Rauch, 87 Iabre und 7 Mos 
nate alt, geliebter Gatte der veritorbenen Par 
bara Raub, und Bater don Mrs. ob Janes- 
len, Mrs. Albert Rufb, Emma, Fred, Otto und 
Sohn Raub. Beerdigung privat, Samitag_Bor- 
mittag um 10 Uhr, dom Zrauerhaufe, 578 € 
ö. Str. dfr 

Geftorben: Frederick Schroeder, Vater bon 
Charles. William, Louid und Fran Gilgow, am 
24. Mai, im Alter bon 85 Jahren. Deerbi ung 
bon der Wohnung io Sohnes, Louis Schroe⸗ 
der, 1508 W. Congreb Str., Samftag, 
Summen 1 * — — "Waldheim. 

u 


"Beitorben: Louife Wehrle, geliebte Gattin bon 
Adolph und Mutter von Hermann Webrle und 
Emilie Strening. Beerdigun am 27. Mai 
Nachmittags 2 Uhr, bon 195 Aberdeen 
nad dem Waldheim Friedhof. 


dei en 27. 
Bitte — 
dofr 


Etr., 
dofr 


Geſtorben: Frederick W. Brammer, im Alter 
von 81 Jabhren, 6 Monaten und 22 Tagen, 
Bater don srederid H._ Brammer ımdb Frau 
—— 3. Garpenter. Begräbnig Sonnabend, 

27. Mai, 2 Uhr 30 Min. Nahm., bom 
ed 831 Zudfon Ade., Evanfton. 


Dankſagung. 


SFür die liebevolle Theilnahme und die ſchö— 
nen Blumenſpenden beim Begräbniß unſeres 
unvergeßlichen Gatten und Valers 

Henry F. G. Koller 
möchten wir allen unſeren Freunden und Be— 
lannten unferen berzliditen Dank ausfpreden. 
"befonder3 auh dem Herren PBaitor Lambrecht 
für die troftreihen Worte am Sarge unferen 
beften Dank. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Lina Roller, Gattin. 
nr der, Sohn. 
rau D. 2. Walz, Tochter. 


km Biicher-Batalog 
berihiden wir auf Verlangen grati3 und franko. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
und — — 
—W Zr a 
Bweig-Geigä * Wabaid U 


Waldheim. 


an goate n für 5 
läte Jin in in ne 
andzıa 
en 2 


— ice a be. & Tui ie 
Ai — 


| Bill 


Der —* Bart in a 
Eröffnung: Morgen! 
Grohe Reihhaltigkeit der Aufführung. 


und feine berühmte dentiche Kapelfe. 
(Garbe-Fäger Kapelle.) 
Im deutichen Darf in der Weltandftellung. 


Beite Neitanrationd-Bedienung. 
10 GentS am jeder Zeit. 


Chicago Turngemeinde. 
Zurner- Männerchor! 


ent: Brängdyen 


Eröfiung: Morgen, B 


Es wird jeden Nachmittag und _ 
während der Saifon offen fein. 


SHOOT THE SHUTES | 
BUMP THE BUMPS 
Sehel das Fener:Schaufpiel 


Macht eine Fahrt durd; dad hübfche Venedig 
und nehmt Theil an dem undbermifchten Vergnü- 
gen und der Unterhaltung eine3 allgemeinen 
Beiuhs von 35 der vopouläriten Sehensiwür- 
digfeiten in der VBergnügunas-Welt. 


Frei-Ronzerte und freier Birkus. 
Eintritt, 10 Gents. 


Erfurfion und PiE:-Rif 


beranitaltet von der 
Schiller Liedertafel 


Monon Yark, Eedar Safe, Ind,, 
am Sonntag, den 18. Juni. Tidet® 50c, Kinder 
25c. Abfahrt von Dearborn Station (Rolf und 
„earborn Str.). um 9 und 10 Uhr Borm. u. 
1 Uhr Nachm. Züne balteı an 22., 47. und t 
Str. und Hammond, Ind. mai26, ind, 10, li 


THE RIENZI, 


Ede Diveriey, Clark und Evanftsı Ave. 


zer KO — 
Jeden Abend und Sonntag Tachmillag! 
monite® EMIL GASCH. 


Achtung, Wirthe! 


Am Dienjtag, den 6. Juni, Nam. 3 —* 
audts Barf die See Beriteigerun 
für * ———— lattde RN Belle 
up Be — AKA am 16. 9 FR u 
Komite. 


— 
Mai-Wein. 

—5* „Vrüfe genau und behalte das Beſte.“ 

Um die Kenner und Liebhaber eines guten 
Glafe3 Mai-Wein an die richtigen Quellen au 
führen, — die ————— ihren 
aus echtem importirtem deutſchen Waldmeiiter 
bergeitellten Mai-Wein; ebenſo —* biefigen 
und imbortirten Meine, * —— und Lilöre 
und laden zum Befudhe 


CHARLES HARDTMANN 


JuLIuS 
192 €. North Ave, 1106 Milwaufee Ave. 
mai19,20,21,26,27, * 


Eayptiſche 
Haarpomade 


macht das Haar ſchon nach dem erſten Gebrauch 

gr wei und berleibt —— einen tem proben 
lan3. dert im überrajdhender 

Saar R: —— das —— Ausfal· 
{en und Grgrauen der ** 

Die € hide Saarpomade enthält Teinerlei 
fadlich de Krone, wirft raid a N E00. 

Ein Tiegel foitet $1.00, eine gro 


Berfandt durch 
Alfred Chrobok, 
66 Hurd Str... 





Frühling ift ba. 

Haben Sie bedacht, meldhen Einfluß 
Kleider auf Zhr Frühjahrs-Empfin- 
ben haben? 

Leichtes Unterzeug, 50c bi3 $3 das 
Stück. 

Leichte Anzüge, 816 bis $33, 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Eo. Kleider. 
Hüte und YAusftattungsiwaaren, 


Ecke Clark & Madison Str. 


Zofalberidht. 
Arme Peute. 


— 


Die Hohbahngejellihaften und die 
Stauung auf der Schleife. 


Eine intereffante Unterhandlung. 


Ausfheidende Schulrathsmitglieder und ihre 
etwanigen Nachfolger. — Superintendent 
Cooley über das £ehrer-Elend. — Kein 
Geld | — Hummel und die Banken. 


Bor dem Stadtrathsausfhuß für 
örtliches Verfehrsmejen betheuerten ge= 
ftern Nachmittag die Wertreter der 
Hohbahn = Geielichaften um die Wet- 
te, e8 jei lächerlich, von ihnen zu ber- 
langen, ihre Züge durchfahren zu laf- 
fen, 3. ®. die der Northmeftern über 
die Geleife der Güpfeite-Linie und 
umgefehrt; während die bon der Me- 
tropolitan-Gejellfchaft jenen Plan des 
Sachverſtändigen Bion J. Arnold 
aus dem Grunde verwarfen, die Ge— 
ſellſchaft ſei arm, ſie müſſe mit den 
Straßenbahnen in Wettbewerb treten 
und jede Erſchwerung des Verkehrs, 
wie die im Plan vorgeſehene Anlage 
einer Ueberführung der Geleiſe einer 
Hochbahn über die der anderen an 5. 
Une. und Lake Straße, vertreibe die 
Kundſchaft. Herr Arnold erklärte, 
die Ausführung ſeines Planes würde 
8500,000 koſten, und gleichzeiti- die 
Leiſtungsfähigkeit der Hochbahnſchleife 
um fünfzig Prozent erhöhen. Präſi— 
dent Knight von der Northweſtern-, 
Schleifen- und Lake Str.Geſellſchaft 
warf ein, daß die Paſſagiere der Oak 
Park Akinie unter jenem Plane nır 
auf drei Halteftellen auf der Weftfeite 
ber Schleife, alfo an der 5. Ave., Hoch⸗ 
babnzüge bejteigen fünnten, jebt aber 
an irgend einer SHaltejtele an der 
Schleife. 

Ausfhußporfiger Werno machte die 
Herren darauf aufmerfjam, daß ihr 
Keht auf die Hochbahnfchleife über- 
haupt zmeifelhaft fei, und fie nicht den 
doch für fie verhältnigmäßig unbebeu- 
tenden Koftenpuntt ala Einwand an- 
führen follten, wenn ihnen Gelegenheit 
gegeben werde, ihre jo riejigq werthvolle 
Gerechtfame auf die Schleife jıher zu 
ftellen. Adoofat Knight warf ein, daß 
“ ihnen daran nicht3 gelegen fei, fie 
verlangten nur das Recht, ihre Halte- 


jtellen an der Schleife zu verlängern, | 


und er jchilderte dann den Segen, den 
die Stadtfaffe von der Bewilligung 
haben würde; von dem der Hochbahn= 
Gefelichaften jchiwieg er. Die Stadt 
werde, jagte er, in zwanzig Jahren 
$500,000 das Jahr von den Gefell- 
Tchaften befommen. 

U. H. Revell und andere Gefchäfts- 
leute an der Wabafh Ape. erhoben ge= 
sen dad Gefuch entjchieden Einwand, 
da deffen Bewilligung die Mabafh 
Avenue völlig zu einer Gaffe für 
Bahnzmwede jtempele, denn wie lange, 
fragte er, werde e3 dauern, und die 
Haltejtelen müßten abermal3 vergrö= 
Bert werden. Der Ausihuß mill vor- 
verband nicht3 von einer Vergröherung 
der Haltejtellen mifjen, folange fie ich 
durch Neuordnung de3 gefammten 
Hochbahnnerfehr3 billiger Were ver 
meiben läßt, und dafür hat Herr Ar- 
nold nicht weniger al3 vier verfchiebene 
Pläne ausgearbeitet. 

* * * 

Im nächſten Monat erlöſchen die 
Amtstermine der Schulrathsmitglieder 
Präſident Clayton Marks, D. K. Ca— 
meron, Dr. Joſeph Stolz, Geo. W. 
Claufſenius, Geo. J. Thompſon, dem 
Vertreter der Gewerkſchafts-Elemente, 
Dr. Wladyslaw Kuflewski, dem Ver— 
treier der Polen, und Thomas Fitzge— 
rald. Der Bürgermeiſter wird nun, 
wie es heißt, Cameron, das in der 
Amtsdauer älteſte Mitglied der Be— 
hörde, Dr. Kuflewski und Dr. Stolz 
wieder ernennen, während Herrn 
Clauſſenius' Verbleiben im Schulrath 
zweifelhaft iſt. Marks wird dagegen 
ausſcheiden müſſen, denn er iſt den ra⸗ 


Damen — 


Dem Weiſen genügt ein Wort. Wenn Ihr 
frank und zart feid oder ein „tärfungsmittel 
bedürft für Eure berihiedenen Organe, dann 
verfucht Soſtetters Magen ·Bitters. Tauſende 
von Frauen in der ganzen Welt erkennen es 
als die beſte Frauen ⸗Medizin an, die dem 
offerirt wird, und dab fie abfolute 

Heilung bietet bei Krenafhmerzen, Migräne 
er nerpöfen Kopfweh, Krämpfen, Schwindel, 

n td-Anfälen, Sqlafloſagteit, Berſto· 
tchleit, Duspepiie oder Nieren« 


Hoftetter’s 


Hagen-Bitters. 


Sommer fommk a 
Sommer-Anzüge find jett fertig für 


den borforgliden Mann und ben 
Mann, der. während de3 Sommers 
weggeht. 
ouriſten-Anzüge — Ihr habt nie 
eine anziehendere Partie geſehen. 
$12.50 oder höher. 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausftatturgsiwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


difalen Demofraten, den Ardeiter-Ccs 
merffchaften und dem Lehrerbund ein 
Dorn im Auge, und außerdem gehörte 
er dem Wahlausfhuß von Dunnes 
Gegner, Harlan, in der lekten Stadt— 
mehl-Kampagne an. m gleichen 
Athemzug wird aber verjichert, da); der 
Bürgermeifter fich bei der Ernennung 
bon GSchulrathamitglieder in feiner 
Meife von politifchen Erwägungen lei= 
ten laffen wird. Thompfons Thatig- 
feit im Schulrath ift nicht ganz ein- 
wandsfrei geweſen, und er joll dem Ar— 
beiterführer J. J. Fitzpatrick Platz 
machen müſſen. Als etwaiger Anwär— 
ter auf Ernennung werden genannt 

David Roſenheim, Vorſitzer von 
Dunnes Hunderter-Ausſchuß, Louis 
E. Poſt, Redakteur des „Public“, Fane 
Addams, Dr. Cornelia DeBey, Jen— 
kin Lloyd Jones, John A. Watſon, 
Henry T. Davis und John C. Har— 
ding. 

Die Anſchuldigungen, welche, wie 
berichtet, Mittwoch Abend die Schul— 
rathsmitglieder P. S. O'Kyan und 
Paſtor White auf die Verwaltung der 
Schulen erhoben haben, find fi der 
Stadthalle nit ohne Eindrud ges 
blieben, obwohl Eupt. Eooley dagegen 
heute geantwortet hat, daß er ähnliche 
Beichuldigungen, wie die von Paſtor 

| White erhobenen, von offenen Kundge— 

| bungen zu Gunjten der jtreifenden 
| Guhrleute Seitens Lehrerinnen wäh⸗ 
rend des Unterrichts, auf anonyme Zu— 

ſchriften hin unterſucht. aber als un— 
begründet befunden hat; er erſuchte 
den Paſtor um beſtimmte Angaben, 
und deutete ſein Befremden darüber 
| an, daß der Herr ihm nicht jofort von 

ı folhen Vorfällen Mittheilung gemacht 
habe, mie e3 doch wohl feine Tflicht 

| gemwefen fei. Herrn O’Ryan antwor- 
tete er auf deffen Anfchuldigung der 
Bevorzugung der Hodhjchulen und des 
Lehrerfeminars auf Koften des lin 

| terrichts in den Volksfchulen, daß der 
| Herr bei feiner Berechnung bon einem 
| Lehrer auf je zehn Studenten des Leh- 
rerfeminars nicht in Erwägung gez3o0= 
gen habe, daß jene Lehrer auch die 

: 3000 bi3 6000 Schüler der Yortbil- 

| dungsflaffen für Lehrerinnen unterich- 

‚ten müßten und daher über Gebühr in 

| Anfpruch genommen mären. Die Ge: 

ı hälter-Sfala ter Hochjchullehrer ei 

| feit 1900 nicht verändert worden, wohl 

| aber fei die Unterrichtözeit in den 

Hochfchulen 1901 um ein Fünftel ver- 

längert worden. Die Hochjchullehrer 

müßten durchfchnittlich mehr Kinder 

; unterrichten ala je zuvor, und ber 

| Ausfhuß für Aufnahme der Colleges 

ı und Univerfitäten der nördlichen Mit- 

telftaaten habe gegen die große Zahl 

Schüler proteftirt, welche in den Chi- 

cagoer Hochſchulen auf die einzelnen 

Lehrkräfte entfallen. Er habe an einem 

—, Fad“, dem deutſchen Unterricht 

durch Abſchaffung der Speziallehrer 

8175,000 im Jahr geſpart, und ſo 

viel koſteten nicht einmal alle bie an— 

deren „Fads“, Zeichnen, Muſik, Haus⸗ 
haltswiſſenſchaft, Handfertigkeit und 
| Turnen, zufammengenommen. Für 
die Unzulänglic,feit des Unterrichts in 
den Schulen Chicagoa3 macht Superin— 
tendent Cooley—Geldmangel verants 
wortlich. 

Frau W. C. H. Keough will den 
Kampf gegen den Unterricht im Ko— 
| chen und in den Haushaltsfünften auf: 

I nehmen. 

| Peter Blumenfeld, 398 Weit Taylor 

| Str., hat von Richter Honore einen 

Habeas Corpus-Befehl erwirkt zur 
Freilaſſung ſeines zwölfjährigen Soh— 
nes Reuben, einem Gefangenen in der 
Zwangsſchule, deſſen Einſperrung 
ohne Geſchworenenprozeß und daher 
im Widerſpruch mit der Verfaſſung 
erfolgt ſei. — 


4 


* 


Acht der elf Banken, welche ſeiner⸗ 
zeit für den ſtädtiſchen Schatzmeiſter 
Hummel Bürgſchaft ſtellten und dafür 
die Einlagen der Stadt erhielten, ba= 
ben heute dem ftädtifchen Finanzaus: 
Thuß in gleich lautenden bejchimorenen 
Ausfagen mitgetheilt, daß fie über- 
eingefommen wären, einhalb Prozent 
der fonjt üblichen Zinsrate, inäge- 
fammt $72,813.07, zurüdzubehalten 
für etivaige unporhergefehene Auzgas 
ben, wie die Uebermachung der Verwal⸗ 
tung der Gelder ufm., und dak nad 
Ablauf ihrer Bürgfchafts = Verpflich» 
tung ber etiwa verbleibende Betran uns 
ter jie im Verhältniß zu dem Antheil, 
zu dem jede Bank berechtigt ei, vers 
iheilt werden folle. Sie beftreiten, 
baß die Summe unter geheimer Ab: 
madhung Herrn Hummel nach Ablauf 
feiner Amt3zeit bezahlt werben follte, 
Beichmorene Ausfagen der anderen 
drei Banfen murben nicht erlangt, 
weil die Bankleiter verreift find. Herr 
Hummel erwartet, binnen acht Tagen 
mit der Stadt abgerechnet zu haben. 

Sech8 Jungen, Herbert und. Karl 
Simon, 265 Divifion-Str., Otto Bi- 


ichof, 467 Wells Etr., A. Erothers, 
467 Wells Str., Jas. Roſesco, 302 
Wells Str., und Walter Johnſon, 262 
Nord Franklin Str., hatten vernom— 
men, der Bürgermeiſter ſtifte ſolchen 
Knaben, welche beftimmte Straßen- 
ſtrecken rein hielten, Baſeball-Anzüge. 
Sie ſuchte Se. Ehren auf, mußten 
aber, da er zu beſchäftigt war, wieder 
abziehen. Sie wolllen ſich erbieten, 
Franklin Straße, zwiſchen Locuſt und 
Cheſtnut, rein zu halten. 
* * * 


Die Prozeſſirung von Straßenrei— 
nigungs-Superintendent Solon wegen 
angeblicher Erhebung von Schutzgeld 
von Bodellwirthinnen, Tanzhallen— 
Beſitzern, von politiſchen Beiſteuern 
von ſtädtiſchen Kärrnern und Stra— 
ßenkehrern uſw., begann heute Nach— 
mittag vor der Zivildienſtkommiſſion. 
Fliegt Solon aus dem Amt, ſo hält 
man das für gleichbedeutend mit dem 
Abzuge des Reſtes der Harriſoniten. 
Solon behauptet bekanntlich, ſeine Un— 
ſchuld nachweiſen zu können. 

eis 
Eifenbahnunfall. 


Offene Brüde am Calumet $luf verurfacht 
einen Unfall, 


Ein Eifenbahnzug von 40 Wagen, 
beladen mit Material für die Jlinois 
Steel Eo. fuhr heute Morgen um zwei 
Uhr in dichtem Nebel auf die Brücde 
zu, welche an der 92. Str. über den 
Galumet: Fluß führt. E3 ift das eine 
Drehbrücde, welche Nachts gewöhnlich 
offen bleibt. ALS der Brücenmärter, 
J. W. Madintofh, welcher, wie er be- 
hauptet, auf feinem Pojten war, das 
Geräufch des herannahenden Zuges 
hörte, hatte er nicht mehr Zeit, die 
Brüde zu Ichließen, und fo fehwang er 
eine Laterne al3 Warnung. Uber es 
war zu fpät. Der Lofomotivführer, 
Sohn Bufh, hatte die Signale, daß die 
Brüde offen ſei, wegen des Nebels 
nicht bemerkt, und da die Bahn kurz 
vor der Brücke eine Kurve beſchreibt, 
ſo wurde er ſich der drohenden Gefahr 
nicht bewußt, bis die Lokomotive nur 
noch einige Fuß von dem gähnenden 
Waſſerſchlunde entfernt war. Da der 
Zug mit ziemlicher Geſchwindigkeit 


fuhr, ſo konnte er nur noch dem Heizer 


zuſchreien, er ſolle abſpringen, und 
dann ſtürzte die Lokomotive auch ſchon 
in den Abgrund. Der Kohlenwagen 
folgte und ſein Inhalt, große Stücke 
Kohle, fiel auf die Köpfe und Schul— 
tern der im Waſſer zappelnden Män— 
ner. Die Lokomotive verſank im 
Schlamm, der erſte Wagen fiel auf den 
Kohlenwagen, blieb aber theilmeife. 
über Waffer, und der übrige Zug ver= 
blieb auf den Geleifen. 

Der Heizer, John Deerley, rettete 
fih durch einen Sprung von der Lo— 
fomotive und fam unbefchädigt davon. 

Der Lofomotivführerr Buſh, 31 
Sabre alt, wohnhaft Nr. 9122 Supe- 
rior Ave., und der Bremfer Carl Eoo- 
per, 27 Jahre alt, Nr. 9136 Madinam 
Ube., wurden dur die Mannfchaften 
der South Chicago Lebensreitungs- 
ftation aus dem Waffer gezogen und 
hatten geringe Verletzungen davonge— 
tragen, jo daß fie fich ohne Hilfe nad) 
Haufe begeben fonnten. Der Wächter 
der Station hatte von feinem Poſten 
aus das Unglüd bemerft. 

Die Brüde fol megen Baggerun- 
gen, welche im Calumet-Fluß borge- 
nommen werden, offen geblichen fein. 

Heute Morgen um 63 Uhr verlieh 
dad vordere NRadgeitell eine nördlich 
fahrenden Motorwagens der Südſeite 
Hohbahn an ndiana Moe. und 40. 
Str. die Schienen, und die Räder lie- 
fen zehn Fuß meit auf den Schwellen, 
ehe der Zug zum Halten gebracht wer= 
den fonnte. Verletzt wurde niemand, 
aber der Verkehr konnte erft-um 7 Uhr 
wieder aufgenommen erben. 

— ——— — — 

* Von Polizeirichter Caverly wur—⸗ 
den geſtern 13 Perſonen zu Geldſtra— 
fen verurtheili, weil fie ihre Kinder 
dem Schulunterricht ferngehalten. 
Vier von den Verurtheilten, die ihre 
Strafe nicht zu zahlen vermochten, 
wurden in Haft genommen. 

* Im Studebaker-Theater wird am 
Sonntag Abend von der Jriſchen 
Choralgeſellſchaft eine Gedenkfeier zu 
Ehren von Thomas Moore veranſtaltet 
werden. 


Anreinigkeit 


entſteht durch eine ſchlechte 
Beſchaffenheit des Magens. 


Gehraudit 


Dr. August Koenig’s 


amburger 
Tropfen 


den großen deutichen 
Yluteeiniger. 
@ie reinigen den Magen 


und beleben die Leber, wos - 
durch reines Blut entieht. - 


Sgiãhriges 
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HENRY C. 


"IYTTON Pres. 


Offen Samfag Abend bis 10 Uhr. 


Am nächſten Dienſtag iſt 
Gräberſchmückungstag. 


'ur Seier der Gelegenheit haben wir gewifje Partien Waaren in allen 
Departments zu bedeutend niedrigeren als den Srühfaifon-Preifen marlirt. 
> Die Chatjache, dag wir die größten Käufer in Amerika find für MWaaren 


Copyright ı5 
By w. cc. BOTH 
Chicag 


unferer Branche, giebt uns unerhörte Gelegenheit, die richtigen Sachen zu den 
richtigen Preifen zu faufen, und ermöglicht es unjern Kunden den Dortheil, 


die beften Qualitäten zu Preijen zu erjtehen, die anjcheinend ganz außer Der- 
hältnif zu ihrem Werthe find. 
Eine fchivahe Idee von den Offerten, die 

wir Euch bieten, geben wir nachftehend: 

Der Reft von verfchiedenen Partien von handgemachten 
Männer:-Ainzügen, die neueiten Schattirungen in Kammgarn 
und hübfchen Tweeds, pofitiv von uns früher in der Saifon 
zu $18 und $20 verfauft, Partien, die wir nicht wieder befchaffen 
fönnen, werden geräumt fo lange fie vorhalten zu $15. 


Alerfeinfte Anzüge für Männer, das Erzeugnik der beiten Schneider in Amerifa, von 
den theueriten importirten grauen Kammgarnen und jeidegefütterten Serges gemadit, 


ipezielfer Preis zu $25. 


Doppelfnöpjige Touriften-Anzüge für Männer, neuefter Schnitt und Stoffe, reine 


Wolle, 810.50. 


Teinere Sorten bis zu $S25 


feinwollene echtfarbige ©. A. R.-Unzüge für Männer, pezieller Preis zu $9.50. 


Spezielles für Knaben. 


Topcoat3 und Reefer3 für Knaben und kleine Jungen und Mädchen 
im Alter von 3 bis 16 Jahren. Wir find mit diefen Kleidern überladen; 
darunter befinden fich all die feinen@overt3, ' 
Homefpuns, Cheviot3 und fancıy Serges.— 


Samſtag ſpeziell zu 85. 


Konfirmations-Anzüge fürKnaben im Al EEE 
ter von 8 bis 16 Jahren, in doppelbrüſti-6 


gen 2-Piece Facons, oder 


einfachbrüſtiger 


Rock, mit dazu paſſender Weſte und Hoſen; 


ausgezeichnete 
werth 86.50, Samſtag, 85. 


ganzwollene blaue Serges, 


Anzüge für Jünglinge im Alter von 15 bis 
20 Jahren, in einfach- oder doppelbrüſtigen 
Facons, College oder Varſity Facons; in 


feinſten 
Tweeds 
Thibets 


Werthe, jetzt 815. 


ganzwollenenen Cheviots, Worſied, 
und Homeſpuns, ſowie ſchwarzen 
und blauen Serges; 818 und $20 


os 


Hofen für Jünglinge im Alter von 15 bis 20 Jahren, in Peg Top ober 
einfachen Dreß Styles, aus guten, dauerhaften Caffimeres, CheviotS und 


Fanch Worfteds; ausgezeichnet gejchneibert. 


33.50 und $4, Samſtag, 82.75. 


betragen anbderäimo 


Breije 


Feine Aniderboder Anzüge für Knaben im Alter von 8 bi3 17 Jahren; 
einfach: oder doppelbrüftige Norfolk Yacons, aus feinjten Tweeds, Che— 
viot3, Homefpuns und fancy Worfteds; fpeziel, Samftag, $7.50. 


Hüle und Ansfallungswaaren für Jinaben und Kinder, 


Negligee-demden für Nünglinge undfna= | Feine importirte echtihwarge baummol- 


ben, in Madras und franz. Percales, mit 
feiten oder lojen Manjcetten, hell- und 
dunkelfarbig, auch ſchlichtweiß, reguläre 


$1.25:Werthe; unjer Leader, Y8e. 


Franz. BalbriggansUnterzeug für Jüng- 
linge und Knaben, Umnterhojen in Knie: 
oder Ankle-Länge, Veit mit kurzen oder 
per Stüd 


langen Yermein; Samitag, 


zu 48c. 


NegligeesHemden fürfnaben, von weikem 
oder farbigem Stoff, loje oder feite Kra⸗ 
gen, ſämmtl. bei Hand gebügelt; Sams— 


tag 980. 


— — — — — — — 


Deutſcher Lehrertag. 


Zur Treffung von Vorkehrungen 
für den vom 30. Juni bis zum 3. Juli 
hier ſtattfindenden deutſchen Lehrer— 


lene Strümpfe für Knaben und Mädchen, 
doppelte Kniee, Ferſen undzehen. Sams— 
tag das Paar 2560. 

Weiche und ſteife Hüte für Knaben, in 
all den beliebten Facons und Farben, re— 
guläre 82.50 Werthe. Samſtag, ſpeziell, 
81.98. 

Strohhüte für Kinder, in all den neueſten 
Novitäten, und eine vollſtändige Auswahl 
in Sailors, in Milan, Canton und Ma— 
nila Braids, Samſtag, 86 bis 33. 08. 

Zweiter Floor. 


Blauer Se 


tag ift auf morgen, Samitag, Nachm. | 


3 Uhr, nad) der Schiller-Halle, im 12. 
Stodwerf des „Schiller Building“ 
eine Bürger-Verfammlung einberufen. 
— —— 9 — 
Entlaftet. 

Der Drofchlentutfcher Henry Cas 
roll, 178 Green Str., ift von den Leis 
chenſchau⸗Geſchworenen, welche geſtern 
die näheren Umſtände unterſucht 
haben, unter denen Herr Jul. Roſen— 
ihal ſeinen Tod gefunden, von ſtraf—⸗ 
rechtlicher Verantwortlichkeit für den— 
ſelben entlaſtet worden. Es war durch 
Zeugen feſtgeſtellt worden, daß Car— 
roll, um ſeine Droſchke, ſich ſelbſt und 
ſeinen Fahrgaſt vor einem Zuſammen— 
ſtoß mit einem Straßenbahnwagen zu 
bewahren, eine plötzliche Wendung vor— 
zunehmen gezwungen war, und daß 
hierdurch der Unfall herbeigeführt 
wurde, dem der greiſe Anwalt zum 
Opfer fiel. 2 


—-23——— 


Boridhlag zur Güte. _ : 


In Evanfton tagte geftern der Jah— 
reöfonvent des Frauenhilfsvereins der 
Chicagoer Diözefe der Epistopalfirche, 
Dr. A. W. Little hielt eine Anfprache, 
in welcher er beflagte, daß die Vor- 
Schriften der chriftlihen Religions 
lehre von den vorgeblichen Anhängern 
derfelben fo wenig befolgt werben. Er 
rieth feinen Hörerinnen, in fih zu 
gehen, ihre Kraftwagen und ihre 
Schmudfadhen zu verfaufen und ba3 
Geld für die Heidenmiffion zu opfern. 


* Das Yugendgericht wird auf Be- 
treiben von Frant D. Caftor, Nr. 22 
Wiskonfin Str., darüber entjcheiden, 
ob die von dem Genannten getrennt 
lebende Gattin bie gegueie Perſon iſt, 
um Tode bie Obhut über ihr 

öchterchen zu führen. 


# 


947,949 und 951 
Milwaukee Ave. 


An Antlageftand verfekt. 
Detektive Wooldrivge hat ed3 nun 
doch durchgefegt, daß von den Grof- 
gejchiworenen Antlagen erhoben mor= 
den jind gegen Ebiwarb A. Kühmſted 
und. Andere, die bier einen fchwung- 
haften Handel mit Arzneimitteln 
! 


— 
FBEN 
—8 & R 


ONE PRICE 


[FF Cin Fürzlicher Cinfauf von einem der hervorragenditen Fabrikanten 


ermög= 


lit es uns, eine Partie von regulären $lt und $15 Kammgarn- und Caffimeres 
Männeranzügen zu bedeutend herabgejegtem Preis zum Vertauf zu bringen. Trefft 


Gure Auswahl von der Partie für $1O. 


Reinmwollene echtfarbige blaue Serge-Röde für Männer, zu $2.35, 
Automobil-Dufters, $3 bis $18. 


ten bis 3u $10O. 


Feinere Sor⸗ 


Maänner-Hüte. 


Wir fontrolliren den Verfchleiß des Gefammtproduftes der Fabrik, melde 
die „Sranfield“ Männerhüte heritellt, und die dabei gemachten Erfahrun- 
gen berechtigen. und zu der Behauptung, daß dies die beften Hüte derWelt 
find, melche für das Geld gefauft werden können. Preis $1,90, 


Der berühmte „Stetfon” Hut, hochfeine Facon3 für den Frühfommer, 
werden jegt zum Verkauf offerirt. Darunter der berühmte „E 3”, jehr 
leicht und formanfchließend, befiten die Bequemlichkeit eines weichen Hutes 
wie auch das kleidſame Aukfehen eines Derby. Preiſe 833.50 und 85.00. 
Stetfon weiche Hüte, $3.50 bis $12.00, 


Ungefähr 125 Dugend Hochmederne weiche und fteife Hüte f. Männer, bes 
Itehend aus dem Rejt von verjchiedenen angebrochenen Partien vom $2.00 
und $2.50 Qualitäten. Um mit denjelben fogleich aufräumen zu fünnen, 
»fferiren wir die Auswahl aus der ganzen Partie zu $1.45. 


Main Floor, Zentrum. 


Schuh-Spesialitäten. | 


Lette Gelegenheit zum Anfauf eine Paars $4.00 Halloway Schuhe zu 


52.45. Die Verficherungsgelellfihaften bezahlen den Verluft, 


dba bieje 


Schuhe zu einer ganz bedeutenden Preidermäßigung angefauft murden, 
infolge eines Berficherungs-Adjuftments. Der Name und Preis ($4.00) 


tft auf jeder Sohle zu lefen. Dies ijt eine 


außerordentliche Gelegenheit 


zum Anfauf von Patent Colt, Vier Kid, Bor und Belour Calf handge- 
machten Knöpf- und Schnürfchuhen für Männer, zu einer Erfparni von 
$1.55. Preis, fo lange der Vorrath ausreicht, $2,45. 


Konfirmations- und Graduation-Schuhe für Knaben, in Patent Coltjfin und Pick 
und Velour Kid; handgenähte, neue, elegante Faconz; alleNummern aufwärts bis 53; 


nur 82.00. 


Konfirmationd- und Graduation-Schuhe und »Orfords für Mädchen,in Patent Colt 
und Kid Skin; handgemadt; fpezieller Prei3, Samjtag, Paar $2.00. 


Spezielle Aufmerfjamteit wird auf die feinen Qualitäten 


unferer Dunlap 


$5.00 Schuhe gelenkt, für welche wir die ausjchlieglichen Agenten für Chicago find. 


SAH), 


trieben Haben follen, die von ihnen 
fälfchlich für importirte Artitel deutfch- 
ländifcher Trabrifation ausgegeben 
wurden. Gegen Kühmfteb find 13 
berfchievene Antlagen erhoben worden; 


N. 2 Wychmore 
ee ung Indiana er 


IXON 6 


CLOTHINGAnı SHOEHOQUSE | 
Be 


Main yloor, nördl. Ende. 


°ge.... 


Dies hübfche, neuefte, elegante Material 
it zu Knaben = Anzügen verarbeitet‘ und 
jest hier zum Verkauf. 

Kommt herein und bejeht Proben von 
diefen Stoffen, zerfajert fie und beachtet das 
ftarfe Gewebe, woraus e3 bejteht, fühlt die 
Schwere und Dide und Yhr werdet uns 
zuftimmen, daß beifere und bauerhaftere 
Stoffe nicht für Knaben-Anzüge zu finden 
find. 

Dann überlegt, ob Ihr Euch nicht erin- 
nern fönnt, mehr Geld für diefe Stoffe be: 
zahlt zu haben, al wir dafür verlangen. 
Natürlih Habt Yhr, falls Ihr je einen 
blauen Anzug gelauft habt, und Yhr thut e& 
heute, falls IHr einen anderswo zu kaufen 
verfudt. < 
Bir garantiren Euch eine Erfpar- 

nih don 81.50 au jedem Anzug. 

Diefe Anzüge, von diefem blauen Serge: 
ftoff gemacht, jind in Zukunft befannt als 


“The Benson & Rixon Co. Special” 


2 Stüd Knabenanzüge, Alter 8—16, 83.00 
Rorfolt Knabenanzüge, Alter 6—14, 83.00 
3 Stüd Knabenanzüge, Alter 8-17, 83.50 
Zange Hofen-Anzüge f. Knaben, ein 7 
fach: oder boppeltnöpfig, 14-20, 85.95 
Enichofen für Nnaben, Gr. 3-16, 81.00 
Lange Hofen für Kmaben, 14-20, 82.00 


947, 949 und 951 
Milwaukee Ave. 


W. ©. Nay, 1459 Fulton Str, ©, 
Ephraim, 477 Dgden Xbe., und Burs» 
tis D. MeGann, Nr. 6113 Indiana 
Ape., je 2. — Mit derfelben An 

heit dürfe fich aud) mod) die im Juli 
zufammentretende Bunbei » Grand 


Jurh befaſſen. 





Ar 


Tr AM SOUTH PARK AVE. 


Ybendvoht, Ghicago. Herten: den 26. 


TINTE 


J—— prachtvolles eine Million-Dollar 
Vergnügungs-Reſort 


wird dem Publikum erüffuet 


Morgen 


um 1 Uhr Nachmittags, 
und wird jeden Nachmittag und Abend während 
der Saiſon offen ſein. 


| Eintritt 10 Cents 


SHaltet Euren Dime bereit. 


Lokalbericht. 
Auf der Zul. 


Gtreiler planten angeblid, einen 
Stall in die Tuft zu jprengen. 


Shea freigeiprodhen. 


Seine Mitangeflagten wegen Migactung 
des Gerichtshofes zu Gefängnifhaft ver- 
urtheil.— Ihre Derthetdiger erhalten Srijt 
einBabeascorpus=Derfahren anzuftrengen. 


Ein Gerüht, demgemäß geplant 
worden fein fol, die an Clinton und 
GSebor Str. gelegene Scheune der Almes 
rican Erpreß Eo. mittel Dynamit in 
die. Quft zu jprengen, verurfachte heute 
zu früher Morgenjtunde gewaltige 
Aufregung in Poligeifreifen ı und unter 
ben Beamten der Firma. Der Nacht: 
betriebgleiter &. 9. Barr erhielt von 
einem feiner Vorgeſetzten den Auftrag, 
die Scheune ſo ſchnell als möglich von 

Menſchen und Pferden zu räumen. 
Das Gebäude wurde bon Privatdetek— 
tives umzingelt, die Unberufene — 
hielten, während Detektives das Dy— 
namit fuchten, das, wie verlautete, im 
Erdgeſchoſſe zu finden jein jollte. 

George E. Taylor, ei der 
American Erpreß Eo., gab zu, am 
Nachmittag erfahren zu haben, daß 
man beabjichtiate, die Scheune in die 
Luft zu fprengen, weigerte fich aber, 
nähere Angaben zur Sache zu mas 
chen. Ammerhin verftand er fich zu 
der Erklärung, daß die Angeftel (ten, 
die jich zur Arbeit meldeten, einer Lei- 
bespifitation unterzogen werden wiür- 
den; auch würde das Erdgefchoh un— 
ter Waffer gejegt werden, um Dyna= 
mit, fall3 jolches dort lagere, unſchäd⸗ 
lich zu machen. 

Es verlautet, daß ein zur Union ge— 
höriger Schankkellner, der jetzt aber 
al Fuhrmann und Streikbrecher thä— 
tig iſt, das Dynamit in — Laden 
an Lake Str. erſtanden und die Plä— 
ne, das vierſtöckige, ein ganzes Stra— 
ßengeviert bedeckende Gebäude in die 
Luft zu ſprengen, entworfen habe. 

Richter Kohlſaat verurtheilte geſtern 
Bernard Mulligan, den Präſidenten 
ber Erpreß Drivers’ & Conductor3’ 
Union, Zofal 720, und John 9. Do- 
nahue, Mitglied derjelben Gemerf- 
ſchaft, wegen Mißachtung desGerichts— 
hofes zu Gefängnißhaft, Cornelius P. 
Shea, Präſident der Internationalen 
Brüderſchaft der Fuhrleute, wurde 


Kane County-Gefängniß zu Geneva, 


Ill., geſchafft und dort in Haft behal— 
ten werden, bis ſie dem Befehl des 


Bundesrichters nachkommen, oder aber | 


nach gehörigem Gerichtsverfahren ent— 
laſſen werden. 

Zehn Hartholzfirmen verhängten 
geſtern die Arbeitsſperre über ihre 
Fuhrleute, deren Geſammtzahl ſich 
auf etwa 100 beläuft; die übrigen 


iFrmen dieſes Geſchäftszweiges wollen 


| 


| 


freigefprochen. Der Richter erklärte in | 


feiner Entſcheidung, daß Shea im 
Laufe ſeines Verhörs vor dem Bun— 
desgerichtsreferenten ſämmtliche ihm 
geſtellten Fragen bis auf eine beant— 
wortet habe. Das gehe aus den Ak— 
ten hervor. Jene eine Frage hätte er 
aber nicht beantworten brauchen, da 
er von den Großgeſchworenen wegen 
angeblicher Verſchwörung in Anklage— 
zuſtand verſetzt worden iſt und er ſich 
durch die Beantwortung der Frage 
hätte ſelbſt belaſten können. Seine 
Mitangeklagten könnten aber derartige 
Entſchuldigungen nicht anführen. Sie 
ſeien einfach halsſtarrig geweſen und 
hätten abſichtlich dem richterlichen Be— 
fehl getrotzt. 

Anwalt Mahyer beantragte die ſo— 
fortige Verhaftung und Abführung der 
Verurtheilten; auf Antrag der Ver— 
theidiger gewährte der Richter ihnen 
aber eine fünftägige Friſt, um zu 
Gunſten ihrer Klienten ein Habeas 
Corpus⸗Verfahren anhängig machen 
zu können. Bis zum Ablauf dieſer 
Friſt dürfen ſich Mulligan und Do— 
nahue unter der Obhut der Hilfsbun⸗ 

desmarſchälle Ruel und Griffith im 
Briggs Houſe aufhalten. Wird das 
Habeas Corpusgeſuch abſchlägig be— 
ſchieden, ſo werden Mulligan nach dem 
Du Page Counth⸗Gefängniß zu 


Wheaton, Ill., Donahue aber nach dem 


angeblich ihrem Beiſpiel folgen. 

C. H. Hill, Präſident des Verban— 
des der Möbelfabrikanten, erklärte ge— 
ſtern Abend, daß die Mitglieder des 
Verbandes gleichfalls ihre Fuhrleute 
entlaſſen würden, fall ſie ſich weiger— 
ten, Waaren an Firmen zu liefern, 
über die der Gewerkſchaftsbann ver— 
hängt worden. ilt. 

Vizepräſident C. W. Fairbanks, 
der geſtern hier eintraf, ſtellte in Ab— 
rede, daß er mit Senator Platt die 
Streiklage erörtert habe oder über— 
haupt mit dem Streik ſich befaſſen 
würde. 

Insgeſammt wurden geſtern vom 


ziſten angeſtellt. Er gläubt, vorerſt 
allein den an die Poliz ei geſtellten An⸗ 
—— genügen zu können. 

Anwalt Victor Sincere, der Sekre— 
tät des —— — erklärt 
dagegen, daß er geſtern 125 Wagen 
mehr hätte ausſenden fönnen, wenn er 
hinreichenden Polizeiſchut hätte erlan=' 
gen fönnen. „Die Holzhändler hatten 
geitern 140 Magen im Betrieb. Gie 
hoffen, heute deren 200 ausjenden zu 
fönnen. 

Die Händler —— geſtern Agen— 
ten nach den Holz-Regionen im nörd— 
lichen Michigan, um Streifbrecher an= 
zumerben. Gie erklären, ihreGejchäfte | 
troß des Streits fortjegen zu wollen. 
Durch den Streif fei nur der Umfat 
in der Stadt in Mitleidenfchaft gezo- 
gen. Alle Aufträge von außerhalb 
würden aber nach wie vor —— aus⸗ 
geführt werden. In wenigen Tagen 
hoffen die Herren auch ſämmtliche aus 
en Stadt einlaufenden Bejtellungen 
ausführen zu fünnen. 

Auf Grund der Bejchwerde der 
Holzbhändler, daß Streifer und deren 
Anhänger fi in und vor den im 
Holzhofbezirt gelegenen Wirthichaften 
anfammeln und vorüberfahrende 
Streifbrecher verhöhnen und bejchim= 
pfen, hat Mayor Dunne den Bolizei- 
chef angemwiejen, die betreffenden Wir- 
the in Kenntniß zu feten, daß im Wie- 
derholungsfalle ihre Lokale während 
des Streits polizeilich gejchloffen wer 
den würden. Die nfpeftoren Whee- 
ler und Zapin haben den Auftrag er= 
halten, die Wirthe zu warnen und die 
Lokale derjenigen, die auch ferner Ans 
fammlungen von Rubeftörern dulden, 
zu johließen. Die Verfügung des Ma= 
yors erſtreckt ſich auf ſämmtliche an 
Blue Island Ave., zwiſchen Weſtern 
Ave. und 22. Str., an 22. Str., zwi⸗ 
ſchen Blue Island Ave. und dem 
Fluſſe und eine halbe Meile von 35. 
Str. und Center Abe. gelegenen Wirth— 
ſchaften. 

An 14. Straße und Wabaſh Ave. 
kam es geſtern Abend zu einem Auf 
lauf, als angeblich zwei Unionfuhr— 
leute, Namens Edward Koopleman 
und John H. Buſh, den Verſuch mach— 
ten, eine Wagenſtauung herbeizufüh— 
ren, um zwei Wagen der Employers' 
Teaming Co. an der Weiterfahrt zu 
hindern. Die Polizei ſäuberte die 
Straße und verhaftete die vorerwähn— 
ten Fuhrleute, die in der Bezirkswache 
an Harriſon Str. eingelocht und we— 
gen angeblich unordentlichen Betra— 
gens gebucht wurden. 

Von den Detektives Maher und Ro— 
han von der Bezirkswache an Chicago 
Ave. wurde geſtern der Unionfuhr— 
mann Wm. Smith unter der Anklage 
verhaftet, im Verein mit Anderen an 
Orleans und Michigan Straße den 
Sheriffsgehilfen P. P. Goetz thätlich 
angegriffen und mißhandelt zu haben. 

Die Verhandlung gegen die Polizi— 


ſten Frederick Tallowißg und John 


— wurde — von Richter Prin- 
diville auf den 2. Juni verfchoben,nad)- 
dem zivei Zeuaen vernommen worden 
waren. Der Buchhalter Harry Evan- 
jon jagte aus, daß er fich in den Ge- 
Ihäftsräumen der Firma Spaulding 
& Merrid, Nr. 271 Michigan Str., 
befand und geſehen habe, wie der 
Streikbrecher Frank Curry auf der 
Verladerampe der Northweſtern Sto— 
rage Co. muthmaßlich von einem ſtrei— 
kenden Fuhrmann thätlich angegriffen 
wurde. Der Angreifer habe Curry ei— 
nen wuchtigen Fauſtſchlag in's Geſicht 
verſetzt. Im ſelben Augenblick habe 
ein Poliziſt, der vor Curry ſtand, deſ— 
ſen Arm feſtgehalten und ihn verhin— 
dert, ſich zur Wehr zu ſetzen. Ein an— 
derer Poliziſt habe daneben geſtanden 
und keine Mine gemacht, den Angrei— 
fer zu verhaften, der unbehelligt da— 
vongelaufen und entkommen ſei. 
Zeuge war nicht im Stande, die 
Angeklagten als die pflichtvergeſſenen 
Poliziſten zu identifiziren. Das 
konnte auch nicht der nächſte Zeuge, R. 


| €. Dimid, Nr. 749 Sawyer Avenue, 
Polizeichef OD Neill 155 Aushilspoli- 


| 
F 


Nechnungsführer der Firma Spaul- 
ding & Merrid. Er gab an, nur ge= 
jehen zu haben, wie Curry fie) das 
Blut abwilchte. 

Die jeit dem 20. November jtreifen- 
den Mitglieder der Euftom Clothing 
Gutters’ Union jollen in Anerfennung 
für ihre treu geleifteten Streiferpoften- 
dienjte auf Stolten der Union in Die 
Sommerfriche gefandt werden. Die 
Union hat ein Achtzimmerhaus am 


‘ For Lafe gemiethet und es der Obhut 


des Gejchäftsagenten W. U. Dlivey 
unterftellt. Sich dort für die Dauer 
bon zwei Wochen zu erholen, Toll je- 
dem Mitglied der Union im Laufe des 
Sommers Gelegenheit gegeben werden. 
Dlivey erwartet morgen feine eriten 
Teriengäfte. Die Mitglieder der 


| Union find überzeugt, daß der Streit 


den ganzen Sommer hindurch währen 
wird, 
— 
Der ‚„Zügner von Chefoo“. 


Wie die Berichte über die Belagerung von 
Port Arthur entitanden. 

Ehriftian D. Haggerty, Vertreter der 
Afoziirten Preffe, welcher mährend 
der Belagerung von Port Arthur Ehi- 
cago von Chefoo aus mit Kabelnad): 
richten über den Fortgang des Riefen- 
fampfes um die Feltung verforgie, ijt 
wieder daheim und war geitern der 
Ehrengaft des Prei-Hlubs bei einem 
Bankett. Er verwahrte fich entjchieden 
gegen den Namen des „Lügners von 
Chefoo“, welchen feine Kollegen ihm 
megen feiner oft mehr auf Phantafie 
als auf Wirklichkeit gegründeten Mel: 
dungen beigelegt hatten. Die Schtwie- 
rigfeit, zuperläflige Nachrichten zu er— 
halten, meınte er, jei ungeheuer geme- 
fen. Er mwar fait ausfchlieglih auf 
die Erzählungen der Chinejen ange- 
tiefen welche alö Blofadebrecher zivi- 
Then Chefoo und Port Arthur Handel 
trieben und hat zu diefem Zmede jel- 
ber Ehinefen mit ihren Dſchunken ge— 
miethet. Was er durh Dolmetfcher 
bon ihnen erfuhr, fichtete er nach feiner 
Angabe, und das worin mehrere über- 
einitimmten, veralic er dann mit den 
Noten eines Pelinger Korrefpondenten 
einer chinefifchen Zeitung. 

— — 9 — — 
Man munfelt. 


Nach einem anfcheinend gut verbürg- 
ten Gerücht fteht die Sängerin Erne- 
ftine Schumann=Seint, deren erjter 
Gatte vor etwa Jahresfrift geitorben 
ift, im Begriff, einen neuen Ehebund 
einzugehen. Ihr Ausermählter ijt an- 
geblich ein junger Deutjch-Amerifaner, 
der Anwalt William Rapp jr. Herr 


Rapp, der beiläufig um.etwa zmölf 


Yahre jünger ift, als die gefeierte 
Künftlerin, fteht jchon feit ungefähr 
einem Jahre als Reifemarfchall, Dol- 
metfcher und Preßagent im Dienfte 
berjelben. 


CASTORIA füsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| Menftpenteben billig. 


Um ein paar Cents wird ein Auf- 
wärter tödtlich verwundet, 


Wurde Bruno Gerlah ermordet? 


Der verfhwundene Hausfneht und der 
geleerte Geldfchranf. — Zehn Raubüber- 
fälle letzte Naht in einem einzigen 
Bezirf, — Einer der Kerle verhaftet. 


Sn ber Wirthichaft von Jack Shee- 
han am Euftom Houfe Court hatte 
heute früh der 39 Jahre alte Michael 
Conway für fi und drei Freunde, 
mit denen-er furz vorher dahingekom— 
men war, Getränfe beftellt und ver- 
ſuchte dann angeblich ſich zu drücken, 
ohne zu bezahlen. Der Yuftärter 
Harry LZaird, ein 40 Jahre alter und 
KON. Eurtis Str. wohnender Mann, 
hielt ihm das Vermwerfliche feiner Ab- 
fit vor, und es entitand ein Kleiner 
Streit. Plötlic zog Conway einen 
Revolver aus der Tafche und jhoß den 
Aufwärter in den Unterleib. Dann 
die anderen Gäfte, welche ihn feitzuhal: 
ten verfuchten, mit der Waffe bedro- 
hend, entfloh er durch die Hinterthür. 
Laird war jofort befinnungslos zu= 
jammengefunfen und mwurde mittels 


Umbulanz nach dem Peoples Hofpital | 
gebracht, two die Aerzte feinen Zuftand | 


für bedenflich erklären. Der 
wurde von den Geheimpoliziiten Can= 
non und Fibgerald verfolgt, und fie 
gaben an der Bolt Str. mehrere 
Schüffe auf ihn ab. Er fprang auf 
einen vorbeifahrenden Wagen der 


Wentworth Apve.-Linie, die Geheimpo= | 


liziften auf den nädhften, und fchließ- 
lich gelang es ihnen in Enalemwood, den 
Kerl zu erwifchen. Er murde nad) 
der Bezirfswace an der Harrifon Str. 
gebracht, um den Verlauf von Laird3 
Berwundung abzumarten. 

Der Leichenbefchauer hat den An 
quejt über Bruno Gerlad, den Koh: 
lenhändler, defjen Leiche im Humboldt 


Parf gefunden wurde, verfchoben, da | 


Gerlach Bruder und Mutter jet feit 
überzeugt find, daß der Todte von ei= 
nem Fuhrmann, welcher nur mehrere 
Stunden in Dienften der Firma war, 
dann Bruno Gerlach thätlich angriff 


und fich Ichlieglich unter Rachedrohune | 


gen entfernte, ermordet worden tit. Die 
Angehörigen halten es für unmöalich, 
daß Gerlach vier Schüffe auf fich Habe 
abgeben fünnen. Die Polizei mil 
zwar nach jenem Fuhrmann forfchen, 
ijt aber der Anficht, daß ein Selbit- 
mord vorliegt, weil fonjt der Parfan= 
geitellte Jacob Young, welcher in der 
Kähe der Stätte arbeitete, wo Gerlad) 
ars Leiche gefunden wurde, ficherlich 
Semand hätte fortlaufen jehen. 


Sn Morit 2. Affenheims Speifes | 


und Bierwirthichaft, 291 W. 12. Str., 
war jeit einiger Zeit ein nur unter 
dem Mornamen Charles befannter 
Deutjcher al3 Hausfnecht beichäftigt. 
Geftern fam Charles nicht zur Arbeit, 
dagegen fand fein Wrbeitgeber den 
Geldfhrant offen Stehen und deifen 


Ihäter | 








' ber al3 Wm. Dinnon, 
' gebucht wurde. 
| fand man eine goldene Uhr und ein 
| Bortemonnaie, 


Ssnhalt, H400 Baargeld und Schmud= | 
fachen im Werthe von $1200, waren | 


verſchwunden. 


Heute erſuchte Aſſen- 


heim die Polizei um Nachforſchungen 


nach dem Verſchwundenen. Dieſem 
war ein Schlüſſelbund anvertraut, an 
welchem Schlüſſel zu den Vorraths— 
räumen, aber auch zwei zu den inneren 
Geldſchrankthüren waren. Der Wirth 
vermuthet nun, daß Charles Abdrücke 


von den Geldſchrankſchlüſſeln nahm 


Wir verkaufen 
ſehr feine 


Blaue 
Serge: 
Anzüge 


2 einfad) oder 


Wir rechnen jo: 


Doppel:brüftig Du 


morgen- 


$10 


Die großen Läden im ganzen Sande machen 


wunderbare Derfäufe in blauen Serge: Anzügen. Wir fahen die 
Nachfrage kommen. Wir legten unfern Saden voll mit blauen 


Serges, jeder einzelne neu und elegant. 


Es ijt zweifellos, daß die 


blauen Serge: Anzüge die populäriten werden, trogdem auch gute 
Nachfrage nadı grauen und braunen herrfchen wird. Wir fagen 


Euch einfach: 


Seht hier, Ihr Fönnt ebenfo gut morgen die eleganten Sachen 


haben, als zu irgend .einer andern Seit. 


Wir verfaufen Euch für 


$10 einen Alnzug, der in ganz Chicago für $12.50 bis $15 


verfauft wird und das ift Feine leere Behauptung. Kommt 
morgen, fucht Euch einen Anzug heraus und nehmt ihn 


mitnach Haufe . . 


+ — + + + . + + + 


50° 


Ein hübfdes imporfirtes Waffer:Set Frei mit jedem 
von uns gekauflen Anzug von $12.00 oder mehr. 


Ber größte 
KRleider-Laden 
der 
Weſtſeite. 


| 
| 
U 


921 35. Place, 
Sn feinen DTajchen 


beides angeblich das 
Eigenthum von WU. PB. Lovlaitis, 938 
33. Straße. Der 35. Str. und Zome 
Ave. mohnende Verfäufer Fred White 
murde gejtern Abend gegen Mitter- 


| nacht in jener Gegend von zwei Räu- 


| bern, darunter angeblih Dinnon, an- 
| gefallen, entfam ihnen aber troß län 


gerer Verfolgung an der Wallace Str. 


ı Dann follen fie, nach) Angabe der Po= 


| Harry Huttermann und Wm. 


und Nachfchlüffel machen ließ, wie er | 


aber die äußere Thür öffnen fonnte, 
ift fchleierhaft; 
aus Verfehen offen geblieben, vielleicht 
it Charles gar nicht der Thäter und 
hatte, wie das in dem Gewerbe häufig 
vorfommt, ohne Kündiaung aufgehört. 


Klarheit in den Vorfall bringen. 
Polizeitelegraphilt James CE. Mur: 

phy, 3510 Union pe, übermältigte 

heute früh ganz allein einen bewaff: 


Ps n tonnie, | harbjon, 
möglichermeife ilt fie | 


Strtße 
Kraft 
um etwa 812 beraubt haben. J. Ri— 
3218 Halfted Str., bezeich- 
nete heute Dinnon als einen der beiden 


lizei, im Haufe 3555 Hallted 


| Räuber, welche ihm in der Nähe feiner 


| Wohnung $20 und eine goldene Uhr 
ı abnahmen, und auch mehrere andere 
‚ ung Hort. | Verfonen, die aus gemwillen Gründen 
Die Feitnahme des Verdächtigen dürfte | 


ihre Namen nicht veröffentlicht haben 


| wollen, haben angeblich Dinnon als ei- 


I nen der Beiden erfannt, 


von melden 


| fie auf dem Heimmege ausgeplündert 


neten Räuber in der Nähe der Auburn | 


Ave. und 35. Straße. 
gend waren gejtern, 
Abend, nicht weniger ald neun oder 
zehn NRaubanfälle verübt, von 
Polizei in üblicher Weile aber todt- 
geſchwiegen worden, bis eben einer ber 
ihren fich durch Ogefangennahme des 
muthmaßlihen Verbrecher auszeich- 
nete. 
mehreren Ueberfallenen al3 der Ihäter 
erfannt worden. 

Der 46 Kahre alte Katob Frant, 
4607 Troy Str. wohnhaft, mar ein 
Straßengeviert von der Bezirkswache 
an der 33. Straße von ziwei maßfirten 
Banditen angefallen worden, und al3 
er Reigaus nahm, fchoffen fie auf ihn. 
Leutnant Harman von Briahton Part 
und die Poliziften Jones und Gallas 
aber hörten auf einem Straßenbahn 
wagen an der Haljted Str. die Schüfle 
fallen und liefen jofort nach jener 
Rihtung, auch Polizeitelegraphiit 
Murphy machte fich auf die Beine. Er 
fah Fran auf dem Bürgerfteig liegen 
und zmei Kerle an der 35. Str. da— 
boneilen. An der Auburn Ave. bogen 
fie ein, al3 die Beamten aber an jene 
Ede famen, waren die Verbrecher mie 
vom Erdboden verfhmwunden. Schon 
hatten fie die Verfolgung al® nuplos 
aufgegeben, al® Murphy auf dem 
Rückwege nach der Bezirfsmache einen 
Kerl neben dem Bürgerfteig liegen jah. 
Er befahl ihm aufzuftehen, oder er 
werde fchießen. Der Kerl erhob ich, 
fchlug aber plößlich den Revolver auf 
Murphy an. Diefer verfegte ihm ei- 
nen Hieb auf die Hand, und die Waffe 
fiel zu Boden. Dann übermältiate er 
den Burfchen und brachte ihn nach der 
Bezirkämwache, mo der angebliche Räu- 

Ge ana 
Trägt die 
Unterschrift 
von 


In jener Ge— 

an einem einzigen 
den und angeblich geſtändig, 
der | 


| 


Der Gefangene ift bereit3S von | Menominee Str., 


worden find. 

Hugo Ederbrecht ift von den Poli- 
ziften Bord und Kelly von der Wache 
an der LZarrabee Str. verhaftet mor= 
zufam= 
men mit tem fchon bor einigen Tagen 
„eingefponnenen“ Frant Broß Yohn 
Neih, 52 Fremont Str., niederge= 
Schlagen und beraubt, jowie aus dem 
Heim von Henry Schaitmann, Nr. 26 
Schmudfadhen und 
Geld im Betrage von $200 und aud) 
die Kafje in der Wirthichaft von Aus 
auft Ambos, 62 Maud Ape., geplün- 
dert zu haben. Gergeant Sauer 


; glaubt, den beiden Gefellen noch med- 


rere andere Faubanfälle und Einbrü= 
che in der Gegend des „Banrifchen 
Himmels“ nahmeifen zu können. 


Ale beilenden, balfamiichen Zorzüge der nor⸗ 
wegiſchen Tanne finden ſich in Dr. Wood's Nor—⸗ 
wah Pine Syrup lonzentrirt. Der Natur eigenes 
Heilmittel für Huſten und Erkältungen. difr 


— — — — 


Palos Schutzenpart. 


Am nächſten Sonntag wird die 
diesjährige Saiſon im PalosSchützen— 
park eröffnet werden. Zur Feier des 
Tages wird ſich der Chicago Schützen— 
Verein nebſt den Familien-Mitglie— 
dern vollſtändig einfinden, und Alle, 
die ſich einen frohen Tag unter fröhli— 
chen Menſchen im jungen Frühlings— 
grün gönnen wollen, ſind eingeladen 
ſich anzuſchließen. Für muſikaliſche 
und anderweitige Unterhaltung iſt 
ausreichend Sorge getragen. Theil— 
nehmer können um 9 Uhr 45 Minu— 
ten Vormittags und um 1 Uhr 25 
Minuten Nachmittags vom Polk Str.⸗ 
Bahnhof abfahren. Um 5 Uhr 7 Mi— 
nuten und um 7 Uhr 43 Minuten 
Abends verlaſſen Züge den Park zur 
Heimfahrt. Der Preis der Rundfahrt 
iſt auf 35 Cents feſtgeſetzt. Fahrkarten 
ſind bei Guſt. Humbold, 22 Oſt wer 


„Str, Yohn Profjer, 75 Yifth Abe. 
Biämard zu haben. 


unb im Hotel 


CLDOTHING HOUSE \ 


Geplante Bauten. 


Die Architekten Huehl & Schmid ar- 
beiten an Plänen für ein fiebenftödiges 
Gebäude, das die Pioneer Paper En. 
und Bradner Smith & Co. gemein- 
Ihaftlih an der Ede von Ohio und 
Kingsbury Str. errichten zu lafjen be= 
abfichtigen. Die Baufojten werden auf 
$160,000 veranfchlagt. Diefelbe Ar: 
chitektenfirma wird an der Ede von 
Kedzie Ave. und Lake Str. für bie 
Scäriver Laundry Eo. eine Wafchan- 
ftalt aufführen, auf derenBau $25,000 
bermwendet werden jollen. 

Die „Cafh YBuyers’ Union“, deren 
Gebäude an der Van Buren nahe Hal- 
jted Str. vor einigen Monaten durch 
Feuer zerftört wurde, fteht im Begriff, 
daffelbe durch einen fehsftöcdigen Neu= 
bau erfegen zu laffen. Architekt Otten— 
heimer arbeitet die Pläne für denfel- 
ben au. Der Bau mird $100,000 
koſten. 

Für die Verwalter der Nachlaſſen— 
ſchaft von L. V. Paine Freer hat der 
Architekt Llewellyn Pläne für einen 
zehnſtöckigen Anbau zu dem Gebäude 
an der Nordoſtecke von Waſhington 
und Market Str. fertig geſtellt. 

Wm. H. Pruyn jr. wird in Buena 
Park ein weiteres großes Zinshaus 
aufführen laſſen, mit einem Koſtenauf⸗ 
wand von $150,000. — Auf den Bau 
eines Zinshaufes an der 49. Str. und 
Grand Blod. werden %. U. Rubel und 
D. ©. Stearns $75,000 vermenden. 
%. U. Carroll läßt auf den Bauftellen 
5431—37 Sefferfon Ape. ein Zinshaus 
aufführen, das $70,000 foften wird, 
und mit einem Koftenaufmande von je 
$60,000 mwerden €. X. Londeliu & 
Son, Ede 13. Str. und Douglas 
Boul., und Sherman T. Cooper, Ede 
Greenwood Xpe. und 46. Str., elegante 
Miethzfafernen aufführen laffen. 

Die Chicago Athletic Affociation 
wird demnächſt mit der Aufführung ei- 
nes zmölfftödigen Anbaues zu ihrem 
Klubhaus an der Michigan Anenue 
beginnen laffen. Die 50 Fuß breite 
Front des Anbaues wird an die Ma= 
difon Str. ftoßen. 


—— 


Ein Kunabe in Gefahr. 


Sm Hundepferh entdedte Dr. 9. 
M. Richter, einer der nfpektoren, ge= 
jtern einen Hund, melcher der Zoll» 
muth verdächtig mar. Der Köter, ein 
fchwarzer Terrier mittlerer Größe, 
wurde fofort nad) der Mebizinifchen 
Schule der Northmeitern Univerfity 
geihafft und dort nad) einer Unter- 
fudung für toll erklärt. Der Hund 
war im Anfang der Woche von einem 
unbefannten Manne nad) dem Hunde— 
zmwinger gebracht worden, mweil er an- 
geblich einen kleinen Knaben gebiffen 
hatte. Man fucht jet nach dem ge⸗ 
bifjenen Knaben, um ihn durch geeig- 
nete Behandlung bor der Erfranfung 
an der Wafferfcheu zu retten. 

— —— — ſich ſo wenig zu 
Saufe wie — ber Haus 


| Milwaukee 
| und 
Alhland 


Avenues. 


Wenn erlaunfih niedrige. 
Breife für Hodjfeine Kleider 
für Euch von Inlerefle find, 


werdet Xhr von den äußerften 
Enden Chicago3 herfommen 
und ben 


rohen Derkauf 
F. J. CARLSON 


$60,000 


hankeroll- Enger 


befuchen, der jet in 


1056 
Milwaukee Avenue 


im Gange ift. 


Ein $10 Schein kleidel 


den Bater u.3 Zungen 


bon Kopf zu Fuß mit guten, bauerhaf« 
ten Kleidern, die Euch) gewöhnlich un 
gefähr $25.00 toften mwürben Wir 
fauften dieje3 riefige Qager zu 


27cam Dollar 


in Jackſonville, Ill, und wünſchen es 
ſchleunigſt in Baargeld umzuſetzen — 
Unter den vielen guten Sachen offeri— 
ren wir 


Speziell für Samſtag 
ungefähr 240 Clay Worſted Männer⸗Anzüge, 
ſchwarz und blau handgemachte Knopf * 
cher, handfelled Kragen und un ge: 
fchneidert, werth $15 bis 

$18, ein guter Werth, 


. 


* 
Alle Hüte, werth biß zu $3.50, 
Seidegemwebte Hofenträger, Mohairs 


.I6e 
Enden, werth_50c, für 


1000 andere gute Sachen, melde in einem 
erjter Klajje Kleidergejchäft gefunden wer: 
den, jo mwohlfeil wie die obigen Artikel. 


Kommt Samitag. 
- - Chicago 


Brokerage Co. 
1056 Milwaukee Avenue, 


Ede Lincols Str, 


Seht die großen rothen Schilder. 





DOUBLE GUARANTEE, 


Fäden 


Bei j926-328-330-382 STATE STR., gegenüber Congref Sk 
S.-W. Ecke Milwaukee Ave. und Lincoln Str. 


Shroders Spesial-Berkauf Ar. 86. 


60c am Dollar. 


Partie ir. 2. 
SH und S16.50 
Männer: (nzüge 


Morgen offeriren mir die zweite Par= 
tie des großen Einfauf3 de3 ganzen 
Ueberſchuß-Lagers von Tuchen einer 
der größten Webereien. Diefe Partie, 
Nr. 2, beiteht aus Hochfeinen Kamm- 
garnen, Cheviots, Thibet3 und Ger- 
ges in feinen, neuen, fanch Mujtern 
und einfahem Schwarz und Blau.— 


Diefe Kleidungsftüde find ohne Zmei- 
fel die größten Bargains, die jemals 
offerirt worden find. E3 find elegante, 
hochmoderne Anzüge, in neuen einfa= 
chen und doppelbrüftigen Facons, alle 
der allerneueften Mode gemäß ge= 
fchneibert und elegant finifhed. Wir 
fönnen Jedermann mit 34 bis 42 Zoll 
Bruftmah zur Zufriedenheit ausftat- 
ten. Diefe Offerte wird unter den an 
dern Kleiderhändlern Bewunderung 
herporrufen, da e3 bisher noch feiner 


gewagt bat, ſolche 

IE 80. offeriren 59,75 

Zweite Woche diefer großen Aferle in Männer: Anzügen 
Glegante Botany 


Worſted Münner-Anzüge 
818, 820 und 825 s11 80 


*2 822 ., 
Unziige für Männer 
Soeben erhalten, mehrere weitere neuen Partien diefer Anzitge von umferer Fabrik. 


68 jind fämmtlich feine Qualität Kammgarne, reinmwollene jchiwarze Thibets, rein 
wollene jchottifche Iweeds, und andere feine Stoffe, in reichen neuen grauen, bratt= 
nen und lohfarbigen Effeften, elegant gefchneidert, Größen 34 bis 42. Dieje Anzüge, 
fönnten regulär nicht unter $18, $20 und 825 verfauft werden. Neder Anzug ift 
fo gut wie die feinften auf Beitellung gemachten Kfleidungsftüde. Kommt herein und 
trefft die Auswahl zu $11.80. 


Beide Läden jind Samftag Abend offen bis 10:30 


MICKELZPITZELE| 
Jrüljahr- und Sommer-Anzüge. 


zu 
kaufen. 


— 


Fein 


Kredit 
it i 
gut. bezahlen. 


MICKEL & PITZELE, 


4824 Ashland Ave. 1658-1660 Milwaukee Ave,, 


= 


293 Ost Division $tr., 
nahe Giybourn Aue. 
276-278 Ost North Ave., 
nahe Larrabce Str. 
717-721 Milwaukee Ave,, 


Ede Noble Str. 


v 


Franfreih und Deutichland. 


Paris, 6. Mai. 

Mer genau auf die Regungen des 
frangzöfifchen WVolksgeiftes achtet und 
tiefer in diefen einzubringen fucht, der 
erkennt bald, daß das Gefühl, das die 
Beziehungen Frankreich zu Deutjch- 
land dauernd vergiftet, nicht jo jehr 
das Verlangen nad Rache für 1870, 
als vielmehr die Furcht por einem 
neuen Angriff ift. 

&3 ift nicht möglich, dem Franzofen 
die „Vorftielung zu nehmen, daß 


| 
| 
| 
| 
| 


Deutfehland ünabläffig darauf finnt, , 
plötzlich über Frankreich herzufallen, | 


um ihm einige Milliarden und eine 


weitere Provinz zu rauben, etwa den 


Reſt von Lothringen oder die Cham— 
pagne ‚oder beide. Seine gejchichtliche 
Thatſache iſt im franzöfifchen Geifte 
fo tief verankert wie die wilde Räuber- 
aefchichte von dem Ueberfalle, den Bi3- 
mard 1875 geplant und vor dem ber 
edle Zar Alerander II. Frankreich ge- 
rettet hätte. 
Glaubensartitel, daß 1887 die Schnä=- 
bele = Angelegenheit nur dom Zaun 
gebrochen murbe, damit jie einen 


; daß Deutihland Gemaltthaten plane, 


| wie Herr Roupier hat, gegen alles Her- 


Auch das ift ein eherner | 


Kriegsporiwand abgebe, und daß nur | 


die fräftige Haltung Boulangers 


Frontreich damals vor ſchlimmſtem 


Unheil bewahrt habe. Diejeg Märchen 
war-ber Hauptgrund der Volksthüm- 
Jichteit Boulangers bei den bäuerlichen 
Wahlern. Von dieſer Geſpenſterfurcht 


nahe Armitage Ave. 


767.769 8. Halsted Str., 


nahe 19. Str. 


2443-2445 Wentworth Ave., 


nahe 24. Straße. 


murbe ba3 franzöfifche Volk durch die 
Kronftädter, Toulontr und Parifer 
Verbrüderungzfefte geheilt. Im Schuß 
bes Ruffenbündniffes fühlte es ſich 
bor ber eingebildeten Kriegsabficht 
Deutjchlands fiher und da e3 von fei= 
nem Wlpdrud befreit mar, da «8 
Deutfchland nicht "mehr fürchtete, 
Ihmächte fi auch fein Haß gegen es 
ab und man fonnte zeitweije glauben, 
daß fich eine freundfchaftliche Annähe: 
rung zwifchen den Nachbarländern vor» 
bereite, 

Die ruffifhen Niederlagen haben 
die Lage wieder bollftändig geändert. 
Ungefihts der Obnmaht des Bun- 
desgenojjen ift da3 Gefühl der Sicher- 
heit gejchtounden und ber alte Wahn, 


bat wieder vom frangöfifchen Volke 
Belig ergriffen. Selbit ein fo nüch— 
terner Praftiter und pofitiver Rechner 


fommen, nicht nur der Diplomatie, 
fondern wohlerzogener Menjchen über- 
haupt, in feiner Rede vom 29. v. M. 
Deutichland ausbrüdlich befchuldigt, 
jeine maroffanifchenfyorberungen nicht 
zu erheben, meil e3 feine Wirthichafts- 
interefjen vertheidigen wolle, ſondern 
weil die Niederlagen der Ruffen ihm 
eine Aenderung feiner allgemeinen Bo- 
litif gegen Frankreich nabelegen. Diefe 
Verbächtigung, die eine fchmere Belei— 
diqung in fich fchließt, entfpricht eben 
einer beflagenämwerth meit berbreiteien 


es Si — — 


Vorſtellung der Franzoſen. Das er⸗ 
klärt auch die Haltung der öffentlichen 
Meinung in der Marokko-Frage. Wä⸗ 
re man bier überzeugt, daß Deutſch— 
land nur Handelsfreiheit und gleiche 
Behandlung mit den Franzoſen will, 
man würde bie Regierung längft ge= 
nöthigt haben, die beutfchen Forberun- 
gen zuzugejtehen. 

Man will fi) aber den Gebanfen 
nicht austreiben laffen, daß Deutfch- 
land nur Händel fucht und die Gele- 
genheit zu einem NRaubzug gegen 
Franfreih für günftig halt. Das ift 
ein fehr bebauerlicker Geelenzuftand, 
den Frankreich mit eigener Willensan- 
ftrengung und Einficht zu heilen fu= 
chen muß. Wir können ihm dabei lei- 
der nicht helfen. Denn wenn Deutſch— 
lands gleihmäßige Politik feit 34%ah- 
ren die Frangzofen nicht überzeugt, daß 
mir nichts Böfes gegen fie im Sinne 
führen, fo fann überhaupt feine Hand- 
lung Deutfchlands ihnen diefe Ueber- 
zeugung beibringen. (Berl. tg.) 


Die Arbeitslojen in England, 


Unter den Gejetentwürfen, die noch) 
in der laufenden Tagung des englifchen 
Parlaments verabfchiedet werben jol- 
len, befindet jich derjenige, der eine 
neue Behörde für die Unterſtützung 
der Arbeitslofen einzufegen bezmedt. 
E35 handelt fich hier um eine Neuerung 
in der Geſetzgebung. 

Die darnad) zu bildenden Körper: 
fchaften follen neben den Armenäm- 
tern bejtehen. Für London wird bie 
Bildung der neuen Behörde zur Pflicht 
gemacht, in den übrigen Theilen des 
Landes bleibt fie freigeitellt. Ihre 
Hauptaufgabe wird fein, den Arbeits- 
lofen Unterftügung dur Anweifung 
bon Bejchäftigung zu bieten oder ihnen 
AUrbeitögelegenheit nachzumeifen. In 
ter gewiffen Bedingungen wird den ar- 
beitsfähigen Männern ein gefegliches 
Recht eingeräumt, fich an die betref- 
fende Behörde um Unterftügung durch 
Urbeitögelegenheit zu menden. Die 
Ausgaben für die Schaffung einer jol- 
chen Gelegenheit in landmwirthichaftli- 
hen Kolonien follen durch befondere 
Abgaben gededt werden, die zufammen 
mit den Geldern aus mohlthätigen Bei- 
trägen verwendet werben follen. Die 
neue Behörde foll aus örtlichen oder 
Bezirksausfhüffen bejtehen, zu denen 
ein Landesausfhuß kommt, in welchen 
fie vertreten find. In die örtlichen 
Ausfhüffe wie auch in den Zentral- 
ausfhuß werden Vertreter der einzel- 
nen Bezirke und ihrer Armenpfleger 
gewählt, und die Ausfchüffe fünnen 
Tich biS zu einem Viertel dur) Zumahl 
berjtärfen. Sn dengentralausfehuß fin 
Mitalieder des Londoner Graffchafts- 
raths zu berufen. Die Ortsausjchülle 
folen fiy „ser die Arbeitsperhältniffe 
im Bereich ihrer Thätigkeit erfundigen 
und Wrbeitägelegenheit für Befchäfti- 
gungsloſe ſuchen; andere Schritte blei- 
ben ihrer freien Entiehliegung über- 
laffen. Wenn fie jich überzeugt ha— 
ben, daß der Hilfefuchende ehrlich 
münfcht, Arbeit zu erhalten, vorüber- 
gehend jedoh au3 Urfachen, die nicht 
bon ihm abhangen, feine erhalten fann, 
fo jollen die Ausschüffe verfuchen, ihm 
Beihäftigung zu verfhhaffen; gelingt 
es ihnen nicht, jo fünnen fie jih an 
den Zentralausjchuß wenden. Dieu3- 
gaben die fie dabei im Einverjtändniß 
mit dem Zentralausfhuß übernehmen, 
fann legterer aus mohlthätigen Kaffen 
oder durch eine Abgabe im Antereffe 
der Urbeitslofen deden. 

Der Zentralausfhuß hat die Auf: 
gabe, das Vorgehen der Ort3auß- 
ihüfle zu leiten und für die Einheit 
dabei zu jorgen; auch foll er fie beim 
Anlegen von Arbeitsregijtern und an- 
dern Maßregeln unterftügen und die 
ihm von ihnen unterbreiteten Fälle un- 
terfuchen. Dem Zentralausfhuß ift 
freigeftellt, Hilfefuchenwen zur Aus 
manderung oder zum Wegzug zu hel- 
fen, ihnen bonrübergehend Bejcharti- 
gung zu verfchaffen oder jie in die 
Lage zu fegen, regelmäßige Arbeit 
oder jonftige Eriftenzmittel zu erhal— 
ten; ferner fann er zu der Veraütung, 
die eine andere Körperjchaft für eine 
Arbeit ertheilt, einen Zufchuß leijten. 
Ein Mittel geaen mißbräudliche An 
rufung der Unterftügung wegen Ar— 
beizlofigteit glaubt man darin zu fin- 
den. daß die Vergütung unter dem 
ortsüblichen Zohnfag für ungefchulte 
Arbeiter bleiben foll; ferner darf eine 
Perfon nicht Tänger ald zwei Jahre 
hintereinander verjoragt werden. Der 
Zentralausfhuß erhält feine Gelbmit- 
tel aus freiwilligen Beiträgen und aus 
örtlichen Abgaben. die nach der Geneh- 
migung durch da® Lofalverwaltungs- 
amt im Betrage von 1% Penny vom 
Pfund Sterling Miethwerth der Moh- 
nung der Gteuerpflichtigen erhoben 
werben. Man berechnet die Einnab- 
men aus erjterer Quelle auf 80,000 
Pfp. Sterling ($400,000). Der Zen- 
tralausfhuß erhält das Recht, Anlei- 
ben aufzunehmen. Der Ertrag aus 
den Abgaben darf, fomweit e3 fi um 
Beihhaffung oder Arbeitsangelegenbeit 
handelt, nur in landwirtbichaftlichen 
Kolonien verwendet werben. 

— — — 


? Der Bär in Tirol, 


Aus Sübdtirol wird berichtet: Die- 
fer Tage drang im Lebrothale, nord» 
weftlich vom Garbafee, ein Bär in den 
Stall des Bauern Stefan Mora ein 
und zerriß dort drei Schafe. Den bei- 
den Töchtern ded Bauern, die in dem 
Stalle jchliefen, that der Meilter Petz 
nichts. Am näcften Morgen begaben 
fich mehrere Burfchen auf die Suche 
nach dem Bären, doch fanden fie ihn 
nicht. Er war jedenfalls aus den jehr 
wilden und waldreichen jüblichen 
Üdamellobergen gelommen. 3 find 
jegt fech® Jahre ber, feit zum lebten 
Male ein Bär im Lebrothale erjchien. 


— Boshaft. — Dame (ftimmung3- 
vol): „Der liebliche Mai ift nun mie- 
der eingezogen und alle Bäume fchlagen 
aus.“ — Herr „Dann nehmen Sie fi 
nur in act, daß Sie nicht getroffen 
werben : 


Aidendpoit, 6 


———— — — ——— — — —— — EEE ———— 
— 
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ELokalbericht. 
Marktbericht. 
Chicago, den 26. Mai 1905. 


(Die Breije gelten nur für den Großhendel). 
Getreide und Heu. * 


(2aarpreife). 

Winterweigen, Nr 2, roth, $1.09-$1.10; 
Nr. 3, roth, 81.05-81.08; Nr. 2, hart, $1.02:% 
—$1.04; Nr. 3, ‚ $1.00-81.08. 

Sommermweizen Nr. I, g1.12 g1.1m6; Nr. 
2, $1.11—$1.12; Rr. 3, $1.03-$1.10. 

Mais, Nr. 2, 59er; . 2, weiß, 59-6446c; 
Nr. 2, geld, 59-Hlac; Nr. 3, 56-bliee; Pr. 
3, weiß, 56-6llac; Ne. 3, gelb, S—blike; 


: Mr. 2%, meik, 32-3; 
meis, 3IU—3%; Stans 


32 Iac. 
Mehl. Winter-Natents, 84.10-84.20 das Yak; 
„Straiahtz”, 8.04.09; Minnefota ard 
Winter: Patents, 84.M—$5.00; befondere Mars 


Dec; 
2 Nr. 3, 
dard, 32—82 


> 


ten, 86.00-86.20, E 
Heu (Verlauf auf den Geleiien— Beltes Zinsen 
$12.50-813.50; Nr. 1, $11.00-$12.00; Pr. 

a ae 1 .00:-98:00: 
' . 00; tto, rt. 1, . .80; 
Rr. 2, 87.00-87.50; Re. 3, 86.00-87.00; Pr. 
4, 86.09-86.50. 
(Auf künftige Lieferung). 
mes: n 6a, ** Juli, 90%c; September, 
6; ezember, 8886c. 
Mais Mai, 68; sur alt, 506; nen, 4%%6r; 
September, alt, 49c; meu, 48h%c. 


Hafer, Mai, 31%; Juli, ZO5ke; September, 
8* Cts. 


Proviſionen. 
Schmalz, Mai, 9.17%; Juli, 97.974; Sep⸗ 
tember, 87. 6. 
Gedötelteeg Shmweinefleifd, Mai, 
$12.40; Auli, 812.524; September, 812.77. 
Rippche u 87.15; Juli, 97.274; Scptems 


ber, $7.52 


Prima, weiß, 
Perfection, 150 
Headlight, 175 
Naphta 
Oleum Spirits 
Gaſolin (Ofen) 
do, 72 
Bo, 1 
Seinjamen=Del, rob, per 5 Yak 
do., gereinigt, per 5 Faß 
Terpentin 


*2 = + y 
ass 


2 
157 


Schlachtvieh. 

Rindvieh. DBeite Stier, 1200-140 Pfund, 
*5.90 $6.40 per 109 Pfund; gewöhnlihe bis 
mittlere Eorte, per 10 Phund, 8.00.75; 
aute bi3 ausgeiudhte Kühe, 84. 40835. 35; ge⸗ 
mwöhnlige bis mittlere Kälber, 3.00—$5.25; gut: 
bis ausgefuchte Kälber, $5.50-86.75; Yullen, 
qgute bis ausgeſuchte, 82.6544. 50. 

Schweinec. Ausgeſuchte bis befte (zum Verjandt), 
85.40-85.52 per 109 Bid; gewöhnlide bis 
ihwere Schlachthauswaare, HH 
ſchwere gemiſchte Waare. H.I35—$.15; leichte 
ausgeſuchte, 8.40 8.5214. 

Schafe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
55.00-85.10; gute bi! ausgejuhte Schafe, $4.50 
—$5.00; gute bis ausgejuchte Jährlinge, B.5— 
= gute bis ausgefuhte „LYambs’, B.35— 
80.40. 


Butter— 
„Greamery*, ertra, per Pd 
Nr. 1, per Piund 
Mr. & 


Mollerei⸗Produkte. 


* 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 9.0918 6. 10 
„Daiſies“, per Pfund 0.10 —0.10% 
»Voung Americas“, per Pjund.... 0.10-0.10'4 
Schweizer, neu, per Miutd...... 0.11s—0.12% 
Limburger, neu, per Pfund 0. 
Brick, per Pfund 0.00 —6.004 
— 

Friſche Waare, ohne Ahzug von 
Verluſt, per Dutzend Kiſten zu⸗ 
rüdgejandt) ; 

Briihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend Tfiiten ein: 

geſchloſſen) 

Prima, 60 Prozent friſch 
Ertra, für den Etadtverfauf vers 
padt 

Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
flügel (lebend)— 
Hühner, pas Piund 
Truthühner, das Pfund......... 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund 
fiiigel (Küblipeiher)— 
Hübner, das 

Gänſe, das Pfund 

Truthühner, das Pfund..... 

älber (geſchlachtet) — 

69 Pid. Gewicht, 

65— 75 Bid. Gewicht, 

85—1%0 Bid. Gewicht, 


ihc— 
Weikfifh. Nr. 1, per 
Schwarzer Barſch, per 


0.1414-—0.15 
0.196=9.15% 
0.17 
0.1834 
0.13 
0.14 —.15 
m 7 


2 
8 
3 
o 
& 
— 
8 


das Pfund 0.05 
das Pfund 0.06 


2 
38 


Pfund.... 
Biund.... 


R 


fundern, per Pıund 
‚Wale, per Pfund 
Hering, ver Pfund 
Front, Nr. 1, per Bund 
Trout, Nr. 2, ver Pfund 
Maderel, per Bfund 
Summer (gekocht), per PBfund.... 


Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aepfel, in Carladungen, Fab....$1.} 


Fiune per Pfund 


u L; 


SELZIFTBEEFREBERT 


—— Kalifornia, per Kiſte 2 
rangen, Kalifornia Navels, per Kifte 1.75 
Bunanen. „Jumbo“, Bündel.......... 1.65 
Ananas, tubaniiche, per Hifte....... 
Nhabarber, per 
Rotpe Rüben, per Fab ... 
Erdbeeren, 24 Quarts 
Kraut, per Faß 
Kopfialat, . 
Blattjalat, biefiger, per SKifte 
Tomaten, per Stifte 
Mobrrüben, per Faß 
Sellerie, per Pündel 
Rüben, 
Nettige, der IM Bündchen.. 
Surken, per SKifte 
Spinat, biejiger, per Kifte.... 
Alumentohl, per Kite 
Spargeln. per Kiite 
Zwiebeln, per Buſhel 
Schotenerbſen, per Buſhel 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 
Trodene „Beans*, auserlefen, 
der Buibel 
Geringere Sorten 
Rothe Nierenbobnen 
Kartoffeln, in Carladungen, Buihel.. 0.15 


— — 
Heiraths-Lizenſen. 


Solgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Tountv-Lierl3 ausgeftellt: 
William A. Hammar, Una E. Panne, 9, 18. 
Frant Kuczynsti, Wannika Rondaite, B, 10. 
Kaftant Kubilius, Salionio Ruded, 24, B. 
Stanis law Wapienit, Wiktorva Kraus, B 
John Weſtphal, Martha Hausbutg 9, 32 
Stojeph X. Budlong, Irene G. Heanen, 36, 9. 
Homfen Yarfen, Emma. Samueljon, 32, 9. 
Pennie Sierpnt, Yudmifa Sfroda, 2, 21. 
Arthur Williams, Bertha Ehulg, 9, 8, 
Names zettef, Noie Titus, 2, 18. 
Tonato Di Santi, Anna %. Tarauinio, 38, 18. 
Thomas ®. Luscombe, Frances X. Apdams, 7, 4. 
Henry Brunner, Ella Rader, 26. 24. 
Kohn WMWesnewsti, Stella Privbnla, 4, 21. 
Edward Bills, Lillian Roberg, 8, 21. 
rant Oftromsfi, Miıry Kluczynsta, B, 2. 
a Targanusz, Katarzyna Jachzkodiecz, 
*. 


21, @. 
%, 22. 
9, 3. 


William A. Coons, Mildred A. Buſhman, 
Emil F. Lanoch, Emma Laſſen, W, 21. 
Charles O. Mellin, Agnes M, Reterion, 
John Kordecho. Mary Szukala B, 3. 
Domenico Perro, Arcangiola Coſſidente, 
Naviza Illich, Jorana Stanich B, W. 
Kohn Govednit, Emma Kletgzta. 32, 33. 
Simeon ®. Nileca, Hulda  G. Otto, 0, 
Wincenty Szaltowäli, Sofia Wiszoa, 24, 
Auguft F. Tlender, Martha Genm, 24, 9. 
Rudolph GH Gohrid, Emma S. Promn, 27, 
Joſeph List, Mary Dilegal, 3, 21. 

J Nicholas Belfort, Minnie M. Heyden, 34, 
Jan Riechnik, Antonina Klejka. N, 21. 
Wincentes Mourys, Karoline Klinſtrop, W. 
Franciszet Hembara. Felka Walenga, 2hl, 19. 
Joſephine M. Willman, Charles Hanſen, 21. 
arry L. Aſhton. Helen J. Daniels, N, 23. 
Auguſt J. Kochs, Frances Jeſchlke. W, 9. 
Kohn U. WR. Esmund, Martha Gaedela, %, 
Floryan Poleſiki. Julyanna Wojtal, 21, 21. 
Artbur M. Montanue, Noie Cangner, 21, 18. 
Charfes fFries, ** Miller, 3, 21. 

Michael Rogers, Delia D’Connor, 2%, 2%. 
Joſef KAmasniat, Sofia Bolnit 27, 2%. 
oben NKucies, Marn Maropec, 21, 18. 
Giovanni Tricario, Gracie di Gracio, R, WM, 
Udolfi Mearitti, Emilia Persincina, 24. 18. 
Auauft F. Meier, Minnie ©. Eonjer, %, 19. 
Kofef Kurpiedfi, Ratarzyna Wufomsfa, 40 
Fran? MWienberg. Millie Babnte, 27, 26. 
Nojef Poplary, Maria Lesnial, 33, 2, 
David 2. Norling, Dolin Siemon, MR, 25, 
Franz Koper, Johanna Super, 98, 25. 
Otto R. Large, Bertba Holt. 22, ©. 

Fred Mener, Sophia Bornd, MR, 19. 

me Banmbah, Minnie Bradihaw, 3, %M. 
Kohn IJ. D’Brien, Winnifrer Burn, 3, 2, 
Kohn MR Wiggnott. Loretta Wright. 37. 

lint &. Deardorfi, Dora N. er, MR, B. 
Fred I. Ring, Sattie 2. VBordert, 25, 24. 

€. ©. Edward Carlion, Areline €. Lundſtrom, 


8, 3. 
George M. Adams, Sarriet J. Preefe, %, %. 
Kohn Knops, Noie Smith. %, 25. 

Charlen 3. LTaurigen, Bollette Balle, 32, W. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
Florence La Verna gegen George C. Gilbert, und 
Maria M. gegen Harrn Sauer, grauſame Behand» 
lung: Martin gargen ee Trumfenheit; 
Ghrihabel 3. gegen Robert ®. Bowie, un 
egen Pia alupo, Berlafien; NXeunie gegen 
‚ umd Nacob gegen Rofe — * 
ee argen Gpmarb 3 
lomen, Pertatfen, 


Sirel Set 


n x ß 5 2 er — — *4 
hicaqo. Freitag, den 26. Mai 1905. 


ECKE LARRABEE STR. 


Fäden. 
Ein 
Preis 
für 
alle. 


| BLUE ISLAND AVE,, 


ECKE 14. STRASSE. 


BEE Eine Uhr frei für Die Knaben mit jedem eriten Kommunion: Anzng. 


&5 wird Euch) unbedingt intereffiren 


die Eigenartigkeit und das Ausfehen unferer neuen hochinodernen 
"und feinen 


Rleider, Hüte und Ausflattungswaaren 


für Männer und Knaben, zu 
geine NMiänner-eberrörke 


Reinmwollene, mit großer Sorgfalt ausge: 
fucht von den beiten Fabrifanten, feine im: 
portirte und hiejige Stoffe, 'neuefte Ent: 
würfe, tadellos gejchneidert, heile und duntle 
Schattirungen, Govert und feine Moriteds, 
garant. fein pajjend, handgemadht. Speziell 


pojitiv den niedrigften Preifen. 


I. Kommunion Knabenanzüge 


Reine Wolle, Stoffe von befter Seritel- 
fung, in fchwarzen Glan Worſteds, blauen 
Serges und jchiwarzen Thibets, in 3-Stücke 
Kniehojen-Anzügen mit Weften; die forrette 
Facon für die erfte Kommunion, ertra gut 


99.00 sis 512.00 


Cailor:made Männer: Anzüge 


Fine prächtige Auswahk der neueften umd 
fchönften Novelties, gemacht in neuer Doppel: 
brüftiger und einfacher Sad yacon, von fei: 
nen unappretirten Worſteds, ſchwarz. Clays, 
ſchwarzen Thibets und Serges, in jeder Hin— 
ſicht jo gut wie 820.00 und 822. 00-Anzüge. ſchnitten; die beiten Werthe, welche jemals 
Speziell zu offerirt wurden. Speziell zu 


512.00 si $18.00 | $1.95 is $5.00 


Der größte Kleider : Verkauf 


der je iu der Stadt Chicago veranftaltet wurde. 
Das ganze 5260,000 Lager von Brown & Neuberger, 
199-201 MARKET STR. 


gabrifanten von hochfeinen Männer-, Knaben- und Kinder-Kleidern, welche ſich 
vom Geſchäft zurückziehen, ſoll im Retail verkauft werden zu 33 Prozent weniger als 
die wirklichen Herſtellungskoſten betragen, 


in nur 27 Tagen 


— an der — 


Südmell-Erke Sale Str. und Jacken Boulevard, 2, Ftoor. 
Männer: Anzüge 


Preis..2.98 
Preis. .3.98 
Preis, .4.98 

Preis 5.98 
Preis..6.98 


55.00 bis 58.00 


feine Männer:Hofen 


Reinwollene Stoffe, jhneidergemadt, jolche 
wie feine geftreifte Morftede, Cajjimeres nnd 
Cheviots, tadelloſes Paſſen garantirt, in 


| 
pafjend. Speziell zu 
| 
| 
den meueften vorherrihenden Styles zuge— 


—mm 0 — — 


Herftellungspreis 
Herftellungspreis 
Herftellungspreis 
Herftellungspreis 
Herftellungspreig 


8.00, unjer 
10.00, unjer 
12.00, unjer 
14.00, unjer 
16.00, unjer 


Grtra feine Gefellichafts-Männer-Anzitge, in 
alfen neueften Styles und TFacons, mit 
ichwerer Seide und Satin gefüttert, jo qut 
ivie die feinften von Kundenjchneidern ge= 


preis machten $40.00 Anzüge, 
Herftellungspreis 18.00, under Preis. .7.98 Ben —* *812.48 
Heritellungspreis 20.00, unjer Preis..8.98 Laßt Euch dieſen Anzug zeigen. 


Mehr als 5,000 Paar Hojen, im Werthe von 83.00 und $3.50—twerden verfauft zu $1.39, 
Pejjere Sorten aufwärts bis zu 5.00; dies bedeutet ein $10.00 Paar Hofen. 


Der große Verkauf ift jet im Gange 


$ -W -Ecke Staie & Jackson Bivd 2 Floor 
ü ä 2 3 ’ 
LT 
Bau-Erlaubnificdheine Ser Grundeigentypumsmarft. 
Volgende Grundeigenthums-Uebertragungen tn 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amt- 
ii eingetragen: 


Sheridan Road, Rordoſtele Morſe Ave, Weitfr., 


100 bei 150; €. Johnſon an Charles MW. 
Rantin, 7500. 


Eröffnet ein Konto bei Strelig 


$1.0 


wurden ausgeltelt an: 


William H. Barry, zwei 3⸗ſtöck. Badſtein Apart: 
ments, 1425—31 aftivood Ape., 840,000. 

Kate Dalton, 3:jtöd. Anbau, 853 Wınthrop Ave., 

1000. 

Fred — Zeſtöck. Bachſtein Flats, 787 Wright- 
wood Ape., SI. Sheridan Road 
8._Yaudgeafi, >-föd. Baditein Flat, 1412 Rord | Aeneon an‘ 
Spaulding Ave., $5500. R. e 


Anzahlung, 
per Bode. 


1 #8. 
bil; Ge W. 7 
Zinn, 83250. il ID 
Evaniton Ave., 78 5. fünf, von South Place, Oft: a d 

ont, Mbei 150; E. Heldmaiır an Mur. A. — 
Miller, 83250. X 
Granpilie Ave., 53 $. weſtl. von Charlton, Süpdfr., 

Mbeil2; 9 EC. Groffman an 

Green, SHOW. 


don Lunt Ave., 
Ranfin an Wm, 


nördl. 


Flats, 


— = ie P. an an Maty A. Uſted, 3120. 
atewood Ave., 120 F. nördl. von Foſter, eitfr., 
3714 bei 13: 2. 4 et 
Beder, $1687. 
Seminary Ave. 32 F. 
Ditfront, 3% bei»12); 


MeDowell 


ſüdl. 
F. 


Vred, Stephen, Zsitöd. Frame Flat, 5453 Me 
Cullom Ave. $I000. 

Heafield and Kimball, 2-ftöd, Frame Fylats, 1584 
N. Hamlin Ave. 8000 

2. Glomwinsti, 2-ftöd. Frame 1676 N. Als: 
bany Abe., ", 

Edward Liond, 2-föd. Laden und fylats, 219 N, 
Bart Ave. $4300. 

Guſtavus Vodida, 1⸗ſtöck. Backfſtein Wohnhaus, 2226 
Augufta Str., 3. — 
M. Roper, l⸗fſtöck. Frame-Cottage, 900 Nord 55. A. an VLouis S. 
Avenue, $IW. 4 

L. Veterſon, 2:ftöd. Badftein Flat? 479 Diverjey bon Dunning Str., 

Udenue, LEW. U. Nelles an Feltg 


Katholiſcher Biſchof von Chicago, 1-ftöd. Waditein» 
Cottage, RN W. 4. Str., 000. 
Backſtein Flats, 824 S. KHoman 


R. Benner, 2eftöd. 
Avenue, 84000. 

Mrs. Tarrer, 3:ftöd. Flat?, 513 Waibingten Plpp., 
3,000. 
Anna Garlion, 
2. Str, ZW : 
Thomas Bros, Mfg. Co., 2-ftöd. Bagſtein Fabrik⸗ 
gebäude, SEM. > 
Philip Klarfin, 1-ftöd. Front:Anbau, 2393 YJadjon 
Avenue, $1000. 3 
Abel Gent, zwei 1:ftöd. fFrame:Gottages, 1054-53 
Hamlin Avenue, KERN. : x 
Unna DO. Taadopee, zweiftöd. Baditein Flatgebäude, 
7237 Union Ave, KW. — 
F. F. Ovdiatt. zweiſtos. Frame-Wohnhaus, 917 
Proſpeet Ade. MD. x 
F. F. Oviatt, zweiſtos. Frame-Wohnhaus, 80 

Vroſdect Ave. 800. * 
STuͤrnſtall. 2⸗föd. Badſtein Flatgebäude, 

May Str., 820. h 

George Tompary, 114:ftöd. Badſtein-Cottage, 
18. Straße, 8. 

Roy Tallman, ?:ftöd. Frame-Wohnhaus, . 
Aberdeen Str., KM. 

Anna Nelion, 1:ftöd. frame Lagerhaus, 1807 
8. $ 


Sir. k 
3. _Xon, ftöd. Frame:Cottage, 417 
I 


R. 
103. Str., 81000. 
I. Tom, zwei et 10556 — 


10560 Andiona Ave., KOM. 

MW. Relion, 16:ftöf.‘ Badftein-Eottage, 7906 St. 
Lawrence Ave, 35 

RW. E. Sewan, 3:ftöt. Baditein Qadengebäube, 6401 
Soutb Park Ave, H20,0W. 3 { 

N. Rloh, 14sHtöd. Frame-Wohnhaus, 5410 Ontario 
Straße, #220. > 

Mihar: Tonarsti, 2:ftöd. Badktein Flat: und Las 
den: Gebäude, 862 W. Wolfram EStr.. KIM. 

Aofenb Rapelcat, 2:ftöd. Vadftein Tlatgebäude, 848 
Süd Mood Strafe, KM. % 

8. Prozindkig, I-ftöd, Badfteln Ladengebäude, 1095 
Welt 18. Place, 825. ‘ 

Feant Hoftel. 1: umd 2eftöd. Badftein:Laden und 
Flat 1207-09 Süd Dafley Ave., 315,0M. 
Mit Wilfon, 1-itöd. Badftein Cottage, 819 Süd 
Ridgeway Ane., 32000. 

— — — 


Todes fũlle. 


142⸗ſtöck. Frame⸗Cottage, MWo W. 
. 


Nachfolgend deröffentlien wir die Namen der 
Seen über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zugina: oe 

tle, Senn. D I.;: 37 Fairfie de. 

— Margaret, 2 Mo.: 139 Fulton Str. 

dm, Bernice, 3 Mo.: 1219 R. Gentral Bi. Ave. 
fenberg, Myrtie, 11 * E SCalamet Ave. 
> , Baby, 6 Tage: Didens Une. 

‚ Sarolina, 74 I3.:; 4324 Bincennes Use. 

Miller, Mary, 61 3: 20 Yate pr. 
Rowat, 318 Benion Str. 


5 n, 
Stoll. Frederid, 47 
Schroeder, Frederick. 
Spotten, Anna, 5: 
Meer, Otto, 5 _N.: 
Werner, Irma, 6 Me.; 


0 Wien imma. Dief wiffen uab bed) 
ein fehr dummer Kerl fein. 


BA S Woed S 
195 Larrabee Str. 
710 Burling Str, 


€. Ganda, 80000. 

Sheridvan Road, Norpmeitede Glen Yale Ape., Oft: 
front, 100 bei 150; Wm. ®. Linn an Chad. N. 
Aohnjon, $12,500, 

Wilton Ave, 64 %. jüdl. von Addijen Str., Of- 
front, 213% bei 12114; John A. Ehmidt an Chas. 
Ipfen, 000, 

Cuyler Ade., Nordieftede 
51 bei 124; €. 9. Hill an 

N. 4l. Ave., 130 %. füdl. von Wabanjia, Ditfr., 

_Hbei 125: U. Kirftine an Minnie Thiejen, $IR0O. 

Lpndale Ave., 224 5. öftl. von Hamlin, Nordfront, 
2 bei 155; W. Schlaad an Geo W. Rogge, 3240. 

don R. 41. Gourt, 
Arp an Antonio 


Spaulding, Südfront, 
Roy C. Loucks, 410. 


Milwaukee Ave., 5 F. ſüdl. 

25 bei 1%; 
D’Afaro, $1000. 

Mozart Etr., 199 F. nördl. von Wapeland Ape., 
Oftfront, 5 bei 15; A. D. Mize an James P. 
Berendien, 81800 

Sawyer Ave. 167 F. nordl. von Belden, Weſtfront, 
25 bei 199; E. E. Ovderfield an Caroline Ottow, 
HN. 


Joſeph 
Irving Ade., 238 FF. jüdl. von Montroſe, Oſtfront, 
Nordoftfront, 


Springfield Ape., 21 5. jüdl. von Schubert, Weit: 
front, 25 bei 195; Rachlak von M. Debbreidt an 


Emil Pinnan. $10%. 
Eugene Str., 199 #$. öftl. von North Park Ape., 
ordfront, 5 bei 100; 2. Yacobs an John ©. 
YJacob3, KOM. 

Montana Str, 143 $. meitl. von Dallen Ube., 
Südfront, 24 bei 194: Nahbak von T. Hus- 
mann an Yuna Susmann, $1015. 

Station Str., 216 5. jüdl. von Dunning, Eüd: 
mweitiront, 24 bei O9; Radlak von G. Spriegel an 
Elite Epriegel. 

Arher Uve., Nordweſtede Crowell Str., Südfront, 
5 bei 10; E. Wlbright an Walter M. Blad, 
850. 

Emerald Ave, 39 $. nördl. von 3. Str., Weits 
front, 24 bei 13; 8. Lange an Wm. Bufad, 


250. ' 
Salfted Str., 175 F. nördlich von 32.. Weftfront, 
25 bei 15: €. ®. Andelin an Louis W. Yofepb: 
fen, $22W. s 
9. Str., Nr. 31, 30% bei 37.4; €. A. Hitcheod an 
Hilda R. Yohnion, KIM. 
. Str., 72 #3. meitl. von Halfted, Nordfront, 
heil; 9: Duty am Dominid Stoufus, 


5. Str., 96 %. öftl. von Wetern Ave., Rordfr., 
25 bei 195: W. I. Kidd an Nancn Fogle, HI. 

BVincennes Ape., 185 %. nördl. von 8. Str., Weh- 
, 28 bei 10; 8. €. Morris an Clinton ©. 


* — * E. M. Lang an 
r S. Frederick. XO. 
— PR, 5 $. öftl. von S. 44. Upe., R.s 
a. % bei 113; &. M. Gunderfon an James 
orri3 


Mitwaufee Ave., 35 %. jübötl. don Tivifion Str., 
Südmeitfront, 3 bei 144; Karoline Koepfe an 
Sam Steingaard, 3 

Monticello Une. D4 %. füdl. von RNortb, Weftfr., 
5he 14: U 9. Mlida an Eric U. Yarieon, 
5. e a 

Nebraste Une, 105 #. nörbl. von Sloomingdale. 
Oftfront, 4 6ei 153.7; Geo. W. Bile an N. €. 

>00. 


Remy, $5M. s 

Obio Str.. 20 FF. öl. von Lincoln, Nordfrent, 
24 bei 100: Ghicagoer Univeriität an Olin Be: 
derien, $12M. — 

Sangamoen Str. 72 F. nördl. von . Ditfront 
24 bei IM: ©. Sun. a S. 2* en. 

Doasielbe Eigentbum:; €. ion an Congr. k 
Bett) Haaram Ehel Fette Welna. 

Euberisr Str., As F. öl. von Leapitt, Süpfrent. 
hei 19: 8. ©. an Mriebrid 
Freun dt. 


20 verſchiedene Mountings 


Echler Diamanl:Ring N 


werth $30, nur... 


STRELITZ BROS. 


Wholeſale Jewelers 
Voſtbeſtellungen beſorat. 103 Stato Str. 


Troy Str. 24 F. nöordl. von 30., Oftfront, 35 bei 
135; I. Erneit an Vaclav Dubsky, 81375. 

13. Ste, Südweitete Loomis, Rorpfront, 24 bei 124; 
Henriette Schierding an Morris Goldberg, $10,50, 

21. Pince, 175%. Öftl. von Wood Str., Rordfront. 
25 bei 195; Leopold Mayer u. Und, an Martin 
Sternad, 84500. 

B. Str. 100 F. mweiti. von &. 43. Court, Sübfr., 
25 bei 135; A. Carlſon an F. A. Winkofeli 82525. 

Warren Ave., 320 F. öſtl. don Datley, Südfront, 
2214 bei 124; 6. Well u. And., durch den M. in 
Ch an Lachman Marks, 8100. 

Waſhburne Abe. 483 #. tmeitl. von Loomis Sir, 
Rordfront, 24 bei 124; M. 3. O’Connell n. And. 
durch den M. in €&b., an Frank %. Kohlbaie, 
$1175. 

Wuidington Blvd., 54 F. weſtl. von Kedzie Ave 
Notdftont, A bei 113; E. C. Winslow an Louiſe 
C. Greeufield, 200 6 — 

Wbipple Str., 75 %. füdl. von 25., Weltfront, 25 
bei 125; 3. Krupida an Yozef Jemiolo, $172. 
Whipple Str., 125 F. füdl, von 35., Ditfront, -24 

bei 125; I. Batusla an Yohn Foreit, ETW. 

Whipple Str., Süpweltde Wellington, Dftfront, 3 » 
beild4; U. U. Larfen an Marie Engebregtiou; 


375. - 
Dasjelbe Eigentbum; M. Engebregtfon an Ludwig 


Langpop, . 3 
Michigan Ave., 150 F. füdl. von 43. Str, Weitir., 
i 16 Ott an .3. Grefton 


5 bei 161%; Katharine 
Barker, 0. 

Michigan Ape., 75 F. nördl. von 87. Str., Dil: 
front, 5 bei 15; &. _ M. DeB. Faultuer u. Und. 
duch den M. in 6h., an Selen B Warmwell, 


Datiwood Biod., 80: F. weil. von Langley be., 
Südfront, M bet 79; R. Partlett am Henry €. 
% 


Morris, 8450. 
Brairie Ape, 3 F. nördl. von 70, Str, Weltfr., 
25 bei 15: ©. ®. Bufh an Frant Roderus, 8360) 
76. Str., 107 F öfl. don Drezel Ane., Sübfront, 
—* 1 A. Zarnham an George J. Aimers, 
Aberdeen Str., F 


ſũdl. von M. Oftftent. 35 
bei 124; 3. Gaylord an Achn ®, Kopf. 
4. 156 3 

bei 194; 2. 


. weitl. von Teapitt, Rordfron 
Green Str., 39 F. nördl. 


eiher an Anief Biltorie, 

Morris Chritenfen, 81 
bei 121.9: S. Won? an Morri riftenjen, R 
Sofapeıte Anc., 252 #. füdl. von 67. Str, Weitir,, 
25 bei Ir: M. Prubafer an Charles U. Bits 
N HRL dom A. fest, BIN 

ailin- Str., E 4 on . 
i 194; — S. and 2. Alm. eu Elisa 

. im, 


arfbfi ns jünf. nen BB. Br 
front, 2 bei 128; 9. Inmagken en Gun Bıgara, 





— “ 


Bergnügungs-Wegweifer. 
VBower!, — $rau Shumannsgeint in „Die 
Diebeslotterie”, ’ 
Buib Temple vi maTkı — „Dorothy Ders 
non u 
l — Webers „Star Baubdenille*s 
u 


fi 
Truppe 
rid. — „Biff, Paff, Pouf“. 
d 


u 
of Haddon Ha 

a i 

rand Opera oufe. — Mrs. Wieeß 
t 

o 


nois. 


r 
of tbe Gabboge Patch”. 
udebater — „The Birginian”. 
wards. — „Dueen of the Right". 
. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 


e i 

uch oe 

elps Golumbian Mufeu m Samftag 
nd Sonntag ift der Eintritt frei. 


_— ⸗ 


Aus Andrew Whites Autobio- 
graphie. 


Andreiv White, der ehemalige ameri= 
fanifche Gefandte am deutfchen Hofe, 
ber bereit3 manche Erinnerungen im 
„Sentury Magazine“ erfcheinen ließ, 
veröffentlicht jet feine interejjante 
Autobiographie, in der eine lange 
Reihe berühmter Geftalten in charak— 
teriftifcher Haltung - an und heran 
tritt. Da fehen wir Garlyle, mie er, 
den Bli auf die Schönheit des Mon- 
des gerichtet, feierlich und grämlich zu= 
gleih ihm ein: „arme, alte Kreatur” 
zufrächzt; mir begegnen Pobjebono3- 
zeiv, der Emerfon für feinenLiebling3- 
fchriftjteller erklärt; TVolftoi geht mit 
Me White jpazieren und erzählt ihm 
bon feinen Meinungen über Leben und 
Politif und Hört geduldig die prafti= 
Shen MWiderlegungen an, die ber 
Amerikaner den fchmärmerifchen Ideen 
bes großen Dichter entgegenitellt. 
Bismard3 Riefengeftalt erfcheint im 
fomifchen Kampf mit den Tücen eine3 
Yankee-Kournaliften, und den Philo- 
ſophen Herbert Spencer treffen wir im 
Roupre, wie er por einem Bilde Mus 
rillos fteht und eine Figur tabelt, meil 
fie in ihrer Stellung feinen fichtbaren 
GStüßpunft habe. 

Bon dem Dichter Robert Bromning 
hören wir eine hübfche Gefchichte, Die 
fich bei dem Bejuche eines chinefijchen 
Gefandten am englifhen Hofe bei ihm 
ereignete. Nachdem eine feierliche 
Vorftellung ftattgefunden Hatte, Tagte 
Bromning zu dem Dolmetfcher: „Darf 
ich fragen, marum ich der Ehre eines 
Befuches von Geiten feiner Erzellenz 
theilhaftig geworben bin?“ Der Dol- 
metfcher antwortete: „Seine Erzellenz 
gilt in feinem Lande auh für einen 
Dichter.“ Daraufhin jhüttelten Tich 
die beiden Poeten herzlich die Hand. 
Dann fagte Bromning: „Darf ich fra= 
gen, was für eine Dichtungsgattung 
feine Erzellenz befonder3 pflegt?“, 
worauf der Dolmetfcher antwortete, er 
dichte mit Vorliebe poetifche Aäthfel. 
Da Bromnings eigeneDichtungen viels 
fach dunfel find und in ihrer tiefen 
Symbolik und myftifhen Wortpracht 
Geheimniffe und Räthfel verbergen, 
auch dem Dichter das Unverftändliche 
in feinen Werfen immer vorgeworfen 
murde, erfahte er jogleich das Komi= 
fche Diefer Antwort, fehüttelte noch 
einmal herzlich die Hand des Leidens— 
genoffen im Räthfeldichten und fragte: 
„Erzellenz ift mir dreifah millfom= 
men; wir find in der That Brüder“. 
Sintereffant find die Yeußerungen über 
England, die Bismayf im Gefpräd 
mit White während eine Diners im 
engjten Yamilienfreife that. Er ſchien 
außerordentlich erfüllt Hon Enaland3 
Schönheit und meinte, daß wenn ihn 
fein Schidfal nit in Deutfchland 
hätte geboren werben lafjen, er al3 
engliſcher Landedelmann höchſt glück— 
lich geworden wäre; er verſtände es 
nicht, warum die Engländer ſo leicht 
geneigt ſeien, außerhalb ihres eigenen 
Landes zu leben. Auf meine Bemer— 
kungen über die große Verſchönerung, 
die ich in England während des letzten 
Viertels des Jahrhunderts bemerkt 
hätte und die das ganze Land mehr 
und mehr in einen Garten verwandelt 
hätte, ſagte er, ſolch eine Veränderung 
dürfte kaum geeignet ſein, das Gefal— 
len denkender Engländer zu erregen. 
Sie würden kaum darüber froh ſein, 
daß England mehr und mehr das An— 
ſehen eines Gartens gewänne; „denn“, 
ſo ſchloß er, „eine große Nation mit 
den Erzeugniſſen eines Gartens er— 
nähren zu wollen, das iſt gerade ſo 
gut wie eine Armee nur mit Roſinen— 
kuchen zu verproviantiren.“ 

Mit dem alten Kaiſer Wilhelm 
ſprach White einmal über den Fort— 
ſchritt am Bau der Schiffe. Der 
Kaiſer beſichtigte das erſte der großen 
Schiffe, die der Norddeutſche Lloyd 
gebaut hatte. „Er fragte mich etwas 
in Bezug auf das Schiff und als ich 
ihm erklärte, wie ſchön und zweckvoll 
alles gemacht ſei, aniwortete er: „Ja, 
was jetzt im Schiffsbau vollbrachi 
wird, das iſt wundervoll. Mein Sohn, 
der Kronprinz, hat mir heute morgen 
einen Brief darüber geſchrieben. Er iſt 
in Osborne und hatte ſoeben ein gro- 
hes engliſches gepanzertes Kriegsſchiff 
beſichtigt. Es iſt ausgezeichnet; aber 
es koſtet eine Million Pfd. Sterling.“ 
Und dann hob er ſeine Stimme, 
machte eine reſignirende Handbewe—⸗ 
gung und ſagte ſehr ernſthaft: „Da 
können wir nicht mit; da können wir 
nicht mit.“ 

— — — — — 
Spezielle Raten für den Gräber: 
ſchmückungstag. 
via der Nickel Plate-Bahn. Verkaufstage 
29. und 30. Mai, giltig für Rückfahrt bis 
einjchlieglih 31. Mai, innerhalb eines lm: 
freifes von 150 Meilen. Ein Fahrpreis fir 
die Rundfahrt. Chicago-Bahnhof, Yan Bu: 
ren und LaSalle Str, an der Hochbahn⸗ 
Schleife. Stadt:Tidet-Offices, 111 Adams 
Str. und Auditorium Unneg. Xelephon: 


Central 2057. R-—-Xmai,tgl 
u — — —— 


Ein intereſſanter Grabfund. 


An der Lelkendorfer Chauſſee bei 
der mecklenburgiſchen Landſtadt Tete⸗ 
row erhebt ſich eine ſanft anſteigende 
Anhöhe, die im Volksmunde die Be— 
zeihnung „Pubelberg“ führt. Hier 
wurben an mehreren Tagen Ende 
April unter Auffiht des Profeffors 
Bel-Schwerin Ausgrabungen borge- 
nommen, bei denen man etwa 1.60 
Meter unter der Aderfrume ein Dop- 

. pelgrab aus dem 2. biß 3. Jahrhundert 
nah Ehrifto freilegte. _ 

n jeber ber beiden, au Gteinen 

beten Grabfammern lag in ber 

ng bon Nord nad Süd eine Lei» 


she. „ Während bie Leichen jelbft völ« 


3 
: 
ß 
& 


i 
a 
i 
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lig vergangen ſind, und an ihrer Stelle 
nur eine ſchwarzbraune, mit Knochen⸗ 
theilen vermiſchie Erdſchicht zurückge⸗ 
blieben ift, zeigten fich die Gegenftän- 
be, die man einft por etwa 1700 ab 
ren ben Tobten mit in’8 Grab gegeben 
hat, theilweife noch mohlerhalten. Ne= 
ben der einen Leiche lag ein großes, 
breites eifernes Schwert mit bronzenem 
Brand in einer mit Knochen verfleibes 
ten Holzfcheide, ferner ein ſchwarzer, 
thönerner Trinfbecher, eine Schale mit 
bronzenem Fußring, bronzenem Hals⸗ 
beihlag und hölzernen Wandungen, 
fowie die Nefte von zwei römijchen 
Schalen aus geblafenem grünlichen 
beziv. blauen bünnmandigen Glas. 
Die Funde bei der anderen Leiche jeh- 
ten fich zufammen aus einem römifchen 
Würfel, der quadratförmig mie die jegt 
gebräuchlichen, nur etwas flacher ijt 
(die Augen auf dem Würfel find nicht 
gelocht, fondern mit Doppelringen ein- 
grabirt), meiterhin aus einem römi⸗ 
ſchen Spielſtein in Kegelform, einigen 
abergläubiſchen Zwecken dienenden ſog. 
Krähenſteinen, einem mit Henkel ver— 
ſehenen Bronzekeſſel und einem aus 
Holz und Eiſen beſtehenden Geräth, 
das auf dem Gerippe lag und deſſen 
Zweck nicht erſichtlich iſt. Zwiſchen 
den beiden Leichen wurden noch die 
Knochen eines Thieres gefunden. 

Man kann dieſesGrabdenkmal wohl 
als das eines Germanenfürſten aus der 
Periode der Markomannenkriege an— 
fprechen, da es zweifellos einer Zeit 
entſtammt, in der römiſche Gebrauchs⸗ 
und Luxusgegenſtände in größerer 
Menge als Handelswaare und als 
Beuteſtücke oder auch als Geſchenke rö⸗ 
miſcher Kaiſer in den Beſitz germani— 
ſcher Häuptlinge und Krieger gelang⸗ 
ten. 


Zelet die „Bonntagpof“, 


N. WATRY &CO., 
99 Dft Randulph Str. 
—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 
Kodaks, Kameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld . 120 Randolph Str. 


5 bis 6 Prozent Sinfen au 
. @ute erite thetes 
os verlaufen. Tel.: al ıpıl 


Damen - Hute. 


Meder Mühe noch Unfoften habe ich nefheut, um 
meine Hüte zu ben begehrenswertbeiten zu ınas 
&en. AlS befondere Spezialität gelten die Hüte 
zu 75 Cents 
DBefonbers ichöne Hüte zu $2.95, 
3% lade die Damen zur Anficht ein. 


PAULINA KLEIN 
404 Miltwaufee Ave. 
nai5,8,11,14,19,22,26,29 ind 


Nur für Damen. 


Dr. R. G. Raymond3 monatlicher Regulaten 
bet hunderte beforgte ze er gemacht. Ket- 
ne Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung vom 
der Urbeit. Sinderung in drei bis fün 
wi nie Miberfolg gehabt. Breis 82.00. 

ebienung. Zu hab i 
ar von der Dr. R. GO. R 

0, 8& Of Unams Gitr,, 
Gegenüber der Pair. 
0—12 Barm, 


Anzeigen. 


Zimmer 2, 3 


Ioor, Stunden bon 


onntags 


Stleine 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da3 Mort.) 





Verlangt: Cash Knaben von 14 bi8 16 Xahren, 
Zu erfragen mit Schul-Zertififaten um 8:30 Uhr 
Morgens, auf dem fehlten Stodiwerf. 


„The air“, 
State, Adams und Dearborn Straße. 
frfafo 


Nahzufragen zwiſchen 


Derlangt: Haus-PBainter. 
mifr 


10 und 12 Vorm., 3253 S. Morgan Str. 
Schuhmacher, H. C. Grebe, 


Verlangt: fofort. 


PBalatine, AL. 


Verlangt: Wächter, $15; Hausmeifter, $65; Stores 
Glerts, $l5; Korrefpondent, $25; Wlänner in Wholes 
ſale-Häuſer; Verpader, Porter, Syabritarbeiter, $10 
bis 812 wöchentlich; yubrleute, $14, und Helfer, $10; 
Kollettor, $15 ;OfficesClerts, $12; Engineers, $65; 
Heizer, $15. Bu erfragen: Security Opportunity 
Broters, 39 State Str., Zimmer 412. 


Verlangt: Ein Yunge an Gales. 386 Sedawick 
tr. 


Verlangt: Erfter Klaffe Waiter. 
Str. Hebbler. 


erlangt: Guter Porter. 657 N. Clark Str. — 
frfa 


19 ©. Halſted 
frſa 


Verlangt: Guter Tinſmith (Klempner). Zu erfra⸗ 
gen ſofort. 929 Clybourn Ave. 


Verlangt; Union Cab Driver. Muß ſtadtbekaunt 
ſein. 933 N. Clark Str., oben. 


Verlangt: Mehrere deutſche Sätoifer. Nelfon u. 
Kreuter Co., 95 N. Spaulding Ave. » 


„erlangt: Eine 2. Hand an Brot und Gates. 839 
M. 2. Str. 


Verlangt: Porter. Steins Hotel, 60 Wells Str. 


— Guter Junge in Apotheke. 702 Lincoln 
ve. 


Verlangt: Porter, muß ledig fein und am Tifch 
aufwarten fönnen. 142 €. North Abe. 


Verlangt: Reinlider Mann als PBartender und 
für Porterarbeit, ftetige Arbeit für richtigen Mann, 
345 Clybourn Ave., im Saloon, 


el en ee ru ETF EIN 
Verlangt: Eine gute dritte Sand an Cal, — 
912 Elifton Ape. 


Verlangt: Ein erfahrener Mann, über 30, im 
Saloon, einer, der fhon im Weingefchäft gearbeitet 
bat vorgezogen. 972 Oft North Ave, 


Verlangt: Für ein abritgeihäft ein praftifder 
Mann, Stellung pafiend für deutſchen Drogiften 
oder Techniker. Adr.: €. 331 AUbendpoft. 


Berlangt: Für das Lager 
ein junger berheiratheter Dann. 
Anbendpoft. 


fowie_Verfandtraum 
Adr.: D. 284 


Vorter; 


Verlangt; Flinker junger Mann als 
Referenzen 


Muk Erfahrung am Lundtiih haben. 


"verlangt. RhHeingold Weinftube, 73 Dearborn Str. 


Verlangt: Aunger Mann für Porterarbeit, — 
Baft Wine Eo., 576 N. Clart Str. 


_— 1 
BVerl.: Porter, Bartender. 195 Lafalle Str., 8. 12, 
Verl.: SFarmarbeiter. 195 Lafalle Str., Sim. 12. 


Verlangt: Urbelter, 81.75 bis $2 täglich. 195 8 
Salle Straße, Zimmer 12. P 


Verlangt: Mann für Haus» und Gartenarbeit. 
1306 Datdale Avenue. defria 
Verlangt: Gin Schneider fe aufs Sand, 16 
Meilen von Chicago, H. Mahler, Hinsvale, Ans. 
bofria 


Painters; fetige Urbeit. 926 MW. ®. 
bofr 


739 


Berlangt: 
tr. 


Berlangt: Junger Mann im Meat Market. 
®@. 21. Place. doft. 


Verlangt: Gin guter Möbeljchreiner. Olbrich & 
Golbed Eo., ‚84 N. Afbland Wpe. dofr 


Verlangt: Eifenbabnserbeiter für das nördliche 
Misconfin. $1.75 per Xag. reie Fahrt, 
Labor Agency, 117 SS, Canal Str. 

Verlangt: 3 Weber an Rugs. 
tifon Str, 


BVerlangt: Biwei ftarfe Jungen in Rug-fabtit. 
1404 = Madiſon Str. ee 


Verlangt: Wrbeiter für Eiien-Dinen in Minnes 
fota, guter Lohn. SFarmarbeiter in Illinois And 
Wistonfin. Rob Labor Ugench, 117 ©. en pr 


Berl: g la ” . 
Be 


Eh a — 


heirathet). Adr.: E. 324 Abendpoſt. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berbangt: 60 Arbeiter für Michigan Wälder, 
Lohn Board und Room, billige Fahrt. 60 Män: 
ner für Gifenbahnarbeit, Lohn $1.50 den Tag; und 

armarbeiter, verheirathet und ledig. 167 Wafhing- 

on Straße, Zimmer 16. 


Berlangt: Ein tüchtiger Mann für Stallarbeit. 
3109 Wabafh Anenue. 


Verlangt: Ein ftarker Dann im Wlter von 45 
bis 55 Yahren. Lohn $8 bis 810 per Woche. fyred 
Klein Eo., 126 Martet Str. 


Berlangt: Guter Porter, mub am Mittagtiih 
aufwarten fönnen und beim Bar tenden bebilflidy 
ein, fowie Referenzen haben. R. E. Raab, 1523 
oden Avenue. frja 


Verlangt: Ehepaar in PBrivatfamilie, Bladjmiths, 
Garpenters, Porters, Arbeiter. Central Employment, 
159 Wajhington Str. 


Verlangt: -Painter. Gute Brufh-Hand. 2507 


MWentworth Ave. 


Berlangt: Ein unge, an Cafes zu helfen. $6, 
Poard und Room. 3402 Urcher Wve. 


Berlangt: Junger Mann, über 16 Jahre, muß Gr- 
fahrung im Drygoods Geihäft haben. 504 W. Chir 
cago Ave. 

Verlangt: Koh für Reftaurant. 221 Lincoln Ave, 
— — — — — —— — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Ein friſch eingewanderter Wagenmacher 
ſucht ſtetigen Platz, und auch ein Schreiner. 749 
Nord Paulina Str., hinten. 


Suche Arbeir für 1 Pferd und Wagen und Mann. 
1713 Lincoln Ave. €. Hoppe. frja 


Gefuht: Porter fuht Stelle, ann Bar tenden, 
F. Viecinsfi, 83 N. Hermitage Abe. 
— — ee ee NE 
Gejuht: Yunger Mann, 2 Jahre alt, gelernter 
Kaufmann (Eifenhändler), jur, Stelle irgendivels 
her Art, womöglid an der Korpfeite. Apr.: B 
453 Ubenpdpojit 


Gefuht: Aunger Mann, 9 
irgendwelde Stellung. Adr.: D. 


Geſucht: Gin Wurfimader fucht Arbeit. Adr.: 
D. 28 Ubendpeft. frfa 


Gefuht: Vorter fucht Stelle, fann Bar tenden. 
N. Gichitent, 733 Nord Wood Str. 


Gefuht: Mann in mittlerem Alter fucht leichtere 
Beihäftigung. Adr.: PB. 434 Abendpoft. 


Geſucht: Lunchmann ſucht 
581 Abendpoſt. 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle 
Brot und Rolls, ohne Board. 13060 ©. 


Geſucht: Bartender ſucht Stellung. Stadt oder 
Sand. Empfehlungen. Telephon Daden 714 


Geſucht: Ehrlicher deutſcher Waiter kann auch 
Bartenden, ſucht guten Platz. Adr.: S. B. 94 
Abendpoſt. 


Geſucht: Färber und Cleaner, erſter Klaſſe, mit 
Mjähriger Grfahrung, kann ſelbſtſtändiges Geſchäft 
führen, ſucht Stelle in oder außerhalb der Stadt. 
Adr. E. 321 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein guter Cakebäcker ſucht Stellung. E. 
3X Abendpoft. 


Gejuht: Carpenter oder PBaufchreiner fuht Ar: 
beit. W. Klein, 112 High Str. frfa 


Gefuht: Aunger deuticher Koh juht ftetige Stel: 
fung. N. Klein, 88 High Str. 


Geſucht: Bartender mit langjähriger — 
ſucht Stellung. Beſte Empfehlungen. Adr. O. 66 


Abendpoſt. 


Geſucht: Mann von 40 Jahren, bei ſchwacher Ge— 
ſundheit, möchte leichten Job in der Country haben 
für den Sommer. Will fir die Board arbeiten. 
Adr.: Simon Theato, 66 W. Madifor Str., im: 
mer 7. frjafon 


eſuch; Zweite Hand an Brot und Cafes jucht 
Stellung.. Adr.: DO. 667 Abendpoft. 


Geſucht: Dinner-Waiter juht Stellung. Abr.: 
D. 216 Ubenppoft. frfamo 


Geſucht: Guter Päder an Brot und Rolls, feipft- 
ftändig, mwünfjcht Arbeit. Frank Beder, 68 Burling 


Straße. 


Gejuht: Stelle als Treiber oder Kuticher * 
tja 


Sabre alt, fucht 
957 Abenppoft. 





Stellung. Abr.: 8. 


als zweite Hand an 
> &. Homan Abe. 


Zeutfh und englifh foredhender Par: 
Adr.: D. 65 Abenppoft. 

fria 
tann Bartenden, 
Ar.: D. 263 


Geſucht: 
tender ſucht Stellung. 


Geſucht: Junger guter Porter, 
aufwarten, ſucht ſtetige Stellung. 
Abendpoit. 


Gefuht: Ein junger Mann von 9 Jahren Pr 
Stelle ala Anftreicher oder Möbelfchreiner. 743 N. 
Halfted Straße. 


Gefuht: Guter Schneider (Rodmacher) fucht ftetige 
Arbeit. U. 2., 34 Grand Abe. dofrja 


Gefudt: er Vrotbäg 


Adr.: 


Junger Brotbäder fucht Arbeit. 
dofr 


©. 662 Abendpoft. 


Gefuht: Bäder, 


gute erfte Hand an Brot und 
Rolls, fucht ftetige Arbeit. 


913 N. Robey Str. 
dofr 


Geſucht: Friſch eingewanderter praktiſcher Black— 
ſmith, in mittleren Jahren, in allen Wagenarbei— 
ten bewandert, ſucht Stelle. 460 N. Clark Str., 

Floor. midofria 


Befußt: fsleikiger Mann, verheirathet, fuhtStelle 
als Tag: oder Naht:Janitor oder Porter. Ein Jahr 
im Sand. 176 NR. Green Str. dindofria 
ET nennen ee nn nn. — —— — — 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken, 


Perlangt: Mädchen von 16 bis 18 Jahren für 
Anfpettoritellen und „Wrappers”. Zu erfragen um 
8:9 Uhr Morgens auf dem jechiten Stockwerk. 


„Ihe Fair“, 
State, Adams und Dearborn Straße. 


frfafo 


Verlangt: Cafh Mädchen von 14 bi3 16 Jahren. 
Zu erfragen mit Schul:Bertififaten um 8:30 Uhr 
Morgens, auf dem fehlten Stodwerf, 


„The Kair“, 
State, Adams und Dearborn Str. 
friafo 


Verlangt: Mädchen an Maihine zu nähen... M. 
Freytag, 268 Oft Madifon Str. 

Verlangt: Mädchen. um bei Hand zu nähen. — 
M. Freytag, 268 Dit Madifon Str. 

Verlangt: Frauen oder Mädchen, melde in Nas 
turbeilanftalt Frauen bedienen können, oder jolche, 
die e8 erlernen wollen. 84 W. North Une. frja 


Verlangt: Mafhinenmäphen und Baifter3 an 
Weiten. 472 N. Hermitage Ave. Aohnion. fia 

Perlangt: Verkäuferin für Kaffeeftore.. Muß 
deutich iprehen. 933 W. 22. Str. 


Verlangt: DVerkäuferin für Kaffeeftore. 
deutih iprehen. 1136 Milmwaufee Ave. 


Muf 


Verlangt: Finifhers an Hofen. 1915 R. Dalley 
Abe. frfi 


2 


Ave. 


Verlangt Maſchinenmädchen an Hoſen. 474 er 
bourn be. ria 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, nicht unter 
20, im Bäderladen. Ein paar Tage nah zufragen 
322 Roscoe Boulevard. 


Verlangt: Zwei Mädchen zum Tafchenmahen an 
Hofen, und ein Hleines Mädchen zum Hojenpugen.— 
112 Mohant Str, Dampffraft. 


* Be 


Grfabtene Kraftmaſchinen-Operators 
Eiſeman, Kaiſer 
midofr 


Rels 
midofr 


Berlangt: 
an Seidenwaaren: ftetige Arbeit. 
& Go.,: 146 Franklin Str. 


Verlangt: Frauen, jofort; ftetige Arbeit. 
ler, 84 Adams Str. 


Verlangt: Operator3 an Seide-MWrappers; outer 
Lohn ftetige Arbeit. Kraftmaihinen. Regal Siltk 
Garment-Eo., 216 Oft 2. Str. midofr 


Verlangt: Mädchen an Nähmaihinen zu arbeiten; 
aub Anaben und Mädchen für Ringe in XTents eins 
unähen. D. M. Kerr Mig. Eo., 17 ©. * 


Verlangt: Fünfundzwanzig erfahrene Maſchinen⸗ 
Operators (Madchen) an Smoling Jadets. Stetige 
Arbert und guter Lohn. Zu erfragen: Kling Bros. 
Co., 90 Jowa Str.. Top Floor. dofrja 


Berlangt: Acht Mafhinen:Operatorg (Mädchen) 

an weißen Coats. Guter Lohn umd ftetige Arbeit 
arantirt für das ganze Jahr. Zu erfragen. 
ling Bros. & Co, R—RB4 Fifth Ube., 6. . 


Berlangt: Mäpden, um beim Kleidermaden zu 
belfen. 86 bis $12. Regal Silt Garment Co., 
2210 Wabafh Une. midofr 


Berlangt: 5 grobe und- fräftige Mäpden als 
Majhinen Operators, Nachtarbeit, in unferer neuen 
Hawihorne⸗Fabril. Kachzuftagen jeden mittag, 
ausgenommen Samftags. Nebmt Übe., 
Str, oder Madifon Str. Ears. Electric 
€o., 48. Une. und U. Str. Zimi, im 


Saudarbeit. 


Verlangt: Cine deu KRöhin. Lohn 86 
Mode. rzufprechen oder Sonntag, 


@ 
Safe Biew Avenue. 

Ver : Ein mermäbchen, daB einfach’ nähen 
tann; Samftag oder Sonntag, : -67 
RR ee 


ve 2 
va 


per 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 

Berlangt: Gejehte Frau in mittleren Jahren für 
allgemeine Hausarbeit in amerikanifcher Familie 
bon zwei Grwadjenen in Borftadt. Muß gute ein: 
—— und Laundreß ſein. Moderne Bequem— 
ichteiten. Zwei Mahlzeiten den Tag. S die Woche 
und dauernde Stellung für Die richtige frau. 
Bringt Empfehlungen und fragt nah Dr. Mes 
Eormid, 677 Wells Straße. 


Berlangt: Gutes deutfches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit, muß englifh jprehen; guter 
Lohn; keine Wäide. 91 Hazel Ave. Buena Bart, 

Verlangt: Eine zweite Köchin, die broilen ver: 
un — Short Orbers machen kann. 85 S. Clart 

raße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
oute Köchin, Empfehlungen. Sechs Zimmer Apart-— 
ment; gutes Heim und guter Lohn für gutes Mäd— 
chen. 58829 Calumet Ave., 1. Flai, nahe Waih- 
ington Vartk. frſa 


ausarbeit in 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
163 Lake 


Familie von Zweien. Mrs. A. Pohlig, 
View Ape., 3. Flat, € 1. 


Verlangt: Waihfrau, Wäfche für zwei Perfonen 
aus dem Haufe zu mwajchen, Nordfeite. Adr.: €. 
362 Abendpoft. 


‚Verlangt: Gine qute, fchnelfe und tüchtige Köchin, 
Es die ihre Gefchäft verfteht. 42 W. 18. Str, 
aloon. 


Verlangt: Tlihtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 712 Grace Str., vier Wlod3 dftlih von 
Lincoln pe. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 566 S. Aihland Apenue. 








Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, muß 
fohen fünnen; feine Wäfche. 279 Belden Xbe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2 School Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muk fochen 
und baden fünnen. Keine Wäjche. Nur Bormittags 
borzujprecdhen. 4421 Berkley Ave. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 367 Milwaukee Ave., 3. Floor. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine leichte Hauss 
arbeit. 88 Rotomac Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. $4. 
1134 Milmwaufce pe. 


leihte Hausarbeit. 372 


Berlangt: Mädchen für 
Garfield ne. 


Verlangt: Köhin und 100 Mädchen für Hauar: 
beit. 3423 Halfted Str. 

Verlangt: fyrau, beim Hausreinigen zu helfen. 
221 Lincoln Ape., Reftaurant. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Wachen. Referenzen verlangt. Nachzufragen 
5034 Galumet Apve., 2. Flat, Vormittags. 


Verlangt: Deutihes oder ungariihes Mädchen 
wird in einem-Reftaurant jofort aufgenommen. 418 
S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen oder ältere Perſon in ei— 
ner kleinen Familie. Nachzufragen: 948 Thome Ave. 
oder im Gefchäft, Zimmer 1208, Haymworth Gebäude, 
Ede Madifon und Wabafh Ave. 


Deutſches Mädchen für Hausarbeit; 


Verlangt: 
165 Center Str., Store. 


guter Lohn. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit, 
braucht nicht zu waſchen und bügeln; guter Lohn. 
2273 Kenmore Une. 


Verlangt: Gin gutes deutjches Mädchen für all» 
aemeine Hausarbeit, ein das etwas engliich fprechen 
und verftchen fann. 3 in der familie. Lohn B.— 
Mrs. € B. RBopp, 543 ©. Halftev Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; gutes Heim. 29 5. Frantlin 
Abe., Auſtin. frſa 


Verlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit, 
einfaches Kochen, $4. 1570 N. Clark Str., Efe Barry. 


Verlangt: Köchin, keine Sonntagarbeit; Waitrek 
fürs Sand. 195 La Salle Str., Zimmer 12. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
—* Familie. Lohn HB. 684 Süd Aſhland Ave., 
I at. 


Verlangt: Frau über 50 Jahre findet autes 
Heim im lleiner deutir-amerifaniiher Kamilie, 
fehr leichte Arbeit. Komme zu Ihnen. Adr. B. 
455 Abendpoft. dir 


Verlangt: Mädchen in Fleinem Haushalt. 1415Wil- 
ton Ande., nahe Grace Str. dofr 


Perlangt: Gin Mädchen 
otomac Ave., 2. Floor. 


für Dausarbeit. 149 
dofr 


Perlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Leiner Yamilie. 4418 Berkeley Ape. 

Verlangt: Gute deutiche Köhin. $7 Lohn. 
Goldman, 4651 Drerel Blod. Shntat,. 1m 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzus 
belfen. 15 Roslyn Place nahe Fullerton Ave. und 
Glarf Str. . dofria 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 31. Rosiyn Place. dofr 

Perlangt: Ködin und Laundreß in Familie von 
Dreien. 4310 Michigan Abe. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
985 N. Central Part Une. dofr 


Verlangt: ine ledige Köchin, erfter Klaffe, für 
Reftaurant. 351 ©. State Str. midofr 
2937 
midofe 


Perlangt: Mädchen , für Privatfamilie, 


Archer Ave. 


Verlangt: Gin nettes Mädchen, das fochen Tann, 
für allgemeine Hausarbeit; muß englifh und deutjch 
fprehen. 625 2a Salle Avenue, Ede North pe. 
24mai* 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit; fein Was 
fhen. 362 Milwaufee Abe. midofr 


Verlangt: Köchinnen, zweite und Mädchen für 
gewöhnlihe Hausarbeit, frisch eingewanderte jofort 
untergebragt bei den feiniten Serrfchaften und be— 
ftem Lohn. 3155 Indiana Ave. Tel. 6233 Douglas, 

ap, imo 


MW. SFellers, das einzigfte, grökte beutfch-amerifa- 
niſche Bermittelungs=-Inftitut, befindet jih 586 N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläbe und gute 
Mäpdhen prompt deforgt. Gut» Haushälterinnen im- 
mer an Hand. Tel.: "Dearborn 2231. Sjan* 

Verlangt: IM Mädchen für Hausarbeit und Ges 
fhäftspläge, böcdhfter Lohn, friich eingewanderte füns 
nen auch Pläße befommen. 3121 Wentworth pe. 
Mrs. Sopifi. 5mai,X,Im 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Gejuht: Eine gute Buſineß-⸗Lunchlöchin ſucht ſte— 
tigen Platz. Frau Schmidt, 135 W. Randolph Str. 
frjajo 

Wiener Schneiderin empfiehlt jih in Privat:Häus 
fern zum Nähen. Tuma, 666 Allport Une. frja 


Gefuht: Aelteres Mädchen mwünjcht leichten Plah 
in Saloon oder anderen Gejhäftshbaus. Geht aud 
zu Meinem Baby. Keine Wäjche. Weftjeite bevor 
zuat. 484 W. Superior Eır. 


Gefuht: Gute Schneiderin ſucht Arbeit in oder 
außer dem Haufe. Adr.: E. 337 Abendpoft. 
a — 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mdächen fucht 
Stelle al3 zmeites Mädchen oder als Kindermäds 
hen. 4449 Armour pe. 


2 Berlangt: Aufwärterin in Reftaurant; muß engs 
ih iprehen. 133 Milwaukee Une. 

Gefuht: Dame in mittleren Jahren fuhtStellung 
als SHaushälterin in gutem Haufe, Adr.: M. B., 
869 Milwaukee Upve.. Agenten verbeten. dofr 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Großer ſchwarzer Half Breed New⸗ 
foundland Hund, weiß gefledt an Bruſt und Füßen. 
Finder erhält Belohnung. 931 N. Halfte Str. 


Aerztliches. 
(Ungeigen unier dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. KRoeffel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Bluts,. Rerpenz, Magens, Lebers, Nieren:, Blajen: u. 
BVrivatfrankpeiten. Für eine fchnelle und gründliche 
Heilung verjäume man nicht, jofort bei mir Borzus 
en (Behandlung diskret). Dr. Koefjel 19- 
18 &S.- Clark Str., zwiihen Monroe und Adams. 
OfficesBeit: 9 Uhr Wlorgens bi3 8 Uhr Abends, 
Sonntags bon 10 bi 3 Uhr. 5mat,%,im 


Rechtsanwälte. 
(Angeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Meort.) 


Albert U. Kraft, Deuter Mdvofat. 
Vrozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts 
geihäfte beftens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgejtattetes Kollettirungs-Dept. Anfprüche überall 
durchgefegt. Löhne jchnell kollektirt. Abftrafte erami- 
nirt, Defte Neferenzen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: North 43. Unenue, Ami,* 


east 
Fred. Blotke, deutiher Rehtsanmalt, 

Alle Rehtsjahen prompt bejorgt. Praftizirt in als 

len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Sim: 

mer 1044. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe N. 

Halfted . Straße. 7fb,* 


x d .. @ d Lid, 
Rskanmeit, 50 An Str. ER Yard 


Smei,im,% 


— Si 
a Salle Str., 
Zeichen: Main 478, —— 


— ——— 
ee a jeden Sonntag bon: 10—12, 
Suiten Sns Bm Wan; = x 


* 


EEE 


Kaufs⸗ und fs·Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) 


EhaS. Bender, 127, 129, 131 Wells Str. 
“... Phone 1442 North.... 
Rauft Eure Store irtutes von dem herborras 
genditen FirturesGeihäft. — Vollftändige Ausftat- 
tungen für —— Meat Market, Delilkateſſen«, 
Zigarren⸗, Candy-Laden und Wpotbelen zu den 
niedrigften Preiſen. 

Alle Waaren werden Loftenfrei aufzeftellt. 
—Woaren für Baar oder auf Abihlagszahlungen.— 
Chas. Bender, 127, 19, 131 Wells Str. 

apX* 
— — — —— — ——— un 
Gutmann Store Firture Eo., 377 u. 379 Wabaih 
Ade., nahe Harrifon Str., Zelephon 4931 Harriion. 
Nordfeite-Stores: 149—153 Oft Chicago Ave., Teles 
dbon 1521 North. Allerlei Store fFigtures, ganze 
Store-Einrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
—— 5 zu ar use Bechien. Beſich⸗ 
unſer Lager, ehe Ihr lauft, und xt bon 
25 bi3 50 Prozent. ap x* 
ee TEE RENT 
Zu verkaufen: Ginige Show:Gajes und Gounters 
zu Spottpreifen. 170 Hudion Ave, Ede North Ave. 


Zu dverfaufen: „Billig, ihöner heller Anzug, mitt: 
lere Figur. 525 Larrabee Str. eine Treppe, ger 
radeaus. fria 

Zu verfaufen: Handihuh-Mafhine. 648 N. Galis 
fornia_Abe., 3. Floor, iyront. Nachzufrag. Samitag 
und Sonntag. 

—— en m DT EEE — — 
EEE 
Pferde, Hunde, Wagen, Bügel. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


_3u verfaufen: Gin leichtes und ein fchiweres Pferd. 
174 Welt North Ave. midofrja 
Feines Ablieferungspferd, Gr> 
verfaufe einzeln. 5046 Süd 


Mub verkaufen: 
pretzwagen, Harneß; 
Aſhland Avenue. 
Zu verkaufen: 7 Pferde, 1000 bis 1400 Pfd. Bil⸗ 
lig für Baar. 941 Grand Ave. 

$125 taufen 1000 Pfd. ſchweres Yamilien- oder 
Ablieferungspferd; Geſchitr; Rubber Tire Trap; 
gut für Damen. Vertaufe einzeln. 703 Waſhington 
Boulevard, 

gu berfaufen: 2 Double Trad Trudwagen. 487 
N. Lincoln Str. 

Handgemadhte Wagen jeder Art, großer Vorrath. 
Auh auf Veftellung angefertigt. Mäpige Preife. 
Caſh oder Abzahlung. Gebraudte Wagen. Billig für 
Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajd Ave. 

22mai,Iın& 
Eine dreijährige Ulmer 


Billig zu verkaufen: 
233 N. Harding 


Dogge. Nahzufragen: Avenue. 
Irving Bar. Yumai* 


nn nn en rn — 
Möbel, Hausgeräthe u. f. w. ; 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Verſchleudere beſtimmt den Reſt meines elegant 
ausgeſtatteten Heims für irgend einen Preis. Vers 
kaufe znsgeſammt oder theilweiſe. Beſtehend aus 
Mahagoni Davenport (handgeſchnitzt), Parlor Suits, 
Odd Fancyh Stühlen und Diväane, ſoliden Maha— 
goni Bibliothekstiſchen, Vernis Martin Muſik-Ca— 
binet, Piedeſtalen, Ledercouch, ledernen türkiſchen 
Stühlen, ledernen Schautelſtühlen und Stühlen, 
maſſiv eichenem Speiſezimmer Set mit Lederſtühlen, 
prächtigem handgeſchniztem Mahagonipult, Meſſing- 
Bettſtellen, Bor Springs, Haar-Matratzen, eichenen 
und Mahagoni-Dreſſers, Chiffoniers, Bücherſchrank, 
9X12 Rugs, Gardinen und Draperien. Borzellans 
fhranf, hübihem hochfeinen Mahagoni Upright 
Piano, Delgemälden, orientalifhen Rugs etc. — 
Dieje Waaren jind jogut wie neu und erden ber» 
fauft zu irgend einem anncehmbaren Preis, weil wir 
auszichen müjien. 3521 Ellis Ave. 

mai14,16,18,21,23,26,29,31,1n2,4,6,8,10,11 


Um Plab für frifhe Waaren zu machen, verfaus 
fen wir eine Partie Sample Eijenbetten und Go: 
Carts, 25 bi5 35 Prozent unter dem requlären 
Preije. Schönes ftarfes Giienbett, mit guter Spring 
und Matrage, $4.48; große Go-Cart, mit Gummis 
reifen, $7,75, werth $12; jchöner Gombination- 
Bücherſchrank, 9.98, werth $15; 3 Stüd Garnitur 
Polftermöbel, Mahagoni Finifh, $9.75, überall ver: 
fauft zu $15; Chiffonier von 83.75; Cichenholzs 
Ausziebtiih von 84.45, und 9x10% Bruffel3 Rugs, 
von $12.75 aufwärts. Paar oder Abzahlung. — 
Botfhen, 19 Oft North Ave. Ami, x⸗* 


Zu verkaufen: Feine gebrauchte Möbel, billig. 


Nachzufragen: 488 W. North Ave. 
Familie verſchleudert wegen Europareiſe eiegan— 


ten Hausſtand, Parlor-Möbel, Piano, etc., fofsrt, 
ſpottbillig. 1241 N. Weſtern Ave. mad. iımX 


—— — — ——— ——e —— — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Adam Schaaf Upright Piano, 4 


Monate gebraucht, koſtete 83350, ſehr billig. 625 W. 
Chicago Ave. Top Flat. Abends vorzuſprechen. 





Zu verkaufen: Concertina und Zweirad, billig. 811 
N. Rodwell Str, Bafement. frſaſon 
Muß verlaufen: Feines Mahagoni Upright Piano 
für $100. 413 Genter Str., nahe Glart tr. dofr 





Nur 85, feines Apright, volle Garantie; Teichte 
Abzahlung. A. Groß, 52 Wells, 2834 Wabajh Ane. 
2lutai, Iw 

Habe ein $70 Piano, mafjiv Mahagony, elegant, 
würde $150 Cajh annehmen. Wor.: 3. 931, Abend: 
poft. 20ma, im 


Familie verichleudert hochfeines echtes Mahıyeny 
Upright Piano, erft kurze Zeit benugt. Spottöillig, 
wenn jofort genontmen, wegen Abreile. 1241 N. 
zwiſchen Milwaukee und jFullerton 


Weſtern Ave., rat, Huf 
mai, lv 


Ave. 


Nur 8150 für feines neues Upright Piars, bat 
$350 gefoftet. Adr.: KR. 361, Abendpoſt. a2), ImX 


18 Pianos verjchleudert, von 2 bi3 7 Monate ge: 
braucht, $110 bis $155, früherer Werth von $250 
bi5 BHO. M. Schulz, 373 Milwaulee Avenue. 
13m3, 3m* 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritkt 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ehrliche Arbeitsleute 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir— 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernied— 
rigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
— wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
Darum lajjen wir die Waaren in Eurem Beſitz. 

Darleben von $O bis: WW unjere 

Spezialität. 

G3 werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Nadhbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eud 
pajfenden WAbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufanmen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu maden mwünjht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, jprecht vor bei 


‚a. Frend, 3ja,X* 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


Maht Eu feine Geldfjorgen. 


Wir leihen Euh irgend einen Betrag zu jeder 
Zeit auf Eure Möbel und Bianos zu den folgen» 
den niedrigen Raten: hr lönnt borgen: 
$25 für $1.00 9. Monat $75 für $2.25 p. Monat 
$30 für $1.25 p. Monat $100 für $2.75 p. Monat 
85 für $1.40 p. Monat $125 für $3.50 p. Monat 
$40 für $1.50 9. Monat $150 für $4.25 p. Monat 
50 für $1.75 p. Monat $200 für $5.50 p. Monat 

Lange Zeit. Keine Deffentlihkeit. Streng recll. 
Wir bezahlen andere Darleihen u. Möbelgefchäfte, 


Goot County Mortgage ©o,, 
Zimmer 609, 108 Dearborn Str., Ede Dearborn 
und Wafbington Str. 

Bringt diefe Anzeige mit. 6mat,26t 

Geld! Geld! Geld! 

Chicago Mortgage Lvan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
10 W. Madiion Str, Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Etraße. 


Mir leihen Euch Geld in großen und feinen Ber 
trägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen oder ir- 
gend melde aute Sicherheit zu den billigften Mes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzgahlungen erden zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurdh die Koften der Anleihe vers 
ringert werden. llap,* 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Privatanleibe auf Möbel und Pianos in zehn mos 
ratlihen Zahlungen, feine andere Roften. NRabait 
wenn früber bezahlt. 

850 zahlt 84.50; 850 zahlt 87.00; FS zahlt 810.00 
$40 zahlt 5.75; $60 zahlt $8.25; $100 zahlt $13.00 
Lang etablirt; fpreht vor. Deffentlicher Notar. 
Stto E. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer N 

pt, X” 


0 Ser. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem- Dollar.) 


Reelles Heirathsgeſuch: ine alleinftehende Dame 
in mittleren Jahren, mit einem jchönen Heim, 
tefpeftabel und anftändig, mwünfcht die Belanntihaft 
eines anftändigen Herrn oder Kandiwerfers zweds 
Heirath zu machen. Adr.: E. 366 Abenppoft. 


Heirathsgeſuch: Gutſituirter, ſtrebſamer Mann, 
mittleren Alters, in allen Fächern der Gaſtronomie 
praltiſch erfahren, angenehme äußere Erſcheinung, 
alleinſtehend, ſucht die Belanntſchaft qgutftehender 
Beſitzerin oder Refleltantin einſchlägigen Etabliis 
ſements zwecks ehrlich gemeinter Heitath in dank— 
barer Erinnerung erwieſenen Entgegenkommens. — 
Adr.: D. 32 Abendpoft. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Batente für alle Länder, freie Auskunft ertheilt 
Robt. Klok, Schilfer Bldg., mehanifcher ig en 


und einziger beutjcher BatentsAnmwalt in Chicago 
fe die Ver. Staaten. Kleines Buch über Patente 
rei. 


208, jomomifr* 

Patente! —SHüst Eure Ybeen; kein Ba 
tent, deine Gebühren. Roniultation frei. Etablirt 
1864. Spr: nden: 8:30 bis 4:30. Speziell: 


den Ronjultation arrangirt., Mil 
we 8 2 9 ——— Sit. 
Ketten: " Ausl. Haupt > 


I Cents das Wort.) 
— Grocerpläufer aufgepakt!! — 

— General M dife-Käufer aufgepakt !— 

— Fair Store Käufer - aufgepakt!! — 
Einer der beften im Chroago gelegenen und je: 
mals zum Bertauf angebotenen Grocery-, Ffig:, 
Blech⸗, Granites, Glas: und Töpferiwdaren-Xaden 
muß jofort zu großer Preisermäßigung verkauft 
werden. Solojjaler Borratd; neue Waaren von je: 
dem Wrtilel; lange Jahre etablirt; Goldmine fir 
den richtigen Dann. Seine Konkurrenz; billige 
Miethe für Store und feine Wohnung; feine Ein: 
tihtung. Verkaufe im Ganzen oder nehme Inventur 
und gebe guten Rabatt. Kommt fofort für Diejes 
jeltene Angebot im Store, frno 
5046 Süd Wihland Avenue. 


Reftaurant und Lunchrooni, Goldarube an Wells 
Etr., ihön eingerichtet, billig, foflmt jhnell, KH. 
Schul⸗Stores, auch Delilatejien = Geichäfte mit 
Wohnungen, von $2W) ab immer zu haben, 
Große Auswahl von Meat-Marfets an lebhaften 
Geichäftsitraßen, ich billig wenn jofort genommen. 
Wenn Sie ein Gefhäft laufen mollen und nicht 
genügend Geld bejigen, fommt zu uns. 
Dlum & Laster Co., Zimmer 315, 86 Lajalle Str. 


Hier ift eine Goldgrube für YJemanden. Eines 
der feinften Reftaurants und Lundhrooms im Ser: 
zen der Stadt, jpeiien 500 Leute täglich, muß für 
die Hälfte verjchleudert werden. Gigenthümer feine 
Erfahrung. Zögert nicht, fonft geht es Euch ver» 
loren. Seute für $1500. fria 
Plum & Laster Go., Zimmer 315, 86 Lafalle Str. 





Zu verkaufen: Feiner Gandy-, Zigarren-, Tabat:, 
Notiond: und Groceryeladen, verbunden mit Päde: 
rei und LSaundry, jebr billig; ache aus der Etapt. 
Miethe für Store mit 3 jchönen Zimmern $10, it 
bezahlt bi3S 9. Juni. 733 Bloomingdale Road 
mabe Weſtern Avenue. fria 


Zu verfaufen: Schub-Reparatur:Shop; einziger 
in der Stadt, bıllıg. Nachzufragen: Niverjide, U. 


Zu verfaufen oder vermiethen: Ein erfter Klajie 
Karoufiel. 3109 Wabajb Avenue. 

Zu_vertaufen: Leichte Grocery:, feiner Candy u. 
Kce-Greamkaden, gute Sage für Butcher. Miethe 
$15. 1024 W. 3. Str. 

Eine gute Gelegenbeit, für wenig Geld einen 

tartet zu kaufen. Habe 3 Geichäfte. 657 Habdon 
Ave. 


Zu verkaufen: Gdjaloon in guter deutiher Nad- 
barjhaft. Preis $3W. Ede Seminary und Garfield 
Ave. 


gu verkaufen: Wegen Todesfall, ein guter No: 


tion:, Toy: und Stationery:Store. 547 ©. Weitern 
Ave. 


Werihnell guten Orocery:, Delilatefien:, Zigar⸗ 
ren>, Bäder: Butcherftore, Saloon faufen oder vers 
taufen will, fomme morgen bis 9 528 ClevelandQAilve. 

Zu vermiethen: Gutgebendes Sattlergeihäft. 8. 
W. 382 Ubenpdpoft. 


Zu verlaufen: Saloon, Nordfeite. Preis BN.— 
Adr.: 8. 8. 156 Abendpoft. 


Zu verfaufen: * Saloon, Gelegenheit für einen 
thätigen Geihäft3mann, ein im der beiten Yage_ der 
Stadt jehr autgebender Saloon nebft jhöner Wobh: 
nung ift billig zu verkaufen. 562 RN. Halited Str. 

frja 
Zu verkaufen: $250, wenn jofort genommen, Gans 
dy=, Zigarrenz, leichte Grocery: und Schul Supply: 
Store, nahe Schule don 2000 Kindern. Derjelbe 
Gigenthümer wohnte 8 Jahre dort. Muß die Stadt 
verlaffen, Drei feine Zimmer mit „Store. Nur $12 
Mietbe. &4 Hudſon Ave. 

Zu verfaufen: Candye, Zigarren» und Tabak: 
Store; jhöne Wohnung; billige Miethe. 658 Armit- 
age be. 216 —jonn 


u verfaufen: Gin feines Delikatefien-Gefhäft; fehr 
billia wenn jofort genommen: Urjache:  plößliche 
Krankheit; ihöne Wohnung. 531 Racine Upe., Ede 
Lincoln und Diverjey. dir 

Zu verfaufen: Gute Abendpoftroute, Irantheitshal- 
ber billig. 373 N. Woed Str. midoft 
Zu verkaufen: Fancy Delikateſſen, fanch Gro— 
ceries und Bäckerei, beſte Lage, Nordſeite. Etablirt 
14 Jahre. Reue Einrichtung, friſches Lager; Traus— 
ferKFde. Tägliche Einnahme 830 Sonntags 86. 
Muß verkaufen wegen Krankheit. 8800, werth 81000. 
1104 N. Halſted Str. 24mai,im 


Gutgehbende Bäderei, nur Stores 


Zu verkaufen: 
midofr 


trade, billig. Adr.: 3. 952 Abendpoſt. 
Zu verfaufen; Grocerd, Pferd und Wagen, billig. 
Adr.: RK. 369 Abendpoit. 23ıni,ImX 
16 RKannen Milch:Route, Pferde, 
Jahre Leaſe, 
d38 Augufta 
mat, lie 
Zu verfaufen: Gin gutgehendes Barbier-Gejchäft, 
fo- gut wie neu, billig. 573 Southport Ave. 
23mai,1tmX 


Zu berfaufen: m I — 
Wagen, Kannen, alles vollſtändig, vier 
RN zwingt mich zu verlaufen. 

tr. 


Zu verfaufen: Meat:Market und Groceries, preis⸗ 
werth. Adri: S. 774 Abendpoſt. Ami, 1wx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Berlanat: Guter Holzarbeiter is Partner, auf 
der Weltleite. K. 8. 38 Abenppoft. 


Verlangt: Partner für Gravel Roofing und Bes 
ment-Geihäft, 10 Jahre etablirt, um die Aufficht 
der Leute zu übernehmen. Für $1500. Adr.: R. 
3M Abenppoft. midofr 
— — — — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Der fünfte Stock des „Abendpoſt“⸗ 
Gebäudes, 173—175 Fifth Ave. Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Quadratfuß Bodenfläche. Dampf— 
heizung, Perſonen- und Fracht⸗Elevator. Nähere 
Auskunft in der Office der „Abendpoſt“. "x 


_— 


Zu vermietben: Große Väderei, neuer Ofen. Main 
Floor. 351 S. State Str. Cafe Stroß. 26mailio 


Zu vermiethen: Bäderftore mit Bridofen. 333 
Ws. 43. Str., Ede Fifth Ave. dmdfrfa 
— — — — — — — — — 94üç 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes Bettzimmer an ein oder 
wei Herren bei einer Wittwe in mittleren Jahren. 
dr.: P. 460 Abendpoſt. 


Verlangt: Boarders und Roomers. 367 Larrabee 
Str., nahe Hochbahn. 2Wmai, 1w* 


Verlangt: Roomers, wenn gewünſcht auch Board. 
142 Wells Str., Top Floor. frſaſomo 


Zu vermiethen: In kleiner Privatfamilie, ſchönes 
Vorderzimmer an einen Herren, $1.50 die Woche. 
—— auf Verlangen. 956 Seminary Ave. nahe 

elmont Ave. Hochbaähnſtation, Topflat. 


Verlangt: Boarders. Ecke —X und Fremont 
Straße, nahe Hochbahn. dofrſa 


Oeſterreichiſch- ungariſche Familie ſucht Boarder. 
329 Halfted Straße. bofr 
— — —— r — — — — — — — 

Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen geſucht: Handwerker (36), ſucht ein⸗ 


ſaches Bettzimmer, Privatfamilie oder Wittwe, 
Nordſeite; Preisangabe. Adr.: L. 560 Abendpoſt. 


Anſtändiger, Mann mit Bett wünſcht ſofort leeres 
Schlafzimmer, nahe North Ave. und Halſted Str. 
S. T. 24 Abendpoſt. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen. 

Louis Freudenberg verleiht Privatkapitalien von 
4 Prozent an ohne Kommiſſion, und bezehlt jämmt⸗ 
liche Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Vertauf ſtets an Hand. Vormittags: 400 Auguſta 
Str., nahe Hoyne Ave. Nachm.: Unity-Gebaude. 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 16jep, X” 


John P. Foerſter & Co, 
145 Ca Salle Str., machen Unleihen auf bebautes 
Grundeigentyum und für Neubauten. Sichere erfte 
Sppotheten zu verkaufen. ImyX* 


Konjerbative Käufer für erfte Mortgages gefichert 
auf verbejfertes Chicagoer Orundeigenthum in 
Summen von $1,000, $1,500, $2,000 und $3,000. 
Bringen 5} und 6 Prozent Zinjen. Volle Einzelheis 
ten per Poft. Adr.: S. 777, Abendpoft. 

mai20,21,22,24,26,27 

Zu leihen gefuht: $3000 auf fünf Yahre zu 5% 

infen auf modernes zwei Flat Brid-Gebäude au 

böner Südfeite-Ede; Lot MxiB5 Fub. Adr.: D 
251 Abenppoft. dofrfaion 


Zu leiden aefuht: $3000 gegen gute Sicherheit auf 
Geihäfis-Etabliffement werth $25,000. Keine Agen: 
ten. Adr.: 3. 936 Abendpoft. dofrjajo 


Geld zu verleihen auf EChicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigften Raten. 
Erxfte Hppotheten zu verlaufen. 
Ridgarvdl. Roh & Co, — 3 
5jn,£* 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. RNiedriger Zinsfuß. 

Sichete Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum ju verlaufen. 
83 und 85 Dearborn Straße. Sin, 


Geld bilfi derlei Grund t 
der Nocdisehlelie; Bripamann 3 
12mai,2m,X 

Darlehen auf zweite Sppothefen auf Grundeigens 
der regulären Raten. — 


tum prompt bejorgt; 
Henry & Robinjon, 112 S. Elark Str., Zimmer 504. 
13mai,imf 


“E ®. Bauling, 132 2a Dee — 
Pa Ei a Kaya 


mel Zul 


re 


— 


— — — — — — 


—— enthum und HSäufer 
Anzeigen under eſer Nubri it 2 GEents dad Hy 


* Fr? 5 
EEE Red Riner.! 
ale, * 
Im Red River Thale iſt das Land des S— 
ſcheins und der We ———— Weizens und ve R 
ob.ftandes. — 
Wir ſprechen über unſere Ländereien «als das 
Land des Sonnenſcheines und der Gefundheit, 
Weizens und Wohlſtandes. Wohl lonnen wit 
thuu, denn. unjere Ländereien erfreuen ji mehr. 
Sonnenfheins, al3 irgend ein Land Europas, Von‘ 
Mitte Juni bis & Mitte Auguft haben jie durde 
—— zwei Stunden per Tag mehr Sonnen⸗ 
ſchein, als Ohio und Rebraska. Diefe langen e: 
und der flare Himmel reifen die Saaten jchne 
und auf dem reiditen, jchmwärzeften Boden in der: 
Welt mächft heute mehr Weizen per Ader, als auf 
der Schiwarzerde von Mittel-Rubland, die bisher 
für den reichiten Boden der Welt galt. Diefe- jiher‘ 
ten, reihen Ernten imaden die Bevölterung reic, ' 
und Reihtbum mit Gejumdheit find die zum 
Charaktere für die Güte ‘unferer Ländereien. Dentet- 
nur daran, das Kfima hier ift’das gejundefte, guteß” 
Waffer und überall die beite Gifenbahnverbindung 
von der Stadt Winnipeg. Ihr wißt,: dab Winnts 
peg das Chicago von Kanada if, und im lchten 
Jahre hatte es 100,000 Ginmwohner. Unfere Yäns 
dereien liegen um die Stadt. herum, und es it 
fein Wunder, wenn das Land ‘hier‘ tagtäglih im 
Preife fteigt. Dies iſt Eute Gelegenpeit. Die 
Frage iſt: Wollt Ihr ein Stüd diefes Landes Euer 
Kigenthum nennen, wollt Jhr in Eurem Leben uf: 
abhängig werden, und. jeließlih, Wollt" Ihr mir 
tubigem Ernit und Energie ein große Vermögen 
erwerben? Wenn dem jo ift, jchreibt oder ſprecht 
bor. Wir veranftalten freie Yahrt- für Landläuftr, 
und wir geben Euh einen Zlaren, abfolut jicheren; 
Titel von dem Sand. 
e Julius De Sähmidt, 2 
Einwanderungs:Generalagent, Zimmer 311_Tacoma, 
D2ipg., Ede Madifon und LaSalle Str., Chicago... 
dimidoft ſa 


Zu vertaufen: Fruchtfarm in Michigan, 120 Ader 
Haus Staͤlle, Pferde, Kühe, Roggen, Aepfel, Erde 
— —— ne nebtt allem Zubehör, 
15 in beitem Zuftande. Preis KW. Käheress 
1078 WR D. Baker ns GE ae 


Zu berfaufen: 80 Ader $ s r 
gu ufen: arm mit  Geräthen, 
Rindvich, Schweine, 9) Ader in Corn, 5 in Rune 
felrüben etc. ; - 
de —— nur 83000 

Alles in guter Ordnung. Kann fofort in Beſitz ge⸗ 
nommen werden. Xermwilliger, 232 Weit Divijien 
Etraße. fefa 
— —— 

Zu verkaufen: Gutes Sand für wenig Geld in 
Bentral-Wisfonfin. Vertpeile einen Rompieg por 
240 Acres, gelegen am Spring Greet, Preis $10 per 
Acre. $50 Anzahlung, $lIO monatlih. Dies ift ein 
Vargain. jonfrja 
€. 7. Leonard, Eigenthümer, 115 Dearborn Str. 


Gehet hin und überzeugt Euch. Ausgezeichnetes 
Farınland in Lake County, Mic., 83.50 per Ader. 
Reuter Bros, 190 Blue Island Woe,, Mittwoch 
und Freitag Abend offen. 22ma,1m£ 


$1200, ein Theil Cafh, kaufen 80 Ader Wistonfin 
Garn, 25 Ader mit_Grnte, Haus zum Theil fers 
tig. Nehf, 119 La Sale Str., Zimer 2, ° l5me* 


Sand zu berlaufen: Etwas SHartholzland, adges 
bolzte?, auch einige armen in Taylor County, 
Wisconjin; Lehmboden, gutes Waffer. Wegen ges 
nauez Austunft, Zahlungsbedingungen u.f.iw. wende 
man fh ar mail—3l 

9 M. Kochler, Medford, Wis, 

Verlangt: Leute auf 4 und 80 Ader Land, mit 
paus. Gutes Heim. Adr.: 3. 207, 115 Dearborn 

tr., Mubhlbach. Bmi;lm& 

— im nissen 
i Nordſeite. 

— Sier iſt ein Bargain! — 
Wegen bohen Alters des Eigenthümers bietet ſich 
Die teltene Gelegenheit, ein ziweiftödigg Brid-Ges 
bäude mit Etein-Verzierungen, zei Wohnungen 
bon 5 hellen, großen Zimmern, Badezimmer, heikes 
Wafier, Gas u.j.w. jpottbillig zu kaufen, Dasjelbe 
ift vorzüglich gelegen, nabe Oft North Upe., ein 
paar Vlods vom Lincoln Park, nahe Sedgwid Str. 
Hochbahnſtation. Preis für ſchnellen Verkauf 800 
nur $1600 nöthig, Hypothet 82000 tann fteben 
bleiben. dofr 
—— Arthur Jojetti, 20 Oft North Ave. — 


Zu verfaufen : Ein fpottbilliges 2ftödiges undBajes- 
mentgebäude mit 5 4-Zimmer- Wohnungen, Glojet 
u. Gaseinrichtungen, aujammen mit einem großem) 
Stall; die Lot ift 48 bei 15 Fuß an Sheffield Ape,,' 
nabe der Northiweitern Hohbahn-Station. Monatliche 
Miethe $45. PVreis $3800.- Das Haus ift. in gutent 
YZuftand. Yuguft Torpe, 147 €. North Ave. diria 


Zu derfaufen: Gutes Gefhäftspaus an Norih; 

Ave., nahe Sedgwid Str, Preis $9000. Zitödiges 
Brid:Gebäude an Seminary Upe., Lot. ift 374 ber 
125 Wub, 38000. Zftödiges Brid-Gebäude, Hudjon 
Ave., nahe Genter Str., 39000. Neues tödigesPBridz 
und Frame-Gebäude an North Paulina, gute Ge: 
end, 33400. Zftödiges Gebäude an Glifton Uve.,nahe 
hool Str., 83500. Aug. Torpe, 147 &. North Ave, 

anfria 

Wegen Abreife fofort zu verfaufen: Gin zweiftödt« 

ges Bridhaus mit Bafement. “ nebft zweiſtödigem 
Framehaus. Asphalt-Strake. Preis $6000, 4 Blods 
von Webfter Ave. Hodbahnftation. Mdr.: 3. Bf 
Abendpoſt. Ami, Iw 


u berfaufen: 2:ftöd. FramegaggGund Barı — 
83200. — 875 Soutbport- Ave; Habe School Str. . 


nn nn eisen, jener 

Zu verfaufen: 10 Zimmer Framehaus für nur 
82,000. 151 Southport Ave, nahe Webter Ana 

23mai, lie 

m ee — — — — — 
Nordweſt ſeite. 
Die billigſten und beſt gebauten 
Häuſer in der Stadt, 7 Fuß Baſement, Floored, 
hoher Attic, heiße3 und taltes Mafier, Badewanne, 
Waſchſtänder, Gas, Hartholz⸗Fußböden und Trim— 
mings, Lot 209x125. Leichte Bedingungen. 

d s Zimmer Haud.o.c.. . 22 

6 = Zimmer Haus soncee ZUM 

0 
Otto Vobrot'h, Elſton und Belmont Avbenue, 
und 663 Irving Park Ave., Ecke Kimbell. midofrſa 


Zu verfaufen: 


’ 


Zu verlaufen: Gigenthümer muß nah Europa. 
27 Wilmot Ave. . 
nahe Weftern Ave.-Station de3 Logan Gauare 
Zweig! der Metropolitan:Hochbahn, 

Biwei Wohnungen von 4 Zimmern, Bad, Gas, in 
fehr autem Zuftand. Zur Befichtigung: offen Mors 
gens vor 9 Uhr oder Abends. Preis 22500, - nur. 
8300 nothivendig. Für weitere Austunft wende 'man-, 
fih an Terwilliger, 32 W. Divijion Str. Telephon 
Monroe 778. fria 
Lotten 225 bei 125 (ungefähr ein 


Zu verlaufen: 
Das billigfte Land 


Ader), $1000; die Hälfte baar. 
in Chicago, nahe Irving. Bart, 5c Fahrpreis: zur 
Stadt. Gute deutihe Nachbarichaft. Wir verfau: 
fen täglich von diejen Lotten., Schreibt uns: heut: 
* Mappe. Eine ſolche Gelegenheit kommt nicht 
o bald wieder. 24mai, im 
Koeiter & Zander, 69 Dearborn Sir. 

Zu verfaufen: 5 Zimmer Cottage, nahe Milmaus 
tee und Belmont Ave.»Cars, in beitem Zuftand. 
Preis $1350, monatliche Zahlungen, 2ma,iw 

W. 9. Giefede & Bro., 393 Milmautee Abe. 


Zu verfaufen: 5= und 6=-Bimmer "Cottage, - au 
5: und 6-Zimmer 2:fjlat Häujer, Brids und Yrames 
Pafements, großer Attic, alle.neu und fehr modern 
30 Yub Lot, an Springfield und Harding Ades 
nahe Hohbahn und North Une. Cers; leihte A 
zablung, Reit monatlid. . 10mai,1 

W. 9. Gicfede & DBro., 2393 Milmaulee ne. 
Smeigoffice: 1433 Wabanſia, Ede Springfield Age: 


Zu. verfaufen: Neue 5: und 6=:Zimmer Käufer, 
Brid:Bajement und 8 Fuß Lot3, an N. Francisco 
Str., 2 Blods jüdlih von Frag 9 Vart_Bouleparn, 
Car3 und nördli von Apdifon Ave. 3100 Anzahs 
fung und $15 monatlid. — Spredt Sonntag zwi⸗ 
fhen 2 und 5 Uhr in 2175 N. Br Str.. vor, 
und ich zeige Eud meine Häufer. Grnit Melms,, 
Ede Milwaufee und AYullerton Ave. Ilm, frfa,* 


Nur $150 und $20 pro Monat für en Square 
6: Zimmer Prifhaus und Lot, Preis $2200. Yu_ers 
fragen: 1426 Humboldt Blod., oder. Regelin, “Jens 
fon & Eo., 105 Waibington Str. mi20,4,26,27 


$950 Laufen -Bargain. Leere Südiell-Ede, Lapıtk 
und Gourtland Str, $0 Anzahlung, Reft $5 moz. 


natlich: mh, 
DW. 9..Giefede & Bro., 393 .Milmaufee Ave. - 


u verfaufen: Wegen Berlafjens der Stabt jehe" 
billig, eine neue modern eingerichtete Cotlage. — 


Gigenthümer 33 N. Harding Ave, Irving Par 
2imai® 


— — — — — 
Zu verkaufen: Neue und moderne 4 5 und 
Zimmer Häuſer an Chriſtiana Ave. nahe Belmon 
Aüvbe. Mäßige Breiſe und auf leichte Bedingungen — 
Albert Wisner, 69 Dearborn Str. Zmi,im 

Südweitfeite. REN 
Zu verlaufen: Haus mit großem Stell. und Koh— 
lenftall; Preis MO. Große Lot 35 bei 140, fofort 
Alles in gutem Zuftande. Agenten verbeteir, " 29: 
40. Blace nahe. Archer Upe., 1: Blod .. 
m ‚ 


Zu verfaufen: &aus und Lot, 6 Zimmer, 97 
18. Place. dofe- 


Verſchiedenes. — 

Wenn Ahr Euer Haus fehnell verkaufen ober dere 
taujhen wollt, fommt zu und. Rihard U. Roh & 
6o., 95 Waibington Str. Größtes deutighes Grunde 
eigenthums⸗Geſchäft. 3ap,f* 


Berfönfiches. * 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work.) 
NRegelmäßige Verſammlung der Badſtein-⸗ und 
Steinmaurer-Union findet ſtatt am Montag Aben 


den 29. Mai Pe des Gräberfhmüdungstages am 
Dienftag. Auf Befehl der Union. freie 


Diejenigen, welde eine ältlihe Dame an de 
Belmont Ave. und Lincoln Str. am 11. Mei,.5 
Uhr Nahm., don der Sharpfhooter3 Gar fan ges 
eben haben, mögen 240 €. Belmont vor⸗ 


prechen. 


——————0 
—— Barth if jest 448 Larrabee Str 
wohnhaft. 


x 
—___ — — — — — — * — 2* 
Nah Europe, — Sommerrei m 

Breijen. a Te * 

Schwei 3 eren n . - 8. 

22 Glart Etr., Chicano. Sarrifon 2168, 

Vils, Noten, Lohn tolleftirt auf 9 fon: Kim. 

Erfolg, teine Bezahlung. Ernfi Gisner, 

horn Binahe. — — 

— — — 


* 





- 


ine $1O X-Strahlen- 


E 


— ⸗ 


Unterſuchung frei. 


Konſulliten 


Siedbie ChicagoMedi- 
cal Clinic. Wir haben 


langjährige Erfahrung in der Behandlung und 
heilung geheimer, nerböjer und dhro= 


nifher Krankheiten. Taufende von jungenMäns 
nern wurden von einem frühzeitigen Grabe ge⸗ 
rettet, deren Manneskraft wieder hergeſtellt und 
zu gildůchen Vätern gemacht. 


Verlorene Manndarkeit, 


nerböje Schwächen, Miß brauch des Syſtems, er⸗ 
ſchöpfte Lebenskraft, bermwirrte Gedanken, Ab: 


neigung gegen 


Geſell ſchaft Energielofigteit, 


frühzeitiger Verfall und Krampfaderbrud. Al: 
les jind Tolgen bon Sugendjünden und Ueber: 


griffen. 
benfen Sie jebodh, dak Sie fönel dem lekten entgegengehen. 


Sie mögen im erftenStadium fein, be: 
Lajjen Sie fi 


nicht duch faljhe Scham oder Stolz abhalten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu be— 


ſeitigen. 


Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis 


es zu ſpät war, und der Tod jein Opfer verlangte. 


Anflechende Lirankheiten, 


tie Blutvergiftung in allen Stadien — 


eriten, zweiten und dritten; geihtwürar= 


tige AUffekte der Kehle, Nafe, Knochen und Ausgehen der Haare, jomwohl wieStrit: 
turen, CHhftitis und Orchitis werden fchnelif, forgfältig und dauernd geheilt. Wir 
haben unjere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß jie nicht al= 
lein jofortige Linderung, jondern aud permanente Heilung fichert. 


Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie, jede „geheime Krankheit 


zu furiren, Die zur Behandlung angenommen wird. 
cagos wohnen, fo fehreiben Sie um einen fragebogen. 


Rojt hergeftellt werden. 


Wenn Sie außerhalb Chi: 
Sie fünnen dann per 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


344 $. STATE ST., nahe Harrison St, Chicago, Ill. 


Stunden von 10-4 Uhr und 6-7 Uhr; Sonntags nur von 10—12 Uhr. 
Man fchueide Diefe Anzeige aus, 


FTZurirtin5STagen 


und zwar nachhaltig. —Srampfaderbrud, Waſſerbruch. 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 
SH nehme jeden Mann in Behandlung, der an 5 
Krampfaderbrud, Blutvergiftung, Nervenfhmwäche, Waflerbrud, Blajen- 
und Nierenfrantheiten leidet. 


Zungen 
Alle, die an Athemnoih, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
fucht leiden, werden mit 
telft meiner neueften Ste= 
thode geheilt durch Ein= 
Be von OrHge ns 
a8 


Privat » Krankheiten % | 


der Männer 


Heife ih fhnelt, nachhaltig 
und bvertraulid). 


Nath frei! 


Sichere 


ug: 


Frauen-Krunkheiten, 
Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 

Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
Pickel, Geſchwüre, Aus⸗ 
fallen der Haare. 


Ich heile Ench nachhallig. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chieago. 
Sprediftunden: 8 VBorm. bis 9 Abends, Sonntags, 9 Borm. bis 7 Uhr Abends. 


Bruchleidende 


fowie alle an Berfrüms» 
mung en des Rüdgrats, 
der Beine und Yüße Seir 
— werden mit meinen 
neueſten Apparaten poſitiv 
ebeilt. Brudhbäns 
er, 200  verjchievene 
d Sorten, Leibbinden für 
ſchwachen Leib, Mutter⸗ 
ſchäden, fette Leute und 
Nabelbrühe, Gummiftrümpfe für Krampfadern, 
Geradehalter, Krüden, Tünftlihe Beine u. f. m. — 
—— 50 Tents und aufwärts. ejonders 
——— ih mein neu erfundens Brudband, 
ed eingeführt ift in : 
ber deutjchen Arınee. 
ift dg8 ficherfte, bequemite 
und dauerhaftefte, welches 
Tag und Naht ohne 
Schmery" getragen wird 
und eine lichere Heilung 
erzielt. 


Dr. Robert Wolfert, 


abritant, GO Kittb Apde., rabe Randolph 

tr. Syesialih fr Brüche und Vers 
erlangen des Rörpers. Auıh Sonn: 
tags offen bis 12 Mhr. — Damen iverden don einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpafjen. 


— für Männer. 
Benn erzte oder NAraneien Eu mid 
beiten, —— unſere ſicheren, erprobten Heil» 

welche niemals fehlſchlagen in folgenden 
Ss Rranfbeiten: Sermulare Nr. 1 und 2 
——— jeden noch ſo hartnäckigen Sal don 
— Krankheiten und Urin-Leiden. Preis 

00 per flafhe.— Doktor Tuders Blut Spe⸗ 
eific Zuriet —— in allen Stadien — 
Breis $% lafge.— Prof. DeBois Baftilles 
Bigoratenr Bei en — — —e— 
Nädte, N Urin, Me ® 


gun, andol 
und nicht auf ey — —W Preis 
1.00 die Ehhadtel, 3 für $2. — Die obigen 
ehlmittel nd, KL bei zu baben. — 
8 —— st = State 


Etraße, 42* —XRXX 


DR. J. YOUNG 
Spezial-Arzt für Augen-, 


a 
Ohren», Nafcu- und Haldleiden. 36 
I pietedben gründlid und 
nen bei mäßigen Breijen ui. fmerslos. 
SHartnädiger Nafenfatarıh, Schwer 
* eit nuund Kropf oder Dickhals nach 
neueſter Methode kurirt. —Künſtliche Au⸗ 
en; a angereist, Unterfugung und 
Kate Dffice: 261 Lincoln Ave.— 
1 Borm, 24 Nahım., 

5 Sibchbe. Eonntagd 8—12 Borm. 


DR. J. H. GREER, 
veutiher Arzt, 52 Dearbsrn Etraße, 
——— ———— in der Behandlung 

Krankheiten der Männer 
ee , . ehwäe, Sarkescee und 
Ib bis um 8 


KR. — — 
nt 
bis 12 Ubr Dittags. * 


ge urden mir abioInt ſchmerzlos 
16 Zähne in den Bojton Dental Warlors, 
* 1 N 2 Ib ich 

r em, ber ben Babnarz T 
deren, gm 87 Berndtion, 580 .. ia & er 
17feb ode 


WORLD’S MEDICAL |: 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


ee der Fair, Derter Building. 
diefer an ie * 3 
a 2 a n 
* * a ı : — * 
en zu beilen e bei» 
——— alle geheimen 
£, 


1ifed,frionmi 


Die 
NRadilalheilung der 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Perſonen, deblagt von Hoff⸗ 
nung⸗ Slofigfeit und fchleten Träumen, erihöpfenden 
Ausflüjien, Bruft:, Nüdene und Ropficpmerzen, 
Sanrausfall, Aenahme des Gehör? amd Gefichts, 
Ratarıh, Magenprüsen, Stuhlverftopfung, Miüpig: 
keit, Erröthen, Zittern, Herzflopfen, Bruftbeflem» 
mung. Wengftlichleit und Trübiinn, erfahren aus 


dem „Sugendfreund“. wi eiufach, 


| ihnell und billig afc nunatürlidhen Ber: 


ınte und andere zyolgen jugendlicher 
Berirrungen gründlid geheilt und volle 
Geinndheit und Frohfinn wiedererlanat 
werden fünnen. —Ganz neues SHeilver: 
fahren. Jeder jein eigener Arzt. 


Diejes außerordentliche interejlante und lehrreiäe 
Bud (Auflage 1%4), melde: von Kung um 
ULt gelchen werden follte, Tann gegen Einjendung 
ben 95 ‚Gent5 Briefmarken verfiegelt bejogen ivers 
den bon ber 


Brivat:Hlinif, 181 6.Uve. 


New York, N. Y. 
löjan, momifr,lia 


— 


Kalteich’s Bruchband 
bält den Bruh und 
ftärft die Baudivand. 
Nur zu baben beim 
Sabrilanten 
Otto Kalteich, 

133 Clark Eitr, 
1 Treppe bod). 6nz* 


Schiffskarten 


831.50 u. 8333 in 3. Rlaſſe 
842. 50 u. 345 in 2. Rlaſſe 


Wir haben direlte — in allen a» 
fenplägen, Hamburg, Bremen, Antwerpen, —X 
terdam, Trieſt, Fiume, und garantiren prompte 
und gute Beförderung. Kauft wo Geld geipart 
wird. Die reellite u. billigfte Expedition ijt die 


Union Ticket Office, 
205 S. Clark Str., 


nahe Adams Straße. 
Eonntag3 offen bis 12 Uhr. 


Eine Erinnerung fürs Leben! 


Kauadiihes Hochgebirge! 
Flords und Hodgebirgs- Scon Alastas! 
— usſtellun 
De — Bart. 
Kalifornien! 
Ganyon of Arizona! 


Freife: Große Tour — — Heine Touren 8250 


biahrt Ende Juni. 
Schreiben ie an den lnternehmer: 
Ad. Kaufmann, 
1651 Melroje Str., Chicago. 


Ede Madifon Etr., 


25ap,im2 


i Nur Beited Maps und deutihe Gopfen! 


Reinſles Kraft⸗ Bier 


Export, 24 Flaſchen, abgeliefert. 
Malt Tonic, 24 Slafchen, abgeliöferi.. 1.38 
Man beitelle mitteltt einer Roftlar 


; COLUMBUS BREWING 60. 
k Sei. Dionzoe 1872. Gornell uud Noble Str, 


Iimai, iImt 


Telephene North 1325. Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdüchet · Ronlcakloc. 


Neines California Noihhels und Waihingten 
zothes Beder, von 
it gelegt. 


en” mas 


Das — Sachen.“) 


faſt allePferde und die geſammte 
Bedienungsmannfchaft. Und ebenſo 
ſieht es bei der achten Batterie aus. 
Bei unſerer Batterie, der zwölften, 
waren am dritten Tage nur noch drei 
brauchbare Geſchütze vorhanden, die 
übrigen waren total zerſchoſſen; von 
den Leuten waren noch ſechs Mann 
dienſtfähig, und ein Offizier, nämlich 
ih. Seit zwanzig Stunden hatten 
wir fein Auge zugethan und feinen 
Biflfen gegeflen; dreimal vierundzwan- 
zig Stunden lang hüllte uns diefes in- 
fernalifhe Gebröhne und Gefnatter 
gleichfam in eine Wolfe des Wahnz, die 
uns bon der Erde, vom Himmel, von 
den Unfrigen fchied und uns mie 
Schlafwandler umhergehen ließ. Un— 
ſere Todten — die lagen ſtill und re— 
gungslos da, wir aber bewegten uns 
hin und her, verrichteten unſere Oblie— 
genheiten, redeten mit einander, lach— 
ten ſogar — und waren dabei wie die 
Mondſüchtigen. Unſere Bewegungen 
waren präzis und raſch, die Befehle 
klar, die Ausführung prompt — aber 
wenn man plötzlich jemanden von uns 
gefragt hätte, wer er ſei — er hätte in 

| feinem verbüfterten Hirn faum eine 
| Antwort gefunden. Wie im Iraume 
Tchienen ung alle Gefichter längft be- 
fannt, und alles, was ringsum bor= 
| aing, fhien ung gleichfalls längft be— 
tannt und vertraut, als ob e3 fchon ein 

| mal gewejen wäre; wenn ich dann aber 
| eins der Gefichter oder ein Gefhüt 
| aufmerffamer anjah oder auf denDon= 
| ner der Gefchüte, das Pfeifen und 3i- 
' fhen der Gefchofle laufchte — made 
mich alle3 durch feine Neuheit und jeine 
unergründliche Räthſelhaftigkeit be— 
| troffen. Die Nacht bradh herein, ohne 
daß mir es bemerften, und faum waren 
wir fie gewahr geworden, kaum hatten 
wir uns verwundert gefragt, woher ſie 
ſo plötzlich gekommen, als bereits die 


| Sonne wieder auf unfere Köpfe nieber- 
glühte. 


Erſt von den Kameraden, die 


aufſuchten, 


uns bei unſerer Batterie 


erfuhren wir, daß der Kampf ſchon in 


den dritten Tag hinein wüthete, doch 
hatten wir das gleich wieder vergeſſen: 
uns ſchien es, daß das alles nur ein 
einziger Tag ohne Anfang und ohne 
Ende war, der bald hell und bald dun— 
kel, zu jeder Friſt jedoch gleich unbe— 
greiflich, gleich unfaßbar war. Und 
niemand von uns fürchtete den Tod — 
da niemand von uns begriff, was der 
Tod fei. 

Yn der dritten oder vierten Nacht, 
ich weiß es nicht mehr genau, legte ich 
mic für einen Augenblid hinter ber 
Bruftmehr nieder, und fo wie ich nur 
die Augen fchloß, trat jogleich Das be= 
kannte Bild vor meine Wugen: das 
Stüd blaue Tapete und die unberührte, 
ftaubige Karaffe auf meinem Tifchchen. 
Und im anjtoßenden Zimmer — fo, 
daß ich. fie nicht fehen fann — befin= 
den fi) meine Frau und mein Kleiner 
Sohn. Nur daf jebt auf dem Tifche 
eine Zampe mit grüner Glode brannte, 
alfo jedenfalls Abend oder Nacht war. 


| Unbemweglich ftand das Bild por mei- 


nen Geifte, jo daß ich in aller Ruhe 
und mit aller Mufmerffamteit die To- 
pete betrachten, das Spiel des Lichtes 
in dem Kriftall der Karaffe beobachten, 
und darüber nachdenfen fonnte, ima= 
rum denn mein Sohn nicht fchlafe: es 
mar doch Schon [pat in der Nacht, un? 
er hätte lanaft fchlafen follen. Nod. 
einmal betrachtete ich dann die Tapete, 
all die Schnörfel des Mufters, Die 
filbernen Blumen, Guirlanden und 
Stäbe — ich hätte nie geglaubt, daß 
ich mein Zimmer fo genau fannte. 
Bismeilen öffnete ich die Augen und 
fah den jchwarzen Himmel mit den 
feltfam jchönen, feurigen Streifen da— 
rauf, und ich jchloß fie wieder, ſah 
wieder die Tapete und die Karaffe und 
dachte darüber nad, warum denn mein 
Sohn nicht fchlafe: es war doch Nacht 
und er jollte länaft jehlafen. Sin mei= 
ner nächiten Nähe erplodirte eine Gras 
nate, meine Beine wurden von einer 
unfihtbaren Gewalt zur Seite aejcho: 
ben, und irgend jemand fchrie laut auf 
— fo laut, daß jelhit der Knall der 
Erplofion übettönt wurde, „Wieder 
jemand todt,” dachte ich, doch rührte 
ich mich nicht von der Stelle und ver— 
wandte feinen Blid von der Tapete 
meined Zimmers und der Karaffe. 
Dann erhob ich mich, ging umher, 
ertheilte Befehle, betrachtete die Gefich- 
ter meiner Leute, jtellte das Ziel ein 
und dachte dabei nur immer: Warum 
mag mein Sohn noch nicht fchlafen? 
Einmal fragte ich einen von den Fah— 
tern danach und er begann mir irgend 
etiva3 des langen und breiten ausein= 
anberzufegen, und mir nidten beide mit 
dem Kopfe. Und er lachte dabei, und 
feine linfe Braue zudte, und da3 
Auge blinzelte und gab mir ein Zeichen, 
nad) hinten zu jchauen. Dort, hinter 
ihm, fah man niht3 als die Gtiefel- 
fohlen an irgend jemandes Füßen... 
&3 mar bereits heller, lichter Taa— 
ala e3 plöglich zu regnen begann. Ein 
Regen wie bei und daheim — lauter 
ganz gewöhnliche Waflertropfen. Er 
fam fo unerwartet und unerwünfcht, 
und wir fürdhteten uns alle fo fehr vor 
dem Naßmwerden, daß wir mit dem 
Schieken aufhörten, die Gefchüge jte- 
ben ließen und uns verfrochen, mo wir 
irgend konnten. Der yahrer, mit dem 
ich foeben gefprochen hatte, froch unter 
die Lafette und blieb dort Hoden, ob- 
fchon er in feinem Berjted jeden Au- 
genblid überfahren werben könnte; der 
dicke Feuerwerker zog einem der Todien 
die Kleider aus, um damit die ſeinigen 
zu ſchützen und ich lief in der Batterie 
hin und her, um einen Mantel oder Re— 
genſchirm aufzutreiben. Mit einem 
Male war auf dem ganzen ausgedehn— 
ten Raum, iiber den die Regenwolke 
binmegzog, alles verftummt. Win ver- 
fpätetes Schrapnell fam dabergefauit 
und erplobirte; dann wurde e3 vollend3 
ſtill —ſo till, daß man das Schnaufen 
des dicken Feuerwerkers und das Trom⸗ 
meln der Regentropfen auf den Stei— 
nen und Geſchützrohren hören konnte. 
Und dieſes leiſe, witrbelnde, an den 
Herbit mı mahnende Geräufch, diefe Stille 


Us „DuS me Dip Sn 


—S ————— — 


Sonne, und es wird bald die 


ringsum und der ——* bes: "aufge aufge- 
meichten Boden zerriflfen für einen Aus 
genblid den dichten, blutigen Nebel, 
der mein Hirn umlagerte, und ala ich 
das naffe, vom Regen glänzende Ge- 
Ihüß betrachtete, wedte fein Anblid 
ganz unerwartet traute ftille Jugenb- 
erinnerungen in mir: Erinnerungen 
an meine Kindheit, an meine erfte 
Liebe. Aus der Ferne aber bröhnte 
plöglich jäh und laut der erfte Schuß, 
und der Zauber der momentanen Ruhe 
entſchwand; ebenſo plötzlich, wie bie 
Leute ſich verkrochen hatten, kamen ſie 
aus ihren Deckungen wieder hervor; der 
dicke Feuerwerker ſchrie irgend jeman— 
den an; ein Schuß krachte, ihm folgte 
ſogleich ein zweiter — und von neuem 
umſchleierte der blutige, undurchdring— 
liche Nebel die erſchöpften Gehirne. 
Und niemand bemerkte es, als der Re— 
gen aufhörte; ich erinnerte mich nur, 
daß von dem dicken, aufgedunſenen, 
ſchwammigen Geſichte des Feuerwer— 
kers, der todt hingeſtreckt neben ſeinem 
Geſchütz lag, der Regen niederrann — 
es muß alſo wohl ziemlich lange ge— 
regnet haben . 


. Vor mir ftand ein no ganz | 


junger Freiwilliger — er meldete mir, 
die Hand am Mütenfchirm, daß der 
General uns bitten lafje, die Bofition 
noch zwei Stunden lang zu halten, 
dann würden Berftärfungen eintreffen. 
Sch antwortete ihm, daß ich mich noch 
jo lange halten könne, wie ich wollte. 
Und als ich ihm das jagte, fiel mir 
plöglich die ungewöhnliche Bläffe fei- 
nes Gefichtes auf: ich hatte nie im Le- 
ben ein fo meißes Geficht aefehen. 
Selbit die Gefichter der Iodten haben 
mehr Farbe, als diefes jugendliche, 
bartlofe Antlit. Er hatte offenbar, 
als er zu uns unterivegg ivar, einen 
ganz gehörigen Schreden ausgeftanden 
und mar noch nicht wieder zu jich ge— 
fommen; und die Hand hielt er mohl 
nur darım frampfhaft am Müben- 
Ichirm feit, weil er durch diefe gemohn- 
heitsmäßige, einfache Berwequng feine 
mwahnfinnige Furcht zu bannen Dachte. 

„zürchten Sie fich?" fragte ich ihn, 
mährend ich feinen Ellenbogen mit der 
Hand berührte. Aber diefer Ellenbo- 
gen war wie von Holz, under jelbit 
lächelte ftill und fchwieg. Dder richti- 
ger gejagt: nur um feine Lippen zud- 
te etwas mie ein Lächeln, während in 
feinen Augen nur Jugend und Furcht 
lag, nicht3 weiter. 

„zürchten Sie fich?" wiederholte ich 
in freundlichen Tone meine Frage. 

Seine Lippen zudten, als ob fie ſich 
mühten, ein Wort herauszubringen — 
und in diefem Augenblid gefchah etwas 
Unbegreifliches, Entſetzliches, Unge— 
heuerliches. An meiner rechten Backe 
verſpürte ich plötzlich einen warmen 
Hauch, ich begann heftig zu ſchwanken, 
und vor meinen Augen ſtarrte anſtatt 
des bleichen Geſichtes etwas Kurzes, 
Stumpfes, Rothes, aus dem ſich in 
jähem Strahl das Blut ergoß, gleich 


entſtellten Menſchenleibern ausging. 
Es war das rothe Lachen. Es grinſt 
vom Himmel nieder, und von der 
ganze 
Erde überfluthen, dieſes rothe Lachen! 
Sie aber thun ihre Pflicht, präzis 
und ruhig, wie die Schlafwandler. 


Es iſt Unſinn, an der ſchrecklichen Plage der 
Nacht, Indenden Sümorrboiden, zu leiden. 
Doan’s Dintinent beilt ihncell und dauernd, in 
jeder Apotbefe. 50 Cents. dfr 


Frau Bändigerin. 


dem blutigen Schaummein, der auf 
fchlechtgemalten Wirthshausfchildern 
aus den Ghampaanerflafhen quillt. 
Und von diefem furzen, rothen, über⸗ 
quellenden Etwas ging immer noch ein 
Lächeln aus, ein zahnloſes Lachen — 
das rothe Lachen. 
Ich habe es kennen gelernt, dieſes 
rothe Lachen. Ich habe es geſucht und 
gefunden, dieſes rothe Lachen. Nun 
hatte ich begriffen, was von allen die-, 
ſen verſtümmelten, zerriſſenen, ſeltſam 
Ein Mitarbeiter des Pariſer „Ma— 
tin“ erzählt: Madame Stenegry bän— 
digt ſeit bald zehn Jahren Flöhe. So 
wenig gefährlich dieſe Kunſt auch ſein 
mag, ſo iſt ſie darum doch nicht weni— 
ger delikat. Ich erfuhr das aus dem 
Munde der Bändigerin ſelbſt, die ich 
auf dem Lebkuchenmarkt, in dem 
„Salon der dreſſirten Flöhe“, beſuch— 
te. Dieſer „Salon“ iſt ein prächtiges 
aber leicht zerbrechliches Budenzelt auf 
der Place de la Nation. Madame 
Stenegry klopfte auf die Tiſchplatte. 
Und herein rollten in raſcher Folge 
Wägelchen, kleine Kanonen, winzige 
Lokomotiven aus Goldkarton. Die 
Dame reichte mir ein Mikroſkop, und 
ich ſah, daß dieſe Wägelchen von flin— 
ken Flöhen gezogen wurden; um die 
Bruſt hatten ſie einen unendlich dün— 
nen Meſſingfaden geſchlungen, und 
dieſer Drahtfaden war verbunden mit 
einem anderen Metalldraht, der das 
Thierchen mit ſeiner Laſt verknüpfte. 
Als ich mein Erſtaunen zum Aus— 
druck brachte, unterbrach mich Ma— 
dame Stenegry mit den Worten: „Das 
iſt noch garnichts.“ Und ich mußte zu— 
geben, daß ſie recht hatte, als ich an— 
dere Flöhe, die in einem Wagen ſaßen, 
die Schleifenfahrt und andere Kunſt— 
ſtückchen machen ſah. „Wie bringen 
Sie es nur fertig, Madame,“ rief ich 
voll Bewunderung aus, „Ihre Flöhe 
ſo zu dreſſiren?“ Madame Stenegry 
antwortete mit großer Wichtigthuerei: 
„Das iſt äußerſt komplizirt. Ich be— 
diene mich ſtets kleiner Zänglein, mit 
denen ich die Flöhe anfaſſe, und mi— 
kroſtopiſcher Inſtrumente, und ich 
brauche jedesmal mindeſtens eine 
Stunde, bevor ich die Flöhe mit dem 
Metallfaden umgürten kann. Manch— 
mal paſſirt es mir, daß ich meinen 
kleinen Künſtler tödte, was ich ſtets 
tief bedaure, da ich mir dann neue 
Inſekten verſchaffen muß, was nicht 
leicht iſt.“ — ‚Nicht leicht? Man ſollte 
doch glauben ....“ „Sie irren, 
mein Herr, Sie irren, die ſchönen, le- 
benäfräftigen, mit fräftigem Blut ge= 
nährten Flöhe find felten. ch will 
feine Blöhe, die auf den Thieren le 
ben....“ „Sinb_biefe, vielleicht menis 
ger rn forſchte ich — 
erwiderte Stenegry trocken, 
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Damen und Mädthen. 
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das Ihr bei un fauft. 
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AU TE. ERER: WORRE VOR, NER DENE ein Spray aefpült werden. Nicht min= 


ift das Viehzeug nicht fauber. Sch 
zahle für ein Dutend Flöhe 1 France. 
Und ich empfehle mich allen Leuten, 
die Flöhe haben,“ fügte fie hinzu, in- 
dem fie einen fragenden und ermune 
ternden Blick auf mich warf. ch blieb 
falt. „Ih habe da Schüler, die noch 
nicht vorbereitet find,“ begann die 
Bäandigerin wieder, indem fie mir ein 
Gefäß zeigte, bei deſſen bloßem An— 
blick mir übel wurde. „In Freiheit le— 
ben ſie ungefähr zwei Jahre, während 
ſie nicht länger als zwei Monate ar— 
beiten können. Das verurſacht mir viel 
Pladerei.”— „Und was geben Sie den 
intereffanten Ihieren zu eljen.“ 
„Das jollen Sie bald jehen.... 
tie!“ rief Madame Gteneary. 
Ein Vorhang hob fi. Ein migmus 
thig dreinblidendes Weib erfchien. Mit 
refignirter, gemohnheitsmäßiger Hand- 
bewegung ſchürzte es einen feiner 
Vermel hoch und entblößte einen mit 
zahlreichen rothen Frlohftichen befäten 
Arm. Die Bändigerin nahm den Eklei- 
nen Wagen, die Lokomotive, die Ka= 
none und jeßte fie auf den nadten 
Arm. Die Flöhe fetten fich fejt. Das 
Meib blieb aleihailtig. „Wie fönnen 
Sie nur,” fagte ich, „Jo täglich meh» 
rere Male den Bi dieſer Inſekten er— 
tragen?” Marie fah mich trenherzig 
an. „ch liebe fie,“ fagte fie Shlicht und 


einfach). 


Die Pilege des Findlihen 
Gehörorgans. 

©&o viele fegenäreiche Erfolge die öf- 
fentliche Gefundheitspflege auch bereits 
erzielt hat, fo darf fie doch nicht ra= 
ftend ftillftehen, fie hat immer wieder 
neue Aufgaben zu erfüllen, es gibt im- 
mer noch genug Elend und Unglüd 
aus Krankheiten und Gebreiten, denen 
fi durch eine rationelle Hygiene vor— 
beugen ließe. Kann man fi 3. 2. 
unglüdlichere Gefchöpfe denten als die 
armen Kinder, die durch anjtedende 
Krankheiten in ihrer früheften Jugend 
das Gehör eingebüßt haben, infolge= 
deffen auch nicht fprechen lernten und 
nun als taubjtumme Krüppel durchs 
Leben wandern müTen? Und dod 
hätten fich die meiften dieſer Unglücks— 
fälle durch eine rationelle Geſundheits— 
pflege verhüten laſſen. Man muß 
nämlich bedenken, daß die ſchweren Ge— 
hörſtörungen nicht durch direkte Er— 
krankungen des Gehörorgans entſte— 
hen, ſondern durch indirekte von der 
Naſe und vom Rachen fortgeleiteteEnt— 
zündungen. Bei den anſteckenden Kin— 
derkrankheiten: Scharlach, Diphtherie, 
Maſern und Keuchhuſten erkranken 
nämlich immer die Naſe, die Mund— 
und Rachenhöhle, ja die meiſten dieſer 
Erkrankungen nehmen von hier ihren 
Ausgang. Die Entzündung leitet ſich 
dann nach dem Gehör fort, es entſte— 
hen Mittelohrkatarrh und Eiterungen, 
indem krankmachende Keime nach dem 
Gehörorgan geſchleudert werden. Leb- 
teres iſt am meiſten gefährdet, wenn be— 
reits vorher Naſe und Rachen bei den 
Kindern chroniſch erkrankt waren. Man 
gewöhne daher die Kinder daran, mög— 
lichſt frühzeitig Naſen- und Rachen— 
höhle durch richtiges Schnauben und 
Spülen zu ſäubern, ebenſo ſollen die 
Kinder frühzeitig gurgeln lernen und 
den Mund und Rachen ſpülen. Iſt 
eine anſteckende Krankheit ausgebro— 
chen, ſo muß die Schleimhautſchwel⸗ 
lung und Schleimanſammlung beſei⸗— 
tigt werden und nach dem Rathe Prof. 
Oſtmanns in Marburg die Naſe durch 
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Sir beweiſen was wir —— bi Abtena 
Altbma und Brondhitis d 

Abtena Remedh Co. Meine Frag es aibt 
5 * tr €ie zu benadricdhtigen 


Abtena Asthma Cure 


enommen, und ne geheilt iſt. 
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Die Auswahl vit zu reichhactig, als daß wir 
lännten, iſt aber ſo groß, daß wir Euch verſichern tonnen, 
was Ihr wünſcht un daß Ihr gerade die Hälfte ſpart an jedem EEE 
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Etattet jest Eure ganze familie aus, Eezahlt uns für die Waaren tvie c3 Cu) 
am bequemften ift, zu der Rate von nur $1.00 per Woche. 
Wir’gemähren Kedermann Kredit. Wenn Euer Gehalt Hein it jo braucht Ihr 
Kredit-Unterjt"*ung. Die meijten Lohn-Arbeiter brauchen fie. 
Euch gerne Siredit. Ihr fünnt zucd auswäh.en was Ihr wollt und dafür bezahlen 


Wir 


Am Sonntag gefaufte Waaren werden 


Oſſen Sonniag Dis mittag. m felben Tage abgeliefert. 
Männer-Anzug, ſpeziell. 


Elegant geſchneiderte Männer-Anzüge, in ſchwarzem Clat oder Thibet, mit extra feinem Futter, ſeiden— 
breite ahtlet. Schultern, Shape retaining Coat Fronis, von feinſter, dauerhafteſter Qualität, — 


der verlangt die Mundhöhle eine ſorg— 
fältige Pflege. Die Zähne ſollen ſorg— 
fältig gebürſtet und der Mund mit ei— 
ner warmen Kochſalzlöſung oder dün— 
nem Kamillenthee geſpült werden. 

— NUT 

— Deutlich. — „Ach, Fräulein Lu— 
zie, dürfte ich Ihnen vielleicht dieſen 
Kornblumenkranz, den ich ſelbſt gebun— 
den habe, auf's Haupt drücken?“ — 
„Ach, viel lieber wäre es mir freilich, 
wenn Sie mir einen Myrthenkranz 
auf's Haupt drücken würden!“ 

— In der Schule. — Lehrer: „Wir 
ſind alſo alle ſterblich, auch alle Thiere 
müſſen ſterben — —“. — Der kleine 
Hans (Sohn eines Fleiſchermeiſters): 
„Herr Lehrer —!“ — Lehrer: „Was 
willſt Du denn, Hans?“ —Hans: „Die 
Schweine, Schfen, Kälber und noch 
viele andere Thiere ſterben aber nicht, 
die werden geſchlachtet.“ 

— Kannibaliſche Bosheit. — Kan— 
nibalenhäuptling (auf ein gefangenes 
ſehr junges Mädchen zeigend): „Leib— 
koch, von der dort bereiteſt Du mir 
Gänſebraten!“ 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Eidst-Ede Ya Salle und Madifon Str. 
CHITAGO: 


Bapital . .. . . . $500,000 
Aeberſchuß ..... 8500,000 
Hnveriheilte Profite $100,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Dscar G. Yoreman, Bizepräjident. 
George R. Neiie, Kaffirer 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 
3 KRuantos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünicht 


Geld auf Grundeigenthusm 


zu verleihen. miton 


FRED. MILLER, 


186 — 185 Madijon Str. 
Geld anf Grundeigentum zu verleihen 


Erjite Hypothefen zu verfanfen 
6mai,momifr* 


Geld zuverleihen! 


zu günſtigen Raten auf Grundeigetnhum in Chis 
cags u. Umgegend. Kleinere Anleihen bevorzugt. 


ARTHUR C. LUEDER, 108 Dearborn tr 
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Eiienbapn-Faprpläne. 


Chicage & Ulton, „‚Der einzige Weg“ 


G:adı TidetsDffice, 101 Adams Etr. — 
er. 4:0. Unten Bajjagier » Station, Canal 

tr,, zwiigen Udams und VWadijon Str. Telephon: 
Wain 2123. 

6t. Lauid«Sp'gfichh Züge. ubi. —* Ant. Chir, 

Ellen © State € 9.0) Bun *8.02Rm 

ton 
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Be Fe dai 11.40 Rn 
mington-Spr’gfield Local 42 Rn 

Gtreator:Peoria Büge. 

ta Xag-Erpreb 

riasChicago Limiten.. 
— ibn 8 t Spechal. 
—— — 


Kent Hr ** Nn ð 
Blos u. Yationvile..*9.00 Bm *%. 


zen. 40 Nm 


Rouen Routc— Dearborn Siatıon. 


Zidetsc Hices: Su u Str. umb 1. Alaffe Hotels. 
ephon er. Abtaprt. san 
lorida Limi: « k | 
ndienapolis und Ciucinnati.. ‚2. 00 28 
65.55 * 


— 
Er Gineinneti und 
DB "559 


te Arcomodation 
te und Louispille 
dianayelid, Emeinnati und 2 


. Sie u. W. Baden Springs * 8.30 8 
e. Lid m. W. Baden Ehrings * 9.05 R 
* Teolich. ** Audcenommen nteas. 


Baltimore & Ohio. 


Bahnbof: Graud Central Pafiagier-Station; Tidete 

Dfficed: 4 Elart Str. und Auditorium. Feine 

Ertra-fyahrpreiie verlangt auf “eu Zügm. 
Abfahrt Ankunft. 

Rotal » Grp reh 7.53 945 

1 Vorl, x WMaibingten Behie _ 

bule Limiter.. 


Damen-Snuits, Sfirts und Eoats 


zu dem bemerkenswertkj niedrigen Preije von 


So Cents am Dollar. 


underte von Familien in Chicago machten fich diefen großen Qerfauf während der legten Woche zu Nube. Huns 
fparten die Hälfte der Koiten ihrer Kleider. Dies ijt unfraglidh da3 größte VBargain-Ereig« 


ni& in der Geichiw.e von Chicago. 


Hodjfeine Buils, Skirts und Coals für 


eine genaue Befchreibung davon 
daß wir haben 


gewähren 
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913 Milwaukee Ave., zwiidhen Pauline Str. und Aihland Ave. 


HEINEMANN’S, 


939-991 Milwaukee Ave., 


Srühjahr— 
Erölfnungs Verkauf 


Möbel und Rune 
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Spezieller Preis 95 Cenls. 


Maffives Eichen, Größe 24x24, ftart 
gemacht, werth $2.00; mährend uns 
feres Cröffnungs-Verfauf3 offeriren 
wir 100 verfelben zu de da3 Stüd, 


Heinemann’s 
989-991 Milwaukee Ave. 
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Eiſenbahn-Fahrpläne. 
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Bahnhof, 12. Sir. und Barf Row. StadtsKideis 
Bone Gentral Er 
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Bell Shore — 
Bier Gimited Schneflzge täg 
und ©t. Louis n Rem Yet, —38 Enge 
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an. Wir wollen nicht unterfüchen, wie 
fie gegenwärtig die militärifchenDinge 
beurtheilen. evenfalls haben fie in 
ben Teßten Wochen gezeigt, daß fie 
auch bei ernftem Gegenfat zu Deutfch- 
land nicht mehr blinder Leidenfchaft 
verfallen, jondern. fühle Befonnenheit 
bewahren. Wer meih, was gejchehen 
wäre, wenn fich zu Zeiten Boulangers 
und der Patriotenliga die maroffani- 
fche Frage zu voller Schärfe entmwidelt 
hätte? Schon bei dem armfeligen 
Schnäbele-Fall war die Kriegsgefahr 
nabe. 

‚Der Nachlaß der Spannung, die 
Umbildung der VBolkaftimmung, bie 
fortfchreitende Gemwöhnung an die Er- 
fenntniß, daß Tranfreih auch ohne 
Elfaß-Lothringen blühen und gedei- 
ben fönne, wird dur Rundgebungen 
mie die des Generals v. d. Lippe nicht 
gefördert, fondern gehemmt und ge= 
ftört. Und deshalb find feine Träume 
weder ſchön noch unſchädlich. Ihrer 
Wirkung kann am ſicherſten dadurch 
entgegengewirkt werden, daß man an 
der Entſchloſſenheit des geſammten 
deutſchen Volkes, Elſaß-Lothringen 
mie bisher jo auch fernerhin als un— 
peräußerlichen und untheilbartn Bejit 
feftzuhalten, feinerlei Zmeifel läßt. 
E3 märe auch munderlid, menn 
Deutfchland feine Intereffen in Ma- 
roffo wahrnehmen und gleichzeitig ein, 
Land mie Lothringen preisgeben 
mollte! Die jüngjte Senfation mird 
hoffentlich nach acht Tagen der Vergej- 
fenheit angehören. 


State, Adams und Dearborn Straße. Phone Exchange 3. Poſtbeſtellungen ausgeführt. 
Die berühmten Banner-Schnittmufter werden hier. verfauft; Breife 15c u. 10c 


Hübſche neue Frühjahrs— 
Anzüge für Mäuner 
Derfauft zu Wholejale-Preifen. 


Hier ijt ein Einkauf von Unzügen, den wir und ganz unerwartet 
fiherten—eine jener angenehmen Ueberrafchungen, welche neues Le- 
ben in’s Gefchäft bringen—jämmtlih $15 Anzüge, und genügend 
um einen großen Laden damit zu füllen. Wir nahmen die ganze 
Partie von $15-Anzügen de3 Fabrifanten; wir mürben morgen 
doppelt jo viel nehmen, wenn wir fie auf" derfelben Bafis faufen 
fönnten, 

Eine Herabfeßung von vier Dollars vom Verkaufspreis eines 
Anzuges zu diefer Jahreszeit ift der Mühe. wert. E3 ift eine fo 


Thöne und elegante Partie von $15-Anzügen, N | 


mie fie je bon einem Mann getragen ‚wurben. 
Wir erwarten 


—— 
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Hydir Ilias, das türkiſche Früh: 
lingsfeit. 


Der 6. Mai, den die qriechifche Be- 
bölferung des Orients als Georgsfeſt 
feiert, iſt für den Türken das Früh— 
lingsfeſt. Allenthalben werden aus die— 
ſem Anlaß Hammel geſchlachtet. Die 
Reichen richten unter der Schafraſſe 
Maſſenmorde an, auch die weniger 
Bemittelten wollen ein paar Hammel 
opfern, denn das Fleiſch gehört als öf— 
fentliche Spende den Armen — wohl— 

Jbemerkt nur denTürken, denn ſo wohl— 
thätig der Türke auch iſt, er will ſein 
Almoſen keinem Ungläubigen zukom— 
men laſſen. Für die türkiſchen Bett— 
ler iſt daher Hydir Ilias (oder Heider 
Eleß) ein Magenfeſt, wobei ſie un— 
glaubliche Fleiſchmaſſen vertilgen müſ— 
ſen. Aber ſie bleiben Sieger auch un— 
ter den ſchwierigſten Umſtänden. 

In Konſtantinopel vollzieht ſich das 
Hammelſchlachten zum Theil öffentlich. 
Die vornehmen Frauen begeben ſich 
mit großem Hofſtaate nach den Süßen 
Waſſern, den ſchönen Ufern des 
baumumſäumten Kiatchane-Suju, der 
durch grüne Hügel hindurch ſeinen 
Lauf in's Goldene Horn nimmt. Dort 
unter weitſchattenden alten Platanen 
— Tſchinar auf türkiſch — entwickelt 
ſich dann ein wunderſam buntes Bild. 
Auf den Wieſen hat ſich eine bunte 
Menge gelagert. Die Frauen aus dem 


Eine ſpezielle Gelegenheit. 


ID ir haben gerade zwei der hübjfcheften Partien von Herren-Anzügen ausge- 
packt, die in diefer Saifon offerirt wurden. Sie find der befte Cheil des 
Heberfchußs£agers eines hervorragenden Sabritanten und wurden uns zu bedeu- 
tend herabaejegten Preijen verkauft. 
ID" haben diefe Waaren fo marfirt, daß fie einen Mann mit mäßigem 
Eintommen einfach unmwiderftehlich find, und wir erwarten, daß diefe 
Anzeige, wenn fie unter das Auge der Hausfrau kommt, dem Gatten als eine 
gute Ilenigkeit übermittelt wird. 
E in weiterer Vorzug dieſes Verkaufs liegt darin, daß er eine volle Auswahl 
von Moden dieſer Saiſon bietet, worunter die beliebten doppelknöpfigen 
Anzüge in blauem Serge, konföderirtem Grau und andere fancy Effekte beſon⸗ 
ders hervortreten. 


$20 Anzüne, 1 A 


Bon echten Kammgarn - Stoffen gemacht, mit 
jenem reichen Glanz, welcher reine Wolle und 
Molle von ertra feiner Qualität auszeichnet. — 
Hübfhe Mufter, neueite Kundenfchneider = as 
con3. Grau ift in diefem Jahr in großer Nad)- 
frage, und Yhr merdet bier genügend in bie 
fer Schattirung finden. ene prachtvollen 
\ grauen Diagonald. 3 bereitet uns große 
' Treude, folch gut gefchneiderte Anzüge zu zeigen. 
morgen einen großen Andrang, Preis$11. 
Bollftändige Lager von Kleidern von joldien wohlbelannten, 
zuverläfjigen Fabrifanten wie B. Kuppenheimer 
und Hart, Schaffner & Marr. 
Männer-Anzüge, S15 bis S25. 
Männer:Meberziceher, S15 bis S35. 
Männer:Regenröde von $15 bis S28. 
Männer:Vieberröde von S15 bis S25. 


Speziel—fancy Kammgarn=Hofen für Männer, dauerhafteite u. 
* hübſcheſte Stoffe, elegante Muſter in Streifen, mit 2 95 
$15 Anzüge $ dunflem Grund. Seltene Werthe zu 3.95 und . 

u Räaumungs-Verfauf von — — 
$18 lleberröde herabgejegt auf 13.50. 
ſpe sie ll zu ERS $10 Ueberröde herabgefegt auf 6.95. 


Ipeziell zu... 


Milwaukee 
Avenue 
und 
Division 
Strasse. 





Träume und Thatjadhen. 
(Berliner Voffifche Zeitung.) 


Frankreich hat eine Senſation er— 
lebt. Ein preußifcher General, frei= 
lich einer, der nicht mehr im Dienit tit, 
bietet unferen Nachbarn jenjeit3 Des 
Bogefenmwaldes Lothringen an mit— 
fammt der gewaltigen Feltung Meb. 
Er verlangt ala Gegengabe nichts, ala 
daß ziwifchen Deutfchland und Frant- 
reih ein Zollbündniß abgeſchloſſen 
werde, dem eine Reihe anderer euro- 
päifcher Staaten, al3 da find Defter- 
reich, Italien, Belgien, die Schweiz, 
Holland, Rumänien beitreten jollen. 
E3 ijft begreiflih, daß General v. d. 
Lippe von der quten Abficht befeelt ift, 
ein dauerndes Einvernehmen und herz- 
lihe Freundfchaft zwifchen den Geg- 
nern bon 1870 herzuftellen. Schiwe- 
rer begreiflich aber ift, daß er glauben 
fonnte, das von ihm vorgejchlagene 
Mittel könne den  angeftrebten Zmed 
erfüllen und fünne iiberhaupt für da3 
Deutfhe Reich in Frage fommen. 

Das mitteleuropäifche Zollbündnif 
ift ein Traum, mit dem fich die praf: 
tifche Politik in abjehbarer Zeit nicht 
ernithaft zu befchäftigen hat. Eben jet 
bat Deutfchland einen neuen Zolltarif 
angenommen und neue Hanbeläper- 
träge gefchlofjen; andere Verhandlun- 
gen über die Gejtaltung der handel3- 
politifhen Beziehungen zu einzelnen 
Staaten find noch im Gange. Wenn 
man fieht, melden Schwierigfeiten 
fhon eine Einigung zwijchen zimei 
Reichen begegnet, wird man fi nicht 
ber Hoffnung hingeben, ihrer acht un= 
ter einen$ut oder einen Tarif zu brin- 
gen. Dazu find au die wirthfchaft: 
lichen und finanzielen®erhältniffe der 
terfchiedenen Völter zu  verfchieben. 
Einen gangbaren Weg zum Ziel bat 
noch) niemand gezeigt. E3 verlohnt alfo 
ber Mühe nicht, einen Vorfchlag mei- 
ter zu erörtern, der nicht die mindeſte 
Ausfiht auf Durführbarfeit hat. 
Aber felbit angenommen, das Zoll: 
bünbniß fei zu erreichen; wird darum 
bad Deutfche Reich auf Lothringen 

“ Berzichten? Im Jahre 1870 fonnten 
Pine Meinungsverſchiedenheiten 
rüber beſtehen, ob es zweckmäßig ſei, 
außer Elſaß auch Lothringen mit 
Dentfhland zu verbinden. Solche 
Meinunasverfchiebenheiten herrſchten 
‚borübergehend auch zwiſchen dem Für⸗ 
ſten Bismarck und dem Grafen Moltke. 
Aber nach reiflicher Erwägung des 
 Yür und Wider fiel bie. Entjcheibung 


% 


Gunften der Einverleibung aub 
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Lothringens in das neue Reich. 34 
Jahre hat Deutſchland gearbeitet, um 
den in ſchwerem, blutigem Krieg er— 
rungenen Beſitz zu ſichern. Und da 
ſollie jetzt plötzlich dieſer Beſitz preis— 
gegeben werden? Wir wüßten nicht, 
wie ein ſolcher Entſchluß politiſch zu 
erklären und militäriſch zu rechtferti— 
gen wäre. In aller Welt müßte er den 
Eindruck einer beiſpielloſen Schwäche 
und Ohnmacht des Deutſchen Reiches 
machen. 

Obenein würde man ſich in wunder— 
lichen Selbſttäuſchungen wiegen, wollte 
man annehmen, Frankreich würde 
nicht mehr nach dem Elſaß begehrlich 
blicken, wenn ihm nur Lothringen zu— 
rückgegeben wird. Der General v. d. 
Lippe hat ſelbſt ſchon die ſchmerzliche 
Erfahrung machen müſſen, daß der 
Pariſer „Figaro“, dem er ſeinen An— 
trag unterbreitete, ihm vorhält, er 
ſpreche nur von Lothringen, nicht vom 
Elſaß: „Wir ſagen bald Elſaß-Loth— 
ringen, bald kürzer Elſaß. Schon das 
genügt, um zu zeigen, daß unſere Er— 
innerungen keine Auswahl getroffen 
haben.“ In der That, man kann den 
Franzoſen nicht zumuthen, wenn ſie 
einmal der Vergangenheit gedenken, 
nur an Metz und nicht an Straßburg | 
zu denfen. Um Lothringen3 willen El- 
faß aufzugeben, muß ihnen mie Ber- 
rath erfcheinen. Die Herausgabe Xoth- 
ringen würde ihnen beitenfall3 - ala 
Abfchlagszahlung erfcheinen, der die 
Tilgung der Reitfchuld folaen müßte. 
Und vielleicht füme dann noch die For= 
derung nach, daß ihnen auch das Yinfe 
Rheinufer abgetreten werde. 

Die Vorfchläge des Generals find 
Iräume, nicht3 al3 Träume, und nicht 
einmal fchöne. Hier zu Zande gibt e3 
feinen Politiker, feine Partei, die fol- 
hen Phantaftereien zugänglich mären. 
Am 20. März 1888 wurde der Erlaß 
Kaiſer Friedrichs an die Reichslande 
veröffentlicht, worin es hieß: „Ent— 
ſchloſſen, die Rechte des Reichs über 
dieſe deutſchen, nach langer Zwiſchen⸗ 
zeit wieder mit dem Vaterlande verei— 
nigten Gebiete zu wahren, ſind wir 
uns der Aufgabe bewußt, in denſelben 
deutſchen Sinn und deutſche Sitte zu 
pflegen, Recht und Gerechtigkeit zu 
ſchirmen und die Wohlfahrt und das 
Gedeifin der Bewohner zu fürbern..... 
Dur unparteiifche Nechtspflege und 
eine gefegmäßige, "mwohlmollende und 


CASTORIA füsiuingmakin, 
Die Sore, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Belmont 
Avenue 
und 
Lincoln 


umfichtige, aber mit fefter Hand ge- 
führte Verwaltung mird die unber- 
jährbare Verbindung Elfah-Lothrin- 
gens mit dem Deutfchen Reiche wieder 
eine jo innige werden, wie fie in den 
Zeiten unferer Vorfahren geweſen iſt, 
bevor dieſe deutſchen Lande aus der ur— 
alten und ruhmvollen Verbindung mit 
ihren Stammesgenoſſen und Laͤnds— 
leuten losgeriſſen wurden.“ Nicht vom 
Elſaß, ſondern von Elſaß-Lothringen 
redet der Kaiſer. Und mas 1888 galt, 
das gilt noch heute und wird in der 
Zukunft gelten. 

Das Schreiben des General v. d. 
Lippe iſt aber nicht nur deshalb ver— 
fehlt, weil es in Deutſchland nicht die 
mindeſte Unterſtützung finden kann, 
weil es einen Verſuch der Verſöhnung 
mit gänzlich untauglichen Mitteln dar— 
ſtellt, ſondern auch weil es in Frank— 
reich Stimmungen wieder kräftiger be— 
leben kann, die erfreulicherweiſe in der 
jüngſten Zeit an Stärke verloren hat— 
ten. Der General berührt alte Wun— 
den, die allmählich zu vernarben ſchie— 
nen. Die Franzoſen begannen ſich 
mehr und mehr in ihr Geſchick zu fin— 
den. Zwar daß ſie immer noch auf 
die Wiedergewinnung der verlorenen 
Provinzen hofften, was ihnen nicht 
verübelt werden kann, iſt zweifellos; 
aber diefe Hoffnung nahm mehr den 
Charakter eines fernen Xdeals als ei- 
ne3 politifchen Programms an. Man 
rechnete allenfall3 auf irgend einen 
glüdlichen Zufall, wie mander darauf 
rechnet, da8 große Loos zu gewinnen. 
Seßt fommt ein preußifcher General 
und macht, allerdings nur für feine 
Perfon, ein Zugeftändniß, das für die 
Franzofen einem Belenntnig gleich- 
fommt, daß ihnen Unrecht wiberfahren 
fei, daß Deutfchland bdiefes Unrecht 
wieder gut machen müfle. Damit 
fann nur dem unruhigen Chaupinis- 
mu3 neue Nahrung zugeführt werben. 

Und das ift bebauerlich, meil der 
Chauvinismus in Frankreich einen be- 
merkenswerthen Rückgang erfahren 
hatte. Es iſt eine Thatſache, die nicht 
unterſchätzt werden darf, daß bei den 
Erörterungen über die marokkaniſche 
Frage die Franzoſen ſich weiſer Ruhe 
und vorſichtiger Zurückhaltung beflei— 
Bigten. Fürft Bismard meinte einft, 
wenn bie Franzoſen das beſſere Ge— 
wehr zu haben und uns überlegen zu 
ſein glauben, ſo fangen ſie den Krieg 


—— 


Umhang gehüllt, 


Harem des Sultans, der Miniſter, 
bleiben in ihren Kutſchen und laſſen 
ſich langſam hin und herfahren; die 
Menge aber nimmt Plab, wo nursein 
grünen FFledchen winkt. Die türfifchen 
Frauen find in den meiten feibenen 
den TFeredfche, ein 
häßliches Ding, das über den Kopf ge= 
zogen, unter dem Kinn, aber fo, daß 
der Mund noch bededt ilt, zufammen- 
gehalten wird, aber daburd, daß er 
Itla, roth, blau, gelb ift, nicht Tchöner 
ausfieht. Freilich, die Frauen milfen 
fchon, wie fie es einrichten fünnen, daß 
troß der erft unlänaft vom Sultan er- 
neuten ftrengen Kleidungsporfchriften 
der fremde Herr ihre hübfchen, aroßen, 
dunflenlugen, den fchwellenden, rothen 
Mund bewundern fann, und daß au 
das reihe Gewand nicht umbeachtet 
bleibt. Die Kinder, die fich-auf dem 
Rafen tummeln, haben theil3 noch die 
türfifcheTracht, das lange bunteHemd, 
in das Mädel und Jungen ageitect 
werden, oder fie find europäijch ge= 
leidet und nicht wenig Stolz auf die 
Kleiderpracht, in der fie, von ihren 
Gefpielen bewundert, zierlih baher- 
fchreiten. Durh die bunte Menge 
drangen ich Zigeuner, tanzen und fin= 
gen ihre vor Taufende von Jahren im 
Baterlande Indien erfundenen Lieber. 
Der Kaffeedichi, der Kaffeefieder mit 
blitendem Meffinggefhirre, das er 
herumfchleppt, der Iichöröfdieht und 
Simidfhi, Bretel- und Semmelber- 
fäufer bieten mit lautem NRufe ihre 
MWaaren an. Bei den Kindern beliebt 
ift vor allen der Halmadfcht, der fubo- 
mwalachifche Verfertiger der Halma, des 
füßen Teiges aus Mild, Honig und 
Nüffen, der mit feinen Waaren dur 
Alten und Europa wandert, handelt 
und fpart, bis er ein fleines Vermögen 
aufammengebracht bat, da3 er dann in 
feiner Heimathb‘ in Mafebonien ver= 
zehrt. Erft gegen Abend wird ba3 Ieb- 
hafte Treiben bei den „Süßen Waf- 
fern“ ftil. Die Sonne geht unter, 
und nur der Fluß murmelt weiter und 
die Platanen raufchen. 
— ee — 


„&3 war beinahe ein Wunder. Burdod Blood 
Bitter befreite mih bon einem fchredlicden 
Ausihlag über den ganzen Körper. Ih bin 
febr dankbar.“ Frl. Julia Yildridge, Weit Corn» 
wall, Conn. difr 


Wider den Maikäfer. 


Das großherzoglich heſſiſche Mini— 
ſterium hat (Anfang Mai) angeord— 
net, daß in den Gemeinden, wo in die— 
ſem Jahr ein Maikäferflug vorkommt, 
den ſchulpflichtigen Knaben im Alter 
von 10 bis 14 Jahren während der 
Vormittagsſtunden geſtattet wird, bis 
etwa 9 Uhr, ſo lange der Flug dauert, 
alſo ungefähr drei Wochen, unter der 
Aufſicht und nach der Anleitung er— 
wachſener Perſonen bei dem Abſchüt⸗ 
teln, Sammeln und Vernichten der 
Käfer zu helfen. Jeder Grundſtücks— 
beſitzer in dieſen Gemeinden hat die 
Anordnungen der Behörde zur Ver— 
nichtung der Maifäfer unter der Auf- 
ficht eines Ausschuffes innerhalb einer 
beftimmten Zeit‘ audzuführen. Die 


Bürgermeifter haben zu berichten, mas 
[ir Ber Beh fen ift, und | | _ 


Ruffian Anzüge für Knaben, dunfelblau, mittelfchtwer, befegt mit fanch 
Knöpfen, Zloomer Hofen, kleiner Eton Kragen mit weißem Teinenem Ueber— 
fragen, für Sinaben im Alter von 21% bis 7 Yahren, ‚Tpeziell her= r 

2.95 


abgejegter Preis für morgen, 


Sünglings-Anzüge, für Anaben im lter von 14 bis 20 Jahren, mit 


| 28 vis 36 Zoll Bruftmap. Wir haben ein fpezielies Departement für Jüng- 


lina3=-Kleiver, in welchem Jhr das vollftändigfte Affortiment der Stadt vor= 


| findet; alles Gochmoderne Anzüge zu populären Preifen. 
doppelbrüjtige Anzüge für Jünglinge, 


La 


Andere zu $10, 12.50 und $15. 
2 = Piece Anzüge für Knaben, in Norfolt Facon und doppelbrüftige Effekte, gemacht 


aus feinen jehottifchen Imeeds, fancy Cheviot3 und grau u. braunen Mifchun= 
gen, Hüb!ch gemacht, mittellang, mit oder ohne Kniderboder=sHofen, zu 


Blaue und [hwarze Künalings-Anzüge, Serge, Thibet und unfinifheb 
MWorfteds, einfach: u. doppelbrüftige Facons. PBreife: 815, 12.50, $1O und 


3.95 
1.50 


Räumung von [hwarzen Knaben-Anzügen, doppelbrüftige 2-Piece Facons; alle Grö- 
Ben in der Partie; diefelben Anzüge wurden regulär zu $6.50 bis $7.50 verfauft; gemacht 


aus Schmwarzem Clay Worfted, befte Qualität Futter und Bela, Größen für 


Knaben im Alter von 8 bis 16 Jahren, zu 
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Norfolt Anzüge für Knaben, ganzwollene Serge, in dunklem Navyblau, gute mitt— 


lere Schwere, breiter Schulter = Effett, Kniderboder Holen, Größen 7 bis 15— 


Tpeziell zu 


— ei RN En nn 
zZ SER Pe N Er —* 


— 


3.95 


Pr 


Verkauf von hochfeinen reinen Havana Zigarren, gemacht mit Vuelta Abajo 
Filler, Wrapper und Binder. Kenner werden diefe Sorten anerfennen und 
fich die Erfparniß zu Nute mahen—bdie Preife: 


Amperator Regalia Chico, morgen, Kifte von 50, $5; 
| La Flor ve Serada, Buritanos Finos, Kifte von 50 Stüd $4; 3 für 25e. 


das Stüd zu 10e. 


Barf & Tilford, Mi Favorita Petit Ducs, Kifte von 50, 4.50; Stüd 10. 
Iames W. Scott; Rothichilds, alle Havana, Kifte von 50, 3.95; 3 für 25. 


Reine handgemadjte Hadana > Zigarren 
Serada Condhas, Kifte von 50 2.90; 5 für 30e. 
Mi Yavorita Eleg., Kifte v. 50, 2.95; 5 für 30e. 
€. 9. GatoHelio., Kifte von 50, 3.10; 4 für 25e. 
Agencia Con. Eip., Hifte v. 50, 2.55; 5 für 30e, 
EI Eordofa, volle Puritanos, 50, 83; 5 für 30e. 


Angezeigte He Zigarren 
Eremo, Kifte von’ 50, 1.50; 8 für 25e. 
Amproved Bund, Kifte v. 50, 1.40; 9, 25e 
John Drew, Kifte dv. 50, 1.50; 8 für 25e 
Late Vier Roje, Kifte 50, 1.40; 9 für 25e 
Long’s Monograms, Kifte 50, 1.40; 9, 250 
Nidel Winners, Kifte 50, 1.25; 2 für Se 
Qude’3 Imports, Kifte 50, 1.25; 2 f. Se 


Rauch · Tabak. 


Plow Boh, 136 Ung., 9 Pack., 
Dab & Night, 3U., 114 PF., S,®. 
Dufe’3 Mirt., 1% Unsz., 9 Bad, 
Sealflin, 1% Unz., 9 Badete, 
»%oon Hour, 2% Unz., 8 Bad. 
Union Leader, 1% Unsz., 9 Bad. 
Soldier Bob, 1% Unz., 9 Pad. 
Barler, 2% lnz., S Badete für 
Union ®oriman, 1%Uns., O 82. 
GladHand, 21% Uns, S Badete, 
Batterion Scal, 1% U., 9 Rad. 
Seal R. E., BlugCut, 1 U., 168. 


Junio 
50, 1.83 


3 
> 
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Spezielle Bargaind in 
Havana und Seed und Havana 
Zigarren _ 


Inbincibles, KR. v. 
6 fü 


Douglas Elub Hadanas, 
R". vd. 50, 1.75; 7 für 


rt nur 


Scale of Juftice, 
Facon, FR. dv. 50.185; 6 1.25€ 


Broadway, Union made, 
R. dv. 50, 1.85; 6 für 


Handgemachte Seed und Havanas 


Havana Einlage, importirtes Sumatra Dedblatt. 

La Suprema, reg. Eſp. Kiſte 50, 83; 4 für 250. 

La Suprema Bouq., Kiſte v. 50, 2.40; Stück 50. 

Social Club, Kiſte von 50, 2.25: d. Stück, 50 

Magna Charta Perf., Kiſte v. 50, 2.25: St. 50. 

Waſhington Cabinet, Kiſte 25, 1.25; Stück 50. 
F 


Gute hieſige Zigarren 
Lange gem. Einlage, Connecticut Deckblatt. 


Lady Roſe, reg. Club, 1,000, 3816; 
Rifte von 50, 85; 5 für 10€ 


Lord Roberts, per 1,000 14.00; 
Kifte von 50, 750; 3 für 

Havana Shorts, K. 100, 1.10; 4 für 5e 
BH Yinge und El Trillo hiefige Zigarren, 
volle Perfecto Gr., morgen, 1,000, 10 
17.00; Kifte von 50, 90e; 5 für c 


Rau-Tabat. 


Spear Head, 7. 7-15 U., Plug 21e 
Siedge, morgen, per Plug 26ec. 
Star, Samftag, ver. Plug 40c. 
News Bob, per Bid., mur Be. 
Battle Ar. per Plug zu 30r. 
-Solly Tar, morgen, per Pfv. 36c. 
Standard Nabb, per Plug 30c. 
Sweet Euba Fine Eut, Kid. 27%. 
Elimar, 7 Unz., ber Plug 21c. 
Horfe Shoe, das Pfund zu 40er. 
Kiamet, Samftag, Plund zu ie. 
Piper Heidficd, per Plug. 2ic 


25c 
25c 


glub 


25c 


—— feinſte 
reamery 

Butter, 240 
Pſd 


Fanch Florida Grape 
Fruit, Stück zu 6c. 
Große reife Bananen, 
per - Dugend 
Sanch reife aa 
„omaten, Rfd. Be. 
Srifher Rhabarber — 
drei Pfund für..de. 
Fanch neue Radies— 
chen, 3 Bündchen 5c. 
Fanch neue Zwiebeln, 
3 Bundchen für 5c. 
Friſche Spargeln, vier 
Bündchen für....25c. 


Große Nabel:Orangen 
per Dugend......30c. 


Fanch dünnſchal. gi 
tronen, De. au..12e. 
Reife Florida Bine: 
apple, Stüd x. 
Fanch neue NKartof- 
feln, per PBed...30c. 
Neue rüne oder 
MWahsbohnen, Dt. 5c. 
Neue Florida grüne 
Erbien, Ped....30c. 
Import. Delfardinen, 
per Büchſe 10e. 


Srifh gebad. Feigen: 
Be Pfund....12c. 
Beſter gemiſcht. Lawn⸗ 

grasfamen, Pf. 18c. 
Blũuhende und Beet⸗ 
pflanzen in 2-, 4- und 
6-3öU. Zöpfen zu nies 
drigiten Preifen. 


Uhren 


Hart emaill.Chates 
laine Mädchen⸗Uh⸗ 
ren, vergold. Ge⸗ 
häuie, 
blau, 
grün, 
Turquoije, mit des 
N pajfender Na: 


Ein \ 
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